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Deutscher M - eusplau die große Gelegenheit !
Bemerkenswerte Stimme im englischen Oberhaus Ser englische Fragebogen

Im englischen Oberhaus fand am Donnerstag eine
Aussprache über die Frage der Völkerbundsreform statt .

Der die Aussprache einleitende Arbeitervertreter Lord
Ponsonby fragte die Regierung , ob sie dem Völkerbund
eine grundsätzliche Revision des kollektiven
Sicherheitssystemes vorschlagen wolle . Die gegen¬
wärtige Auffassung der kollektiven Sicherheit sei voll¬
kommen überlebt . Sie sei weder kollektiv , noch sei es eine
Sicherheit . Der Artikel 16 müsse aus den Völkerbunds¬
satzungen entfernt werden . Bemerkenswerterweise forderte
Lord Ponsonby die Aufhebung der Sanktions¬
maßnahmen , die keine wären , und stellte sich damit
in Widerspruch zu der Auffassung der arbeiterparteilichen
Unterhausfraktion . Er erklärte , daß die Sanktionen keinen
Sinn mehr hätten , nachdem der Krieg gegen Abessinien
zu Ende sei.

Lord Lothian schloß sich dem Einwand Lord Ponsonbys
gegen den Begriff der kollektiven Sicherheit an . Er sei
stets der Auffassung gewesen , daß die kollektive Sicherheit
die Völkerbundgrundsätze gefährde . Sie habe die Meinung
verstärkt , daß der Völkerbund , eine Z w a ng s a n st a l t
sei , wahrend es doch sein Zweck sein sollte, ein Mittel zur
Aenderung unbefriedigender Zustände zu sein. Nach seiner
Ansicht sei der Völkerbund als Idee nicht zusammen¬
gebrochen , zusammengebrochen sei vielmehr der in den
Artikeln 10 und 16 enthaltene Grundsatz, daß die Völker¬
bundsmitglieder eine allgemeine automatische Verpflich¬
tung übernehmen , jeder gewaltsamen Aenderung den
Status quo durch Methoden Widerstand zu leisten, die
nur durch Mittel des Krieges wirksam ge¬
macht werden könnten. Je früher es sich England klar
mache , daß es diese unbegrenzte Verpflichtung nicht ein-
halten wolle , um so eher könnte sich die Diplomatie den
wirklichen Friedensproblemen in der Welt zuwenden.

Der konservative Lord Rennell erklärte ebenfalls , daß
der kollektive Sicherheitsbegriff in seiner jetzigen Form
erledigt sei um » daß der Völkerbund reformiert werden
müsse. Das Haupthindernis , das der europäischen Einig¬
keit und in großem Maße der Wirksamkeit des Völker¬
bundes im Wege gestanden habe , sei das beinahe unüber¬
windbare Mißtrauen zwischen Frankreich
und Deutschland . Wenn Frankreich und Deutsch¬
land auf eine Linie gebracht und das gegenseitige Ver¬
trauen wiederhergestellt werden könnte, dann würde jene
starke Solidarität in Europa zustandekommen, dis die
westliche Zivilisation und den wirtschaftlichen Wiederauf¬
schwung sichern würde .

Das englische Volk habe sich endgültig dafür ent¬
schieden. daß die vom deutschen Kanzler als Grundlage
eines 25jährigen Friedens und einer freundschaftlichen
Zusammenarbeit vorgebrachten Vorschläge eine große
Gelegenheit bieten , deren Ablehnung beklagens¬
wert wäre . Diejenigen , die zu einem Besuch Deutsch¬
lands Gelegenheit gehabt hätten , hätten einen großen Ein¬
druck von der neuen Demokratisierung des deutschen Volkes
und der neuen sozialen Einigkeit davongetragen » die
Hitler zustande gebracht habe.

Er glaube , daß das englische Volk bereit sei, die aus¬
gestreckte Hand zu ergreifen . Auch in Frankreich gäbe es
eine große und wachsende Anzahl von Leuten, die in

Britische Ehrenwache für -en Nesus
Nach einer Meldung aus Haifa wird der Negus bei seiner

Ankunft in Haifa am Freitag vormittag von einer britischen
Ehrenwache empfangen werden Die aus dem 1 . Bataillon
des North -LancaMre -Regiments bestehende Wache wird den
abessinischen Kaiser mit dem Königssalur begrüßen . An¬
schließend wird sich der Negus in Begleitung einer britischen
Militärwache sofort in einem Sonderzug nach Jerusalem be¬
geben. .

Die Behörden in Hais » erklären , daß es dem Negus mcht
gestattet sein werde , mit Fremden in Verbindung zu treten ,
solange er sich unter dem Schutz der britischen Negierung be¬
finde . Bei seinem Eintreffen in Jerusalem werde man ibm
jedoch freie Hand gegenüber Pressevertretern geben.

Der britische Kreuzer „Enterprise "
, auf dem sich der

Kaiser von Abessinien befindet , traf am Donnerstag früh in
Suez ein . Besucher wurden nicht an Bord gelassen.

Der Kaiser von Abessinien wird am Freitag im Sonder¬
zuge von Haifa kommend, in Jerusalem erwartet.

freundschaftlichen Beziehungen zu Deutsch¬
land leben wollen. In Deutschland sei kaum ein
Mensch vorhanden , der dies nicht auch wünsche. Der
Deutsche wünsche nichts von Frankreich als guten Willen
und wirtschaftliche Zusammenarbeit. Das französische
Volk wünsche nur die Sicherung des Friedens.

Die englische Garantie für Frankreich sei unverletzbar
und erwecke keine Befürchtungen in Deutschland. Eng¬
land , so schloß Lord Rennell , habe eine große Rolle als
Vermittler zu spielen und versuche , eine Versöhnung her¬
beizuführen .

Ist rilMOen RMscagtn überreicht
Der britische Botschafter Sir Eric Phipps suchte am

Donnerstag vormittag den Reichsminister des Auswärtige «,
Freiherr» von Neurath , auf und Lberbrachte ihm die
Rückfragen der englische« Regierung z« den deutschen Friedens -
Vorschlägen.

(Von unserer Berliner Schriftleitung)
otz. Der britische Botschafter in Berlin , Sir Eric

Phipps , hat im Laufe des gestrigen Tages Reichsaußen¬
minister von Neurath die Rückfragen seiner Regierung
zu den deutschen Friedensvorschlägen vom 7. und 31 . März
überreicht. Bei dem englischen diplomatischen Schriftstück
handelt es sich bekanntlich um jenen Fragebogen , dessen
Fertigstellung sich in den letzten Wochen , angesichts der
schwierigen Lage der europäischen Politik , mehrmals ver¬
zögerte, und der in erster Linie eine Fortsetzung des
mit dem gewaltigen deutschen Friedensprogramm vom
31 . März eingeleiteten europäischen Gespräches bringen
soll.

Aus seiner Vorgeschichte sei heute noch folgendes in
die Erinnerung zurückgerufen: Bekanntlich verband die
deutsche Reichsregierung schon die historischen Ent¬
scheidungen vom 7. März , die altes Unrecht wieder gut¬
machten, und die eine wichtige, erstrangige Voraussetzung
zur endgültigen Normalisierung der europäischen Pep«

Mussolini ««MM t«r Gens!
Faschistischer Großer Rat und Ministerrat zu Sonnabend einberusen

Der faschistische Große Rat ist für Sonnabend abendzunehmen . Es gilt als unwahrscheinlich, daß Eden auf
um 10 Uhr zu einer außerordentlichen Sitzung nach Rom
einberufen worden . Sofort im Anschluß wird der Mi¬
nisterrat zusammentreten . Nach der amtlichen Mit¬
teilung werden die Beschlüsse der beiden Körperschaften
dem italienischen Volk unmittelbar nachher vom Balkon
des Palazzo Venezia herab verkündet werden.

Diesen beiden unerwartet einberufenen Sitzungen wird
in ganz Italien mit allergrößter Spannung
entgegengesehen. Man erwartet , daß der Duce hierbei
eine endgültige Entscheidung über das künftige Schicksal
Abessiniens treffen wird . Besonders bemerkt wird , daß
die Sitzungen des Großen Rates and des Ministerrates
am Vorabend von Genf erfolgt .

Der König von Italien hat am Donnerstag Mussolini in
Privataudienz empfangen und ihm das Großkreuz des Militär¬
ordens von Savoyen verliehen .*

Außenminister Eden wird am Sonnabend oder Sonn¬
tag sich nach Genf begeben, um dort als Vertreter Eng¬
lands an den Beratungen über den Abessinienkonflikt und
die übrigen auf der Tagesordnung stehenden Fragen teil -

Jubel in Rom

dem Wege nach Genf in Paris haltmachen wird .
Reuter meldet, daß eine britische Vorsprache bei der

italienischen Regierung wegen Abessiniens anscheinend
nicht geplant sei. In englischen Regierungskreisen ver¬
trete man den Standpunkt , daß der erste Schritt zur Lö¬
sung der verschiedenen schwierigen Probleme , die durch dis
Besetzung von Addis Abeba entstanden seien , von Italien
getan werden müsse.

Der Duce dankt den Frauen Nattens
Vo-m Balkon Palazzo Venezia hielt Mussolini am Donners¬

tag abend eine kurze Ansprache an eine Masservrrsammlung
der weiblichen faschistischen Verbände .

Die Aufgabe , so führte er u . a aus , die den Frauen durch
den Sanktio

'
nsbeschluß von 52 Nationen erwachsensei , aus jedem

häuslichen Herd eine kleine Festung zu machen ,
um den Sanktionen Widerstand zu leisten"

, hätten die Frauen
Italiens voll und ganz erfüllt . So gebühre auch ihnen der
Dank des Vaterlandes und das ehrende Angedenken ihres
Vorbildes in der Geschichte des italienischen Volkes.

Der Generalappell zur
Feier des Sieges über
Abessinien gestaltete sich
zu einer gewaltigen natio¬
nalen Kundgebung in

ganz Italien . Unser Bild
gewährt einen Ueberblick
über die Menschenmenge
auf der Piazza Venezia
in Rom , während der
Duce das Wort an sie

richtet.
(Pressephoto , K.)
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hältnisse schufen, mit einem Friedensplan , der in
Züge« die Grenzen und die Möglichkeiten einer zukünsti-

des europäischen Friedensgespräches handelt
bei der gestrigen Aeberreichung des diplomati -

den europäischen Neuordnung umritz, folgte dann am
31. März der gewaltige Friedensplan des Führers , der
seine Krönung in der Aufrichtung eines 25 -
jährigen europäischen Friedens - und
Aufhauwerkes fand .

In diesem großzügigen Friedensprogramm , das in der
ganzen Weltöffentlichkeit nachhaltigen Widerhall fand , er¬
klärte die deutsche Reichsregierung ausdrücklich , daß sie
»ur Vereinfachung des Verfahrens und zur Ueberwindung
der ersten, technischen Schwierigkeiten zunächst mit der
britischen Regierung in Fühlung zu treten gedenke » um
eine Klärung der ersten, wichtigen Vorfragen der Prozedur
zu erzielen .

Um diese erste deutsch-englische Fühlungnahme zur
Fortsetzung
es sich nun
schen Schriftstückes in Berlin .

Die Bedeutung , die die britische Regierung diesem
erste» wichtigen Akt in den Bemühungen um die Her¬
stellung eines europäischen Ausgleiches beimrßt, darf
daraus entnommen werden , daß die Fertigstellung des
englischen Fragebogens , auch unter BerLMchtigung der
Inanspruchnahme der verantwortlichen englischen Staats¬
männer durch die anderen , schwerwiegenden Ereignisse in
der europäischen Politik , eine erheblich längere Zeit in
Anspruch nahm , als ursprünglich erwartet wurde .

Dieser Umstand kann zweifellos nur damit erklärt
werden , daß die britische Regierung ihren , an die Reichs¬
regierung gerichteten Rückfragen jene dankenswerte Sorg¬
falt hat zukommen lassen, die der Schwierigkeit und der
ganzen Tragweite des zur Erörterung stehenden Fragen -
bereiches gebührt .

Es darf sicherlich auch angenommen werden , daß eben¬
falls auf deutscher Seite jene gleiche Gewissenhaftigkeit in
der Prüfung und schließlich in der Beantwortung der eng¬
lischen Rückfragen zur Anwendung kommen wird , die sich
aus der ganzen Sachlage als selbstverständlich ergibt .

Man darf daher wohl in spätestens einigen Wochen
von der deutschen Antwort auf den englischen Frage¬
bogen erwarten , daß sie zu einem Eintritt in die näher
umrissenen Verhandlungsthemen des europäischen Ge¬
spräches führen wird .

Allerdings scheinen hier , angesichts des augenblicklichen
Standes der europäischen Beziehungen , noch einige
Einschränkungen notwendig zu sein: Es wird
sicherlich in hohem Matze von der Losung der augenblick¬
lichen Schwierigkeiten der europäischen Politik , vor allem
in Eens , abhängig sei, wann und mit welcher Aussicht auf
einen baldigen Erfolg das europäische FriedensgHpräch
«Nter Hinzuziehung aller Teilnehmer begonnen werden
kaizn. Deutschlaich hat an den Schwierigkeiten, die die
Entwicklung der europäischen Beziehungen in den letzen
sieben Monaten entscheidend beeinflußt haben , keinen An¬
teil . Von deutscher Seite ist immer wieder erklärt worden»
daß ihre baldige Beseitigung eine dringende Erfordernis
M. dis einem ehrlichen deutsche« Wunsche entsprechen
würde .

Es kann daher auch im jetzigen Augenblick nur noch
einmal die Hoffnung ausgesprochen werden , daß es in
möglichst kurzer Frist gelingen möge, eine feste
Grundlage für das große Werk der Ver¬
ständigung zu finden .

Pariser RiWerrat ohne Nandin
Der Ministerrat ist am Donnerstag gegen 10.3a Uhr zu¬

sammengetreten .
Infolge seiner Erkrankung konnte Außenminister Flan¬din an der Sitzung nicht teilnehmen. Die außenpolitischen

Fragen wurden daher auch nicht angeschnitten . Am Wochen¬
ende, wahrscheinlich am Sonnabend, auf jeden Fall aber noch
vor der Genfer Sitzung , soll ein neuer Ministerrat ftattfiuden.
Man hofft, daß Außenminister Flandin dann in der Lage sein
wird, einen Ueberblick über die außenpolitische Lage zu geben.
Falls der Gesundheitszustand Flandins sich nicht ändern sollte,
würde Staatsminister Paul - Boncour Frankreich am
kommenden Montag in Genf vertreten.

Im Namen des Außenministers hat Paul - Voncour im
Ministerrat am Donnerstag vorgeschlagen, den fran¬
zösischen Gesandten in Addis Abeba zumKommandeur der Ehrenlegion zu ernennen .
Des weiteren gab Finanzminister Regnier einen Ueberblick
über dis augenblickliche Finanzlage, und Handelsminister
Bonnet erstattete Bericht über den jüngst abgeschlossenen
französisch -amerikanischen Handelsvertrag, der am 13. Mai
gleichzeitig in Paris und Washington veröffentlicht werden soll.

Mktttzmmg der NSDAP, in München
Im alten Münchener Rathaussaal fand Donnerstag

unter dem Vorsitz des Stellvertreters des Führers Rudolf
Hetz und in Anwesenheit der Reichsleiter eine Tagung der
gesamten Führerschaft der NSDAP , statt , an der die
Führer aller Gliederungen teilnahmen .

In eindrucksvoller Weise erstattete am Vormittag di«
Leiterin der NS . -Frauenschaft , Frau Scholtz - Klink ,
Bericht über Aufbau und Arbeit der nationalsozialistischen
Frauenorganisation . Der Vortrag vermittelte der Führer¬
schaft der Partei ein anschauliches Bild von der
großen Aufgabe und Leistung , di« gesamten
Frauen der Nation im nationalsozialistischen Deutschland
unter einheitlicher Führung zusammenzufassen, auHN-
richten und damit die Kräfte der Frauen auf allen Ge¬
bieten nach bestem Vermögen dem Aufbauwerk des
Führers dienstbar zu machen . Daß diese Aufgabe die An¬
erkennung und Pflege der besonderen Interessen der Frau
und ihre Förderung in sich schließt , wurde dabei betont .

Die Reichsfrauenführerin gab einen umfassenden
Ueberblick über die geleistete Arbeit der NS . -Frauenschaft
und des Deutschen Frauenwerks auf dem Gebiete der
Sozialpolitik , der Wohlfahrtspflege , der Gesundheits¬
führung , der Hauswirtschaft und Mütterschulungsarbeit .
Was hier bisher geleistet wurde , zeigt ein Beispiel auf
einem einzigen Arbeitsgebiet : Bei der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus gab es in ganz Deutschland
zwei Mütterschulen , eine katholische und sine evangelische .
Heute sind bereits 136 nationalsozialistische
Mütterschulen in den Großstädten errichtet.
Dazu kommen noch die zahlreichen Wanderlehrkurse für
die Kleinstädte und auf dem Lande .

Besonders eingehend befaßte sich die Reichsfrauen¬
führerin mit der geistigen Mitarbeit der Frau im natio¬
nalsozialistischen Staate and dem Arbeitsechos , mit dem
der Nationalsozialismus die schaffende deutsche Frau zu
erfüllen bestrebt ist . Es gelte, immer stärker auch in der
Frau das Bewußtsein zu wecken, daß sie innerhalb einer
großen Gemeinschaft lebt , die für sie da ist. Wir erstreben
eine hervorragende Arbeitsleistung der Frau , aber wir
wollen, daß sie dabei immer hundertprozentig Frau bleibt .

Die Leiterin der NS .-Frauenschaft schloß ihre mit
großem Interesse aufgenommenen Ausführungen mit dem
Dank an die Führung der Partei für das Vertrauen , das
ihrer Arbeit entgegengebracht worden ist und mit der
Versicherung, daß das , was die deutsche Frau in diesem
Jahre geleistet Habs , gewachsen sei aus dem eigenen
Empfinden der Frau für die Aufgaben dieser Zeit .

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , sprach den
Dank und dis Anerkennung der Partei aus und unter¬
strich den Willen und die Notwendigkeit zur Mitarbeit
und Mithilfe aller Nationalsozialisten an dem großen
Werk der deutschen Frauenarbeit .

In der Nachmittagssitzung fand di« enge Verbunden¬
heit der deutschen Wehrmacht mit der NSDAP , und ihrer
Führerschaft ihren Ausdruck i« einem Vortrag , den der
Chef des Allgemeinen Heeresamtes des Reichskrieas-
ministeriums , General Fromm , im Auftrag des Reichs-
krivgsministers , Generalfeldmarschalls von Blomberg ,
über Probleme des Heeres hielt . Dem Vortrag wohnte
auch der Kommandierende General des VII . Armeekorps,
Generalleutnant v . Reichenau, bei. Die außerordentlich
instruktiven und interessanten militärischen Ausführungen
fanden stärksten Widerhall bei der Führerschaft der
NSDAP .

Das Gelöbnis des Vertreters des Heeres, die deutsche
Jugend , die das Heer aus der Hand der nationalsozialisti¬
schen Bewegung empfängt , zu Soldaten und
harten wehrtiichtigen Männern auszu¬
bilden , erwiderte der Stellvertreter des Führers im
Namen der anwesenden nationalsozialistischen Führerschaft
mit der Versicherung, in treuer Kameradschaft mit der
Wehrmacht zusammenzuarbeiten .

Rudolf Hetz gedachte in dieser Stunde des Führers als
des Mannes , der durch die Umwandlung des deutschen
Menschen, der deutschen Jugend und der deutschen Arbeiter¬
schaft die größte und gigantischste Vor¬
arbeit für das deutsche Heer geleistet habe,
und schloß mit den Worten : Wir politischen Soldaten
grüßen die Soldaten der neuen deutschen Wehrmacht. Wir
grüßen den Mann , der an der Spitze der politischen Sol¬
daten und zugleich an der Spitze der Wehrmacht als ihr
Oberster Befehlshaber steht . Der Führer Adolf Hitler
Sieg -Heil !

Der Führer Ln Dresden
Der Führer stattete am Mittwoch der Stadt Dresden

einen Besuch ab und unternahm in Begleitung des Reichs¬
statthalters und Gauleiters Mutschmann , des SA . -Gruppen -
führers Schepmann, der Brigadeführer Berkelmann und
Schlegel und seines persönlichen Stabes auf dem Dampfer
„von Hindenburg " eine Besichtigung der Dresdner Elbufer
und eine Fahrt ins Elbsandsteingebirge nach Schandau . Auf
der ganzen Fahrt wurden dem Führer aus der Bevölke¬
rung spontane Begeisterungsstürme entgegengebracht.

Starrdortmelduns der beiden Luftschiffe
Das Luftschiff „Hindenburg " stand, wie die Deutsch «

Zeppelin -Reederei mitteilt , um 19 Uhr deutscher Zeit auf 48,88
Nord und 24,25 West.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " stand um 19 Uhr deut¬
scher Zeit auf Cap Palos , Kurs Cap Nao . Geschwindigkeit
81 Meilen.

Sti-mi»aßn«h«ien bteik« normst tn Kraft
Kein esMcher Schritt zur Aushebungzu erwarten

Die Morgenblätter in London bringen übereinstimmend ,
anscheinend offiziös beeinflußt» zum Ansdruck, daß von Eng¬
land nichts zur sofortige» Aufhebung der Siihnemaßnahmen
gegen Italien «nternomme » werde.

Wie der diplomatische Mitarbeiter des .Daily Telegraph"
erfährt, dürften die vom Völkerbund verhängten Sühnemaß¬
nahmen gegen Italien augenblicklich in Kraft

'
bleiben , obwohl

zugegeben werde , daß sie ihren Hauptzweck verfehlt haben. Der
Völkerbundsrat habe sich mit den Sanktionen niemals beschäf¬
tigt . Sie seien vielmehr von einem Ausschuß von Staate » —
dem AchtzehnerauHchuß — beschlossen und verhängt worden ,der vom Gesamtvölterbund bestimmt worden sei , Entscheidun¬
gen Wer die SüHnematznahmen könnten daher nur kollek¬
tiv durch den Achtzehnerausschuß getroffen werden .
Dieser Ausschuß sei bisher für die nächste Woche nicht ein-
berufen worden . Großbritanniens Politik werde wah
lich nicht im voraus « legt werben . Es werde dem bri
Außenminister überlassen bleiben , sich als Richtlinie für
Entscheidung die allgemeine Aifficht der in Genf vertretenen
Staaten zu nehmen . Großbritannien werde wahrscheinlich
nicht die Initiative zu dem Vorschlag ergrei¬
fen , die Sanktionen aufzuheben . I « italienischen Kreisen in
London habe man gestern de » Eindruck gehabt , daß Mussolini
zur Beratung und Ausarbeitung seiner Plane mit Kolonial-
sachleuten anderer Großmächte bereit sei . I « diesem Falle
werde sich ei» Weg finden , um die Beziehungen zwischen Ita¬
lien und dem Völkerbund zu verbessern und die Sühnemaß¬
nahmen anszuheben .

Der offenbar von offizi«Ser Sette beeinflußte Mitarbeiter
des „Daily Telegraph" schreibt abschließend, - och die Verhand-

yr ein-
hrschein -
ritischen
für die

langen für die Verminderung der britischen Flott « im Mittel¬
meer auf eine normale Starke langwierig werden dürften.
Höchstwahrscheinlich weide mit diesen Verhandlungen auch
nicht sofort begonnen werden können.

Die liberale Oppositionspartei wir- in bezug auf den
italienisch -abessinischsn Konflikt und die Sanktionspolitik « inen
Antrag im Parlament ei»bringen, wonach das Haus der An¬
sicht sei , daß jede Regelung des italienisch -abessintschen Strei¬
tes, die de » Triumph des Angreifers bestätige ,
für das kollektive Friedenssystem verhängnisvoll sein und zu
nichts herausaesorderten Angriffshandlungen in der West er¬
mutigen würde . Das Parlament wünsche daher, daß die Re¬
gierung sich in Genf dafür einsetze , daß die Sühnemaßnahinen
aufrechterhalten und verstärkt werden , bis eine Regelung, die
mit den Grundsätzen der Vötkerbundssatzungen in Einklang
steht, erreicht worden sei.

z Konferenz der Kieme« Entente abgeschlossen
Einheitliche Außenpolitik -er drei Staaten Tschechoslowakei, Snsoslawien und Rumänien

Grundsatzes einer wirksamenDi« Konferenz der Außenminister der Kleinen Entente
in Belgrad wurde am Donnerstag abend abgeschlossen.
Die drei Außenminister erschienen nach V-8 Uyr abends
vor den Vertretern der internationalen Presse, denen der
jugoslawische Ministerpräsident und Außenminister Sto -
iadino witsch als derzeitiger Vorsitzender des Stän¬
digen Rates der Kleinen Entente die amtliche Verlaut¬
barung über die Ergebnisse der Konferenz bekanntgab .

Die umfangreiche Verlautbarung umfaßt elf Punkte
«nd enthält die Richtlinien der gemeinsamen Politik der
drei Staaten . Es heißt darin u . a . . daß sich die Kleine
Entente mit der größten Entschiedenheit gegen eine
Aenderung des jetzigen Zustandes in Zen¬
traleuropa wende. Sie widersetze sich daher einer
Aenderung der Grenzen ebenso wie der Rückkehr der
Habsburger Dynastie , die unvermeidlich den schwersten
Konflikt im Donaubecken Hervorrufen würde . Weiter er¬
klären dis drei Außenminister feierlich, daß die Staaten
der Kleinen Entente keinerlei Grund hätten , ihre Politik
irgendwie zu ändern .

In Punkt 5 der Verlautbarung wird die voll¬
kommene Einheitlichkeit der gesamten
Außenpolitik der drei Staaten in allen Fragen
unterstrichen . Weiter heißt es, daß die Staaten der

^ Kleinen Entente der Politik des Völkerbundes weiter mit
ßder größten Treue folgen werden, wobei sie hoffen, daß es

sottngsn werde, feine schwere Krise zu überwinde « . Sie

find Anhänger des Grundsatzes einer wirksamen kollek¬
tiven Sicherheit .

Die Verlautbarung geht dann auf die Locarnofrage
kurz ein und bringt den Wunsch zum Ausdruck, die vor¬
bereitenden Verhandlungen der Locarnomächte hinsichtlich
der europäischen kollektiven Sicherheit rasch abgeschlossen
zu sehen . Weiter wird das Interesse der Kleinen Entente
an der Achtung der Verträge von St . Eermain , Trianon
und Neuilly unterstrichen und erklärt , daß sie im gege¬benen Augenblick alles tun würde , um die Respektierung
ihrer damit zusammenhängenden Rechte und Interessen
sicherzustellen . Sie behalte sich also für die Zukunft volle
Handlungsfreiheit vor und erkläre , daß sie
niemals ihre Zustimmung zur Legalisierung von Aende-
rungen einer internationalen Bestimmung geben würde,wenn diese Aenderungen nicht vorher mit ihr besprochen
und vereinbart würden .

Diese Einstellung hindere die Staaten der Kleinen
Entente nicht , tatkräftig die Versuche für die Erzielungeiner wirtschaftlichen Zusammenarbeit der Staaten des
Donaubeckens fortzusetzen . Sie habe sich schon wiederholt
zu dem Grundsatz der wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit mit dem römischen Block und
mit Deutschland bekannt . Die Verlautbarung
schließt mit der Feststellung, daß mit Rücksicht auf die be¬
vorstehenden wichtigen internationalen Verhandlungen
die drei Außenminister unter sich ständig in Fühlung
bleibe « werde »».

Die Frage,
gesetzt oder au
Presse und Oe
außenpolitische
befaßte sich am
aus mit der Lag«,
usdruck, daß man

Italien fort -
tucken

ob die Sühnemaßnahmen gegen
«hoben werden sollen, wird in der britischen
Sittlichkeit sehr lebhaft erörtert . Der

Ausschuß konservativer llnterhausabgeordneter
Donnerstag abend in einer Sitzung im llnter -

Der Ausschuß brachte die Auffassung zum
in der Frage der Aufhebung der Sühne-

maßnahmen vorsichtig Vorgehen müsse . Zahlreiche Abgeordnete
vertraten energisch die Ansicht , daß Frankreich jetzt und in
Zukunft sich an jedem kollektiven Vorgehen voll beteiligen
müsse.

Der liberale sanktionssrenndliche „Star " beschuldigt das
Kabinett in einem Aufsatz , daß es wie ein steuerloses Schiss
dahintreibe. Das Blatt fordert ein scharfes Vorgehen gegenItalien . „Der Raub Abessiniens " dürfe iu Genf nicht
gefeiert und verziehen werden 2m Notfall solle Groß¬
britannien die Ausstoßung Italiens aus dem Völkerbund
beantragen

„Evening Standard " setzt sich für dis Aufhebung der Sühne¬
maßnahmen ein und meint, daß diese Auffassung von der
Mehrheit des Kabinetts und von dem außenpolitischen Aus¬
schuß der konservativen Abgeordneten geteilt werde . Es sei
auffallend , daß Sir Austen Lhamberlain seit seiner Rückkehraus Wien die' Aufhebung der Sanktionspolitik befürworte.Der Grund für sein Verhalten sei wahrscheinlich darin zu
suchen , daß er die Streitigkeiten mit Italien beilegen wolle,um so den Beistand Italiens für den Schutz Oesterreichs gegen
Deutschland sicherzustellen . Lhamberlain habe recht, wenn er
die Aufhebung der Sanktionen fordere ; jedoch sei er in bezugauf seine Beweggründe im Unrecht. Zwar sei es erwünscht,den unnötigen Streit mit Italien zu beenden , aber es sei
sehr unerwünscht , einen neuen und ebenso un¬
nötigen Streit mit Deutschland über Oester¬
reich einzulriten . Großbritannien müsse sich von einem
solchen Streit fernhalten.

Britischer Reichsverteidigungsausschuß znsammengetrete «
Der britische Reichsverteidigungsausschuß ist am Donners¬

tag zusammengetreten . Unter den Anwesenden befand sich
Außenminister Eden , Schatzkanzler Newill Lhamberlain, der
Präsident des Geheimen Staatsrates Macdonald und der Ver¬
teidigungsminister Sir Thomas Jnscip.

MMrrllucht aus Genf?
Znm Zusammenhang mit den auf den kommenden Sonn¬abend anberaumten Genfer Besprechungen der nichtständigenNatsmitglieder Holland , Finnland und Skandinavien glaubendre mederländische« Blätter zu wissen, daß Hauptgegenstaudder Verhandlungen die Frage bilde« werde , ob di« beteiligte»Länder ihre Mitgliedschaft i« BSkrerdmw aussrbe« solle» »de,

-

l
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Jahresversammlung -es Deutschen Museums
in München

Im weiteren Verlauf der Ausschutzsitzung des DeutschenMuseums in München schlug der Vorstand des DeutschenMuseums Verlagsbuchhändler Hugo Vruckmann vor, anStelle satzungsgemätz ausscheidender Mitglieder eine
Reihe neuer Herren zu wählen .

Als Vorstand des Deutschen Museums wurde HugoVruckmann selbst wiedergewählt . Es wurden ferner
gewählt zum Vorsitzenden des Vorstandsrates Kommer¬
zienrat Dr . Carl V o s ch - Ludwigshafen und als Schrift¬
führer des Dorstandsrates der Präsident des Aeroklubs
von Deutschland, Wolfgang von Gronau .

Zu Mitgliedern des Vorstandsrates wurden berufen :
Torsten Althin , Direktor des Technischen Museums in
Stockholm , Dr . Rudolf Bingel , Direktor der Siemens -
Schuckert-Werke, Berlin , Rudolf Blohm , HamburgischerStaatsrat , Dr . Brandenburg , Ministerialdirektor im
Reichsgerkehrsministerium , Bergwerksleiter Dr . ErnstBrandi , Dortmund , Dr . Max Eraßmann , Leiter der Lan¬
desgruppe Bayern im Reichsstand der Deutschen Indu¬
strie , Dr . Erresmann , Vorstand des Frieorich -Krupp -
Eruson -Werkes, Magdeburg , Dr . Koppenverg , Leiter der
Iunkerswerke Berlin , Dr . Fritz Merk, Darmstadt , Geheim-
rat Wilhelm von Opel , Wiesbaden und Graf von Soden -
Fraunhofen , Direktor der Zahnradfabrik Friedrichshafen .

Außerdem wurde eine Reihe neuer Mitglieder des
Verwaltungsausschusses gewählt .

Die Mtuirgsme-allle verliehen
Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß vom

8 . April 1936 verliehen :
a ) die Rettungsmedaille am Bande :

dem Gendarmeriemeister Otto Horn in Thyrow ,dem Schützen Karl Schuierer in Landshut ,
dom Unteroffizier Wilhelm Schweiger in Landshut ,dem I . Steward Heinrich Wilhelm in Bremen .d) die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr :
dem Bootshauseigner Philipp Mthaus in Düsseldorf,dem Gustaf Bannasch in Nikolallen (Ostpreußen ) ,dem Schlossermeister Albert Dörr in Stettin ,dem Fortbildungsschüler Georg Frohnwieser in Unter «

bietfurt ,dem Arbeiter Wladislaus Rostynski in Dortmund ,dem Schlosser Ehrenfried Grade in Stettin ,dem Schüler Hartung in Jork , Kreis Stade ,dem Schreinergefellen Heinrich Lülsdorf in Rheydt ,dem Landwirt Paul Otto in Jeschkendorf, Kr . Liegnitz,dem Zählerableser Bernhard Rosenbaum in Düsseldorf,dem Schreinermeister Adam Schultheis in Ziegenhain ,Kreis Kassel,dem Verth -old Soetobier in Hamburg ,dem Bruno Steinke in Stabiz , Kreis Deutschkrone,dem Schüler Alfred Bockenroth in Wendershansen . Kreis
Witzenhausen .

Englisch erste Kremösprache
Reichserziehungsminister Rust hat angeordnet , daß mit

Beginn des Schuljahres 1937 an sämtlichen höheren
Schulen — mit Ausnahme der Gymnasien der Jungen —
die englische Sprache als erste Fremdsprache einzuführen ist .Das gilt auch für diejenigen Gymnasien , die die einzigen
grundständigen höheren Schulen eines Ortes sind , sowie fürdie Realgymnasien Nur ausnahmsweise dürfen Alleinschuleneines Ortes als Gymnasium bestehen bleiben , wenn diese An¬
stalten von besonderer Bedeutung sind , wenn gegen ihre Um¬
wandlung mit Rücksicht auf eine ehrwürdige Ueberlieferung
begründete Bedenken bestehen.

Der König -er Belgier empsüngt -en -rutschen
Hesan-ten

Der König der Belgier empfing im Stadtschloß von
Brüssel den neuernannten deutschen Gesandten Herbert
Freiherr von Richthosen in feierlicher Audienz zur Ent¬
gegennahme des Beglaubigungsschreibens . Nach der llebergabedes Beglaubigungsschreibens zog König Leopold HI . den Ge¬
sandten in ein längeres Gespräch und ließ sich die Mitgliederder Gesandtschaft vorstellen.

Nach seinem Empfang durch den König legte Gesandter Frei¬herr von Richthofen am Grabe des unbekannten Soldaten einen
prächtigen , mit der Hakenkreuzschleife geschmückten Kranz nieder .Mit erhobenem Arm erwiesen der Gesandte und seine Begleiterin minutenlangem Schweigen den deutschen Gruß . Als Vertreter
des Ministers für Landesverteidigung wohnte ein Oberst dieser
Ehrung bei.

AbsOie- von Generaloberst von Falkenhausen
Unter starker Anteilnahme der Bevölkerung erfolgte am

Donnerstag die Beisetzung des Heerführers aus dem Welt¬
kriege und früheren Gouverneurs von Belgien , GeneraloberstDr . h. c. Ludwig Freiherr von Falkenhausen . Als
Vertreter des Führers und Reichskanzlers und des Reichs¬
kriegsministers nahmen der Oberbefehlshaber der Gruppe M,General der Infanterie von Bock, und der Kommandierende
General des VIH. Armeekorps , Generalleutnant von Kleist , teil .
Nach einer kurzen Andacht im Trauerhause wurde der Sargauf einer Lafette nach der Nicolaikirche übergeführt , wo
Standortpfarrer Heuser die Trauerpredigt hielt .Im Anschluß an die Trauerfeier in der Nicolaikirche, zuder sich auch die führenden Persönlichkeiten der Bewegung und
ihrer Gliederungen eingefunoen hatten , fand die Ueberführungder Leiche nach dem Krematorium statt . Als letzter Gruß der
Wehrmacht donnerten drei Ehrensalven über das Grab .

Begegnung aus hoher See
Die Vertretung des Norddeutschen Lloyd in Neuyork ver¬

öffentlicht «inen Funkspruch des Kapitäns der „Europa " .
Danach hat der Schnelldampfer „Europa " am Donnerstag¬
mittag das Luftschiff „Hindenburg " in größerer Ent¬
fernung passiert . Die „Europa " befand sich um diese Zeit auf
49,15 nördlicher Breite und 18,22 westlicher Länge etwa 600
Meilen vom Kanal entfernt .
Am 81. Mai Marineehreuwache im Tannenberg -Denkmal

Der Reichskriegsminister hat verfügt , datz die ständige
Ehrenwache an der Gruft des Eeneralfeldmarschalls von
Hindenburg im Tannenberg -Nationaldenkmal in Zukunftam 21 . April (Tag der Luftwaffe ) durch Soldaten der
Luftwaffe und am 31 . Mai (Skagerraktag ) durchSoldaten der Kriegsmarine gestellt wird .

Am 31 . Mai wird diese Ehrenwache von der V. Ma -
rine -Artillerie -Abteilung Pillau gestellt werden.

Wie -ns Unwetter in Thüringen wütete
Das schwere Unwetter , das , wie berichtet, grotze lleber -

schwemmungsschäden in Slldthüringen anrichtete, hat auch
Ostthüringen heimgesucht . Am meisten betroffen
wurden die sogenannten Täler -Dörfer im Holzland . Die
starken Regengüsse ließen die Bäche in wenigen Minuten
anschwellen und über die Ufer treten . Am heftigsten war
das Unwetter in München-Bernsdorf , Lindenkreuz und
St . Gangloff . Von dort aus dehnte sich das Unwetter
nach zwei Richtungen aus , und zwar bis zur BahnlinieGera—Jena —Weimar und nach dem Roda -Tal . An ver¬
schiedenen Stellen wälzten sich die Wassermassen in nahezu
zwei Meter Höhe wellenartig dahin , alles im Wege

klebler jü-Wer Seher un- Betrüger
verübt Eelbstmor-

Nach einer aus Susak (Südslawien ) in Wien eingelaufenen
Meldung hat dort am Donnerstag der jüdische Regierungsrat
Ernst Klebinder Selbstmord begangen . Klebinder war als
Eigentümer und Chefredakteur der Wiener „Sonn - und Mon¬
tagszeitung " in der Bestechungsliste der Phönixmit 638000 Schilling verzeichnet . Am Sonnabend
vergangener Woche wurde ihm die Weiterführung seiner Tätig¬keit untersagt , und das Blatt ging in den Besitz der Vater¬
ländischen Front über . Klebinder war inzwischen geflüchtet.

Klebinder , dem während des Krieges der Titel eines Re¬
gierungsrates verliehen worden war , hatte in den letzten Jahreneine wilde Hetze gegen den Nationalsozialismus
entfaltet . Sein Selbstmord ist der vierte in der Angelegenheitdes Phönix .

Verhaftungen in Oesterreich
Nach einer amtlichen Mitteilung wurden in der Angelegen¬heit des Schriftstellers Otto Emerich Eroh noch folgende

Verhaftungen durchgeführt : Die Komponisten Leopold Wclebaund Karl Mainau , der Herausgeber der Zeitschrift „Donau -
bote"

, Ingenieur Otto Kobat , der Musiker Sturm und der
Zollasststent Hohenegger . Alle Verhaftungen erfolgten mit der
Begründung , daß dre Genannten nationalsozialistische Propa¬
ganda betrieben hätten .

stehende mitreißend . Auch ein Menschenleben ist zu be¬
klagen. Ein achtzehnjähriger aus dem Ort Schwarz -
bach bei Mllnchen-Bernsdorf stammender Wirtschafts¬
gehilfe wurde auf der Heimfahrt vom Felde mit dem Fahr¬rad von den Wflfsermassen umgerissen und ertrank . Fernerwurden mehrer wertvolle Milchkühe vom Blitz erschlagen .Wiesen, Aecker und Gärten in der Umgegend der Holz -
land -Dörfer sind vollständig verschlammt. Nach etwa zweiStunden hatten sich die Wasser verlaufen . Der Verkehrwar eine Zeitlang völlig unterbrochen , da grotze Teile der
Staatsstraßen unter Wasser standen.

Wie zu den Unwetter -Verheerungen in Slldthürtn -
gen von der Reichsbahndirektion Erfurt gemeldet wird ,ist die Bahnstrecke Schleusingen—Themar , die von den
Wassermassen an drei Stellen unterspült worden ist, vor¬
aussichtlich auf vier Tage gesperrt. Arbeitsdienst ist zurWiederherstellung der Strecke eingesetzt . Der Personen¬
verkehr wird durch Kraftwagen ausrechterhalten , der
Güterverkehr wird umgelertet.

Vom Mühlengetriebe gerö-ert
Ein gräßlicher Unfall ereignete sich am Donnerstag in der

Getreidemühle in Brenken bei Paderborn . Der Müller¬
geselle , der allein im Mühlenraum war , wurde aus bisherunbekannter Ursache von dem Maschinengetriebe erfaßt und
mehrere Male mit herumgeschleudert. Durch den Lärm aufmerk¬sam geworden , eilte der Mühlenbesitzer herbei und stellte denMotor ab . Seine Hilfe kam aber zu spät. Der Bedauernswerte ,der noch schwache Lebenszeichen von sich gab, mußte aus demRäderwerk herausgeschnitten werden . Der junge Müllergesellehatte erst vor kurzem seine Stelle angetreten .

Eowjetsahnr auf -em Sbersten Bun-esmicht
in Washington

Den Einwohnern der amerikanischen BundeshauptstadtWashington bot sich am Donnerstag morgen ein un¬
gewöhnlicher Anblick. Eine riesige rote Kommu¬
nistenflagge mit Hammer und Sichel flatterteüber dem neuen Marmorgebände des Obersten Bundes¬
gerichts. Erst nach eineinhalbstündiger angestrengter Ar¬beit gelang es der Polizei und der Vundesgerichtswache,die Fahne von dem 23 Meter hohen Mast , an dem sie festverknotet war . herunterzuholen . Am Fuße des Fahnen¬mastes fand die Polizei eine Nummer - es „Lampoon"

, des
Witzblattes der Harvard -Universität , die einen Artikel mitder lleberschrift „Nieder mit dem Kapitalismus " enthielt .Die Polizei nimmt an , - atz es sich um einen schlechten
Scherz eines Haroard -Stndenten handelt .

KM Rückkehr zu Borkriegstmhälltiiffen
Gras Schwerin von Krosigk über -ie Finanzpolitik -es Reiches

Reichssinanzminister Graf Schwerin von Kro¬
sigk sprach am Mittwoch abend in der Frankfurter Ge¬
sellschaft für Handel , Industrie und Wissenschaft vor etwa
200 Mitgliedern und geladenen Gästen, den Vertretern
von Partei und Staat über die Reichsfinanzpolitik . Er
sprach über die Erfahrungen der letzten Jahre , über die
Ziele und die Aufgaben , die die Reichsfinanzpolitik be¬
schäftigten und noch beschäftigen werden . Vor allem
konnte der Reichsfinanzminister auf die erfolgreiche
aktive Kreditpolitik , die im Jahre 1933 einsetzte , Hinweisen ,dis inzwischen auch neben der Auftragserteilung durch die
öffentliche Hand die Privatinitiative des deutschen Unter¬
nehmers ausgelöst hat . Der Minister führte u. a . aus :

Die verzweifelte wirtschaftliche Lage Deutschlands, in
der im Jahre 1933 Adolf Hitler die Regierung über¬
nommen habe , sei nicht nur die Folge der letzten vorauf¬
gegangenen Krisenjahre gewesen. Wir hätten viel¬
mehr seit dem verhängnisvollen Ver¬
sailler Diktat in einer dauernden Krise
gelebt , die nur zeitweise, wie in den Jahren der er¬
borgten Scheinkonjunktur, künstlich überdeckt worden sei.
Die Anfangsgründe der Krise reichten sogar in die Vor¬
kriegszeiten zurück, in denen sich die Strukturwandlungender Weltwirtschaft vorbereitet hätten Diese Wandlungen
seien durch den Krieg und die Nachkriegsentwickelung voll
in Erscheinung getreten . Der Minister zeigte an dem
Beispiel der Reparationen den unheilvollen Einfluß , den
Gewaltlösungen auf die gesamte Weltwirtschaft ausübsn .
Wir dürften nicht glauben , eines Tages einfach wieder
zu den weltwirtschaftlichen Verhältnissen der Vorkriegs¬
zeit zurückkehren zu können, sondern müßten uns den ein¬
getretenen Wandlungen anpassen. Jedenfalls hätten die
letzten Jahre das eine gelehrt , datz eine gesunde
Weltwirtschaft sich erst wieder auf der
Grundlage gesunder Volkswirtschaften
entwickeln könne .

Der Minister gab dann einen Ueberblick über die
Maßnahmen , die in Deutschland seit 1933 zur Gesundung
der deutschen Wirtschaft ergriffen worden sind. Er er¬

läuterte die Ziele und Gründe der einzelnen Abschnitteder seit 1933 eingeleiteten aktiven Konjunkturpolitik . Er
legte vor allem die von Jahr - zu Jahr fortschreitende
Verfeinerung der Mittel im Kampfe gegendie Arbeitslosigkeit dar und betonte die Arbeits¬
marktpolitische und wirtschaftliche Bedeutung der Wehr -
haftmachung Deutschlands. Er begründete die Notwendig¬keit der Konzentrierung der wirtschaftlichen und finan¬ziellen Kräfte auf dem Gebiete der Etatspolitik wie der
Kapitalmarktpolitik auf die Durchführung der großennationalen Aufgaben . Nur wenn der Pfennig geehrtwürde , könnten grotze Ziele erreicht werden.

Der Minister setzte sich sodann mit den Spannungenauseinander , die sich in dem verhältnismäßigen Zurück¬bleiben der Verbrauchswirtfchaft und in unserer Devifen-
und Rohstofflage gezeigt hätten . Er wies auf die Besse¬
rungstendenzen und die Möglichkeiten zur Ueberwindung
dieser Spannungen hin.

Er rief zum Schluß zur vertrauensvollen Mitarbeit
auf . Für den Unternehmungsgeist der Wirt¬
schaft sei im nationalsozialistischen Reich mehr denn je
nicht nur die Möglichkeit, sondern auch die Pflicht zur
Betätigung gegeben.

Druck und Verlag : NS .-Eauo« rlag Weier-Ems, E . m. b . H .
'

Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter ; Hans Paetz , Emden
Hauptschristlciter : I . Menso Folkerrs . Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich siir Innenpolitik und Bewegung :
I Menso Folkerts , für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung: Eitel Kaper : kür Heimat und Sport : Karl Engelkes
sämtlich in Emden. — Berliner Schriftleitung : Hans Gras
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigrnleiter : Paul Schiwy
Emden . — D . A . IV . 1936 : Hanptausgabe über 23 000, davon mit
HeimatSeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Ameiaenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstasfel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheine« übernommen werden.

Am Sonntag ist Muttertag!
^ Zum Muttertag
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ZioMWge UnkraulveniWung
otz . Die Mittel und Maßnahmen sind die besten, welche

zwei Vorteile im Gefolge haben , das Unkraut zu vernichten
und der Frucht zugleich zu nützen. In Frage kommen deshalb
die chemischen Bekämpfungsmittel , nämlich Staubkainit
und K a l k sti ckst o f f und die technischen Maßnahmen wie
Eggen , Hacken und Häufeln . Staubkainit und Kalkstickstoff sind
radikal wirkende Mittel zur Unkrautvernichtung dann , wenn
sie zur rechten Zeit und bei günstiger Witterung angewandt
werden . In frühester Jugendzeit , beim zweiten und dritten
Blatt , sind die Unkräuter am empfindlichsten. Diese chemischen
Mittel müssen deshalb rechtzeitig angewandt werden und damit
früh genug auf dem Hof sein . Kalkstickstoff und Staubkainit
wirken im Gemisch recht gut , die Düngewirkung ist bei Mi¬
schung beider niemals einseitig , was also von Vorteil ist . Ein
Ausstreuen im Gemisch ist mit der Hand besser durchzuführen
als mit der Maschine. Auf alle Fälle ist vor dem Ausstreuen
die Wetterlage genau zu beobachten : nach reichlichem
Nachttau muß die Sonne mindestens mehrere
Stunden scheinen . Nur wenn diese Aetzmittel auf be¬
taute Pflanzen kommen und gleich darauf die Sonne das Tau¬
wasser fortnimmt , tritt die ätzende und saftfressende Wirkung
in Erscheinung, dem Unkraut wird sämtlicher Lebenssaft fort¬
genommen und es geht zugrunde .

Die Eetreidesaat ist durch einen wachsartigen Vlatt -
überzug vor einer allzugroßen Aetzwirkung geschützt. Wenn
Staubkainit allein früher nicht genügend gewirkt hat , worüber
häufig geklagt wurde , dann hat das seine Ursache entweder in
der zu groben Mahlung , oder im Feuchtigkeitsgehalt gehabt ,
also vor dem Einkauf auf wirkliche Staubkraft prüfen . Diese
beiden Vekämpfungsmittel wirken auch dann vernichtend auf
das Unkraut ein , wenn sie oben durch die Saatkrume geeggt
werden , entweder beide im Gemisch oder jedes für sich, je nach
Zweckmäßigkeit. Das keimende Unkraut wird von der Lösung
gleich angegriffen und die jungen Keimfäden im Saatbett ver¬
nichtet. Staubkainit wirkt in dieser Hinsicht wunderbar auf
Rübenland . Kalkstickstoff dagegen recht gut dort , wo Kohl und
Steckrüben hineingesetzt werden . Bei beiden ist nebenbei die
düngende Wirkung außerordentlich viel mit wert .

Nun zur Bekämpfung mit technischen Maßnahmen .
Nachdem Hafer , Sommergerste , -weizen aufgegangen sind , muß
die Probe auf Unkrautfäden in der Krume vorgenommen wer¬
den . Geringe Erdlockerung mit der Hand gibt uns den Einblick
frei und fast immer finden wir unzählige weiße Fäden . Sofort
setzen wir die leichte Saategge oder bei schon etwas vollerem
Bestand den Unkrautstriegel an . Ein Strich genügt , und eine
Lage weißer Unkrautfäden liegt oben, bei Sonnenschein und

Wind in wenigen Stunden dann verdorrt und vernichtet . Diese
Vernichtungsart ist billig und fördert zugleich die Bodengare ,
indem die Krumenkruste gebrochen wird und eine Krümel -
schicht entsteht. Das Getreide wird dazu in seiner Bestockung ,
durch leichte Bedeckung mit Krümelerde , angeregt . Feldbohnen
und Körnermais vertragen kurz nach dem Aufgang einen
leichten Eggenstrich über Kopf noch recht gut . Dagegen mutz
dieser Strich den Saaterbsen kurz vorm Aufgang gegeben wer¬
den. Bei der Unkrautvernichtung mittels Egge oder Striegel
müssen wir in allen Fällen früh genug kommen, sonst ist es
nur halbe Arbeit . Ganz besonders denke ich hier an die Kar¬
toffelfelder , wo uns diese Arbeiten öfters in den Sinn kommen
müssen . Völlig mit Unkrautsamen verseuchte Felder brauchten
bei öfterem , rechtzeitigem Eggenstrich später nur noch mit Igel
und Häusel zwischen den Reihen bearbeitet zu werden , nicht
mehr mit der Handhacke . Ist es nicht eine landauf landab in
die Augen fallende Erscheinung, daß die kleinsten Kartoffel¬
felder am schlimmsten verunkrautet sind ? Das kommt davon ,
weil die Gartenbesitzer nur auf Handhacke angewiesen sind und
die kommt viel zu spät , dann steht ja schon das Unkraut im
dritten und fünften Blatt ! Die Kratzprobe mit den Fingern
muß oft gemacht werden , nach deren Resultat ist die . Be¬
kämpfung des keimenden Unkrauts vorzunehmen , nur dann
kommen wir sicher hier am Ziel .

Es soll nicht gering eingeschätzt werden , daß der Zwischen¬
frucht-, Vorfrucht - und Nachfruchtbau die llnkrautvermehrung
eindämmt . Durch das sofortige Stürzen des abgeernteten
Ackers werden die Unkrautsamen zum Keimen gebracht und
entweder durch nachfolgende Bestellungs - oder Pflegearbeiten
vernichtet , oder von der Fruchtmasse erstickt . Bei dieser inten¬
siven Ackernutzung wird ja viel mehr im Boden herum¬
gearbeitet als früher und auch viel mehr Pflanzenmasse erzeugt
als früher . Das Unkraut findet überhaupt keine Zeit und Ge¬
legenheit mehr , sich zu entwickeln. Der Zwischenfruchtbau mit
seinen Begleiterscheinungen führt mit der Zeit bestimmt zum
unkrautfreien Acker.

Das Unkraut im Grünland kommt nur weiter und ver¬
mehrt sich bei lückenhafter, hungernder Grasnarbe . Geilstell.en
und Maulwurfshausen sind die ersten Siedlungsplätze : von
hier aus streicht dann der Samen in den folgenden Jahren
über die ganze Fläche und verseucht alles . Das wirksamste
Mittel hiergegen ist eine immerwiederkehrende Grünlandpflege ,
Fladen und Erdhaufen verteilen , Walzen , Binsen mähen und
Kompost fahren . Dazu Unterteilung in kleine Koppeln und
Mineraldüngung nach Bedarf . Leider ist unser meistes Grün¬
land Unkrautland . Das muß nun anders werden . H . I . B.

FortschrNW Milchwirtschaft
Zur Neuregelung des Vuttermarktes am

Auf dem Gebiet der Milchwirtschaft ist die landwirtschaft¬
liche Marktordnung zuerst eingeführt worden . Die hier be -
schrittenen Wege sind nicht nur für die Maßnahmen auf den
übrigen Gebieten richtunggebend geworden , sie haben auch im
Auslande stärkste Beachtung gefunden . Soeben ist nun durcheine neue Verordnung eine wesentliche Vereinfachung und
Verbesserung des bisherigen Organisationsaufbaues in der
Milchwirtschaft erfolgt . Dabei konnten die Erfahrungen der
letzten drei Jahre nutzbringende Anwendung finden .

Durch die Neufassung der bisher gültigen Bestimmungen
wird die Zahl der Zusammenschlüsse in der Milchwirtschaft
von 80 auf 20 herabgesetzt. Fortan gibt es nur noch die
Milchwirtschaftsverbänd e und die Hauptver¬
einigung der Deutschen Milchwirtschaft . 2n
diesem Rahmen sind die Betriebe , die Milch erzeugen (Er¬
zeugergruppe ) , die Milch bearbeiten oder Milcherzeugnisse Her¬
stellen und bearbeiten (Verarbeitergruppe ) sowie die Milch
oder Milcherzeugnisse verteilen (Verteilergruppe ) vereinigt .
Es entfallen also künftig dis Milchversorgungsverbände
und die besonderen Fachvereinigungen . Die Aufgabe der milch¬
wirtschaftlichen Organisation bleibt dieselbe wie bisher . Sie
hat die Marktordnung auf dem Gebiet der Milchwirtschaft
durchzuführen und die Versorgung der Verbraucher sicherzu¬
stellen.

Die Wirtschaftsverbände sind an die Weisungen der Haupt¬
vereinigung gebunden , die auch Maßnahmen der Wirtschafts¬
verbände aufheben oder ihre Ausführung untersagen kann . Im
Rahmen - dieser Weisungen können die Zusammenschlüsse unter
Beachtung des Milchgesetzes und der dazu erlassenen Aus¬
führungsbestimmungen in erster Linie die Erzeugung , Erfas¬
sung, den Absatz , die Ablieferung , die Be- und Verarbeitung
sowie die Verteilung von Milch und Milcherzeugnissen regeln .
Sie können darüber hinaus Vorschriften über die Kennzeich¬
nung und Gllteanforderungen von Milch und Milcherzeugnissen
erlassen sowie Ablieferungs - , Abnahme - und Einlagerungs -
pslichten auferlegen . Ihre Befugnisse umfassen ferner die Re¬
gelung des Arbeitsumfanges und des Ausnutzungsgrades der
Betriebe der Verarbeitergruppe , der Mindestumsatzmengen für
Betriebe der Verteilerguppe sowie die Stillegung volkswirt¬
schaftlich unnötiger Betriebe dieser Gruppen . Außerdem kann
sie volkswirtschaftlich gerechtfertigte Preise und Preisspannen
festsetzen.

Außer der Verringerung der Gesamtzahl der Zusammen¬
schlüsse ist wichtig, daß die Mitgliedschaft durch die Einbezie¬
hung der Kleinverteiler für Milcherzeugnisse erweitert worden
ist . Außerdem wird das Geschäftsverfahren dadurch verein¬
facht , daß die Hauptvereinigung in besonderen Fällen sich nun¬
mehr unmittelbar an Einzelbetriebe wenden kann.

Die Aufgaben der künftig fortfallenden Zusammenschlüsse
werden so verteilt , daß alle Fragen örtlicher Art von den
Milchwirtschaftsverbänden , die Fragen zentraler Art aber
von der Hauvtvereinigung bearbeitet werden . Diese Neurege¬
lung , di« rückwirkend vom 1 . April in Kraft tritt , stellt einen
wichtigen Schritt bei der organischen Weiterführung der
Marktordnung dar .

. Mai — Welche Neuerungen treten ei« ?
Dies kommt nicht zuletzt durch die schon pin 1 . Mai einge¬

tretene Erleichterung der bisherigen Vertei¬
lungsbestimmungen zum Ausdruck. Während es im
letzten Herbst notwendig gewesen war , die Verfügungsrechte
der Molkereien über die von ihnen erzeugten Buttermengen
auf 80 v . H . der im August 1935 an ihre Abnehmer gelieferten
Mengen zu beschränken, können diese ab 1 . Mai über alle
Buttermengen frei verfügen , die dem Anfall des wöchent¬
lichen Durchschnitts des Jahres 1935 entsprechen. Den Mol¬
kereien wird allerdings empfohlen , nach Möglichkeit ihre bis¬
herigen Abnehmer weiter zu beliefern . Soweit die Molkereien
größere Buttermengen als im August 1935 erzeugen, müssen
sie diese dem Milchwirtschaftsverband wöchentlich melden und,soweit der Milchwirtschaftsverband darüber verfügt , die gemel¬deten Mengen nach seiner Weisung zum Versand bringen . Er¬
hält eine Molkerei innerhalb fünf Tagen nach Meldung keine
Anweisung des Milchwirtschaftsverbandes über die Versendungder Butter , so kann sie auch über diese Mengen frei verfügen .
Durch diese Neuregelung soll der vom Reichsnährstand ange¬
strebte Ausgleich zwischen Erzeugung und Be¬
darf möglichst vollkommen Herbeigeführt werden .

Nachdem die einzelnen Milchwirtschaftsverbände den Aus¬
gleich zwischen Erzeugung und Bedarf in ihrem eigenen Gebiet
vorgenommen haben , melden sie die darüber hinausgehenden
Vuttermengen der Deutschen milchwirtschaftlichen Vereinigung
(Hauptvereinigung ) , die die überschüssige Butter im Einver¬
nehmen mit der Reichsstelle für Milcherzeugnisse, Oele und
Fette zur Weiterleitung anweist . Vuttergroßverteilerkönnen ihren im freien Geschäftsverkehr nicht gedeckten Bedarfbei dem zuständigen Milchwirtschaftsverband anfordern , der
die Butter bei der Reichsstelle beantragt . Gleichzeitig wird den
Großverteilern empfohlen, nach Möglichkeit im freien Verkehr
gekaufte Butter einzulayern . Ueber diese Mengen kann der
Eroßverteiler selbst verfügen . Die Hauptvereinigung darf nur
in ganz dringenden Fällen auf diese Lagerbestände zurückgrei¬
fen . Allerdings muß der einlagernde Großverteiler seine
Lagerbestände dem Milchwirtschaftsverband melden.

Besonders hervorzuheben ist , daß der bisherige Vutter -
po st Versand zwar auch weiterhin gestattet bleibt , daß eine
Erweiterung desselben jedoch unter allen Umständen vermie¬
den werden muß. Eine Neuaufnahme des Postversandes durch
Molkereien und Verteiler ist verboten . Die bestehenden Be¬
triebe dürfen nur die Buttermengen im Postversand absetzen ,die sie in den beiden Jahren 1931 und 1935 durchschnittlich ab¬
gesetzt haben , verteilt auf die einzelnen Monate . Jegliche Neu-
iveröung von Postkunden ist untersagt . Schließlich ist noch zu
erwähnen , daß ab 1 . Mai die Aufhebung der bisherigen Ein¬
schränkung der Sahneherstellung und des Sahneabsatzes , die
auf Grund der Versorgungslage im Herbst 1935 angeordnet
werden mußte , verfügt wird . Damit ist von diesem Zeitpunkt
an Schlagsahne wieder in beliebiger Menge erhältlich . Wenn
auch der Genuß von Schlagsahne keinerlei grundlegende Be¬
deutung für unsere Ernährungswirtschaft hat , so wird man
die Aushebung der bisherigen Beschränkung doch als ein be¬
sonderes äußeres Zeichen für den Erfolg der Marktordnung
buche» können. Dr. K.

Ms der Arbeit der Gerivirischaft
Die Erzeugung und der Verbrauch des unscheinbaren Eies

sind wertmäßig viel bedeutender , als der Verbraucher meistens
annimmt . Dies wird besonders ersichtlich , wenn man die Er¬
zeugung der Eeflügelwirtschaft in Deutschland, deren Wert etwa

.650 Millionen Reichsmark beträgt , mit dem Wert der Auto¬
mobil -Erzeugung (480 Millionen RM .) > der Roh -Eisen- Erzeu-
gung (300 Millionen RM .) oder der Braunkohle -Erzeugung
(315 Millionen RM .) vergleicht. Von einer Be- und Ver¬
arbeitung des Eies als solchem kann man nun eigentlich kaum
reden, wie das vielleicht in der Vieh -, Fisch -, Milch- oder Ge¬
treidewirtschaft der Fall ist . Allenfalls kann man noch die La¬
gerung in Kühlhäusern als Bearbeitung ansehen . Denn etwa
370 Millionen Eier einzukühlen, erfordert viel Zeit und Arbeit
an Durchleuchtung, Prüfung und Kontrolle , wenn die Kühl -
hauseier in wirklich guter Beschaffenheit angedient werden
sollen.

Wiekommt es überhaupt , daß die deutschen
Eier jetzt um so vieles besser sind als früher ?
Es ist doch noch gar nicht so lange her , da bekam man im
Laden „Frische Landeier "

, oder ähnlich Lezeichnete Ware . Zu
Hause stellte dann die Hausfrau zu ihrem Entsetzen fest, daß
diese „Frischen Landeier " beim Aufschlagen einen Geruch ver¬
breiteten , der mit „Landluft " aber auch gar nichts zu tun hatte .
Kauft sie heute dagegen ein deutsches Handelsklassen-Ei E l
(Güteklasse I) , wie es auf dem vorgeschriebenen Preisschild
heißt, so kann sie sicher sein , daß das Ei tatsächlich vollkommen
frisch ist . Wie ist das möglch ? Um die Frage richtig zu beant¬
worten , muß man etwas weiter ausholen . Bekanntlich kann
der Erzeuger Eier direkt an den Berbraucher liefern . Das
sind die sogenannten „ungekennzeichneten Eier "

, für die keine
Empfehlungen oder Auslagebeschilderungen gestattet sind .
„Frische Landeier "

, „Eier vom eigenen Hühnerhos" oder ähn¬
liche Schilder verstoßen gegen die Eierverordnung . Alle kisten¬
mäßig verpackten Eier , die nicht direkt dem Verbraucher zu¬
geführt werden , also in den Verkehr gebracht werden , müssen
der Reichsstelle für Eier zum Kauf angeboten werden . Das
heißt nun nicht etwa , daß diese Ware über die Reichsstelle
lausen muß, sondern sie soll durch diese nur zahlenmäßig
erfaßt werden . Zu diesem Zweck ist der „Uebernahme -
schein " - Zwang eingeführt . Der Uebernahmeschein A wird
im Aufträge der Reichsstelle für Eier von dem zuständigen
Eierwirtschaftsverband ausgestellt und ist nicht übertragbar .
Jeder llebernahmescheininhaber ist verpflichtet , die Menge der
aufgekauften Eier auf der Rückseite des llebernahmescheines
abzuschreiben.

Grundsätzlich auseinanderhalten muß man die Uebernahme -
schein-Pflicht von der Kennzeichnungspflicht . Kennzeichnungs¬
pflichtig sind alle großhandelsmäßig , d . h . in Kisten verpackten
Eier , die in den Verkehr gebracht werden . Kennzeichnen heißt ,die Eier mit einem Stempel versehen , aus dem außer der Be¬
zeichnung „Deutsch " die Größe des Eies „S "

, „Ä"
, „B"

, „C"
oder „D" hervorgeht , außerdem die Nummer der Kennzeich¬
nungsstelle . Diese Stempel sind rot während der Zeit vom 1.
September bis 14. März und in schwarzer Farbe während der
übrigen Zeit . Die Kennzeichnung erfolgt in den über das
ganze Reich verteilten Kennzeichnungs st eilen , und
zwar mittels der auf Ausstellungen schon oft gezeigten Eier -
Sortiermaschinen . Diese arbeiten vollständig automatisch, sor¬
tieren und stempeln je nach Leistungsfähigkeit bis zu 10 000
Eier in der Stunde . Dann werden die Eier durchleuchtet und
nach Alter sortiert . Eier der ELtegruppe I („Vollfrische Eier ")
zeigen beim Durchleuchten eine Lustkammerhöhe von unter
5 Millimeter . Ist diese größer , aber unter 10 Millimeter , so
gehen die Eier in die Gütegruppe II („frische Eier ") . Ist die
Luftkammer über 10 Millimeter , so muß das Auslageschild für
diese Eier den Text haben : Aussortierte Eier „Keine Gewähr
für gesetzliche Handelsklassen".

Die deutsche Hausfrau kann also, dank der Kennzeichnungs-
Vorschriften, aus den Stempeln auf den Eiern und dem Text
der vorgeschriebenen Auslageschilder sofort erkennen, was für
Eier ihr verkauft werden . Hans Hütnöller .

Der Sude der Felnd des Bauern
Es gibt heute kaum ein Land , in dem nicht in mehr dder

minder starkem Matze die Judenfrage im Brennpunkt der Er¬
örterungen steht . Gerade in den Ländern , die diese Frage am
unmittelbarsten berührt , wird der Jude als Feind jedes völki¬
schen Lebens erkannt . Aus dieser Erkenntnis heraus drängt
man die Regierungen des Landes zu einer Lösung der
Judenfrage . Hierbei kann man feststellen, daß der Anstoß
zu einer solchen Lösung immer wieder vom Bauerntum aus¬
geht. So hat der polnische „Zentralverband der Jungbauern "
in diesen Tagen eine Stellungnahme veröffentlicht , in der es
u. a . heißt , daß der Bauer den jüdischen Vermittler mit Recht
als Schmarotzer ansieht, der von ihm Nutzen zieht. Die
Juden verdienten riesige Summen nicht nur am Bauern , son¬
dern am ganzen polnischen Volke. Allein durch die Ritual¬
schlachtungen hätten sie feit dem Wiedererstehen Polens sehr
beträchtliche Summen von den Bauern erhalten . Der Verband
sei außerdem gegen die Juden , weil sie Feinde des Genossen¬
schaftswesens seien. Er sei der Ansicht , daß man das jüdische
Problem so bald wie möglich lösen müsse . Zum Schluß fordert
der Verband die maßgebenden polnischen Behörden auf , sich
dieser Einstellung nicht zu verschließen. Sie müssen die jüdi¬
sche Frage zum Vorteil des polnischen Dorfes und des Staates
lösen. Diese Stellungnahme zeigt, daß das polnische Landvolk
seinen Feind erkannt hat und gewillt ist , den Kampf gegen ihn
aufzunehmen . Das deutsche Beispiel dürfte ihm dabei Weg¬
weiser und Mahnung sein, in diesem Kampfe nicht zu erlah¬
men und ihn zu einem glückliche» Ende zu führen»

Die Rerchshanptavteilnng I des Reichsnährstandes k» Goslar
Nachdem schon Ende des verflossenen Jahres einige Dienst¬

stellen des Reichsnährstandes nach der Reichsbauernstadt Gos¬
lar verlegt worden waren , sind jetzt auf Anordnung des
Reichsbauernführers weitere Abteilungen dorthin verlegt wor¬
den, so daß nunmehr die gesamte Reichshauptabteilung I des
Reichsnährstandes ihre» Sitz in der Reichsbauernstadt Hai,
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Qsstkok rur ' k' osl
S1icrl < ^ susSfi -VSlcis

Soriotsg , clsn 10 . dd » I1SSS

grogsr ösll
krstklasslgs klualk ! Eintritt kroll

M » lÄS»l«II>M
Da der erste Transport unserer Soldaten schon
am Sonnabend vormittag in Esens
eintrifft , bitten wir die Einwohner der Stadt,
schon am Sonnabend vormittag zu flaggen .

KretSkrtegervervand Witt « rund

osoocrooosooocrcro
s o

sVerlange «
mnttrülk >ktt^

<jis eckien ^
lirkulm o

uchpvslsnZ
in oerqeldsnPackung s
mMoiESWMS 0
Lrrilicb erprobt <-
uncl smpsoMenl S

O vickersvordsugsno gegen ^xjsnW V
6> veckallruno koksn8IuIciiudc,Vsr- <3
<z ljMunürdercNivsnien urcdailsn <Z>
<Z Nörpsrlicde ! V/odlbslinüsn . <z>
<Z MalWi in LvoSiÄienll linxieiim ,
o «muvvackunu

Mrel-WW
WW MIM
M MM »

bei« WebelMiis

» ososss «

Me e«vtea
LlrHlittn ltoovirmrd -perlen

2u haben bei koto -keaogsn
-kord - Oeogoel«, /^ uetcb
- lordersttaL « 19, Teleton 654

Auto-Pflege! Wer Les . Garagen,
Händl ., Bes.? Jahncke-Pinneberg

rlöi'rliiokik !' 8«milsm !ml
alirieli

9./10. Kl- i . : » v . » » » , « ,
klatensttake 12, Telekon 451 .

Ostersander, de« 7. S. 36
Heute morgen entschlief

nach einem arbeitsreichen
Leben» im Alter von
87 Jahren unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester Schwägerin und
Tante

Fentse Kruse
geb. Kirchhofs

Die» bringe« tiefbetrübt
zur Anzeige

Gerd Kruse «. Zarnüle
Beerdigung Montag2 Uhr

K

Die Geburt eines krSftige «
Z « « ge «

zeige« in dankbarer Freude an

Khrtstia « BeSer « « - Fra «
Annette , geb . Ekhoff

Hilmarsum , den 6. Mai 1938

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigea

Margareta Trauernlcht
Onno Buß

Moorkag« Mai 1936. Ostgroßefehn

Es grüßen als Verlobte

WiEniub« LiMmcnm

Uelvesbüll (Holstein )
z. Zr. Eilsum.

Eilsum
Mai 1936 .

Gotte» Güte erfreute uns durch
di« Geburt eines kräftige «

Krrade «
In dankbarer Freude
Zasper Hüls und Frau
geborene Eilt»

Wiesens , den 6. Mai 1936.

Für die «ns zu unserer goldene « ««d
grüne« Hochzett in so ilberau» reich¬
lichem Maße erwiesenenAujmerksamkeiteu

Albert Ohling und Frau
Kewentje, gch. Marten»

Bernhard Marienhagen und Frau
Albercha, geb . Ohling

BadBramstedt in Holstein , 28. April 198«

Für die uns anläßlichunserer Silberhochzeit erwiesene«
Glückwünsche von nah und fern und für die schone» Geschenke

danken wir herzlich.
H « . L « p Fea « .

Bagband .

/ - ^
Für die vielen Glückwünsche und Ehrungen anläßlich unserer
Silberhochzeit sagen wir hierdurch alle« unser«

Dankbesten
Pswsum , de« S. Mai 1936 .

GieSbert Stokmann und Frau
Meta, geborene Steffens.

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerkiamkettenanläßlich
«nserer GeschSstseröffnung und Vermählung sprechen wir hiermit

mrs.
« rrserer » herzlichste « Da « k

« . Dttfche , llhrmachermeister, »nd Fra«
Regine, geb. Haas«.

Emden , Kleine Brückstraße 39.

Ihre am 3. Mai vollzogene BermShl ««g geben bekannt
Maschinist David D ekmann

Klara Diekmann
Jheringsfehn . geb . Hyda.

Gleichzeitig sanken wir sür erwiesene Ausmertsamkeiten.
^ - - > 1

Ihre am 3 . Mai 1936 vollzogene
Vermählung zeigen an

KMIlWNlWMW
^mden Martha , geb . Schwitters

Eleichzettig danken wir herzlich sür die uns er¬
wiesenen Au>merksamkeilen .

- lanslagt, den 6. - lai 1956.
Heut« morgen ist wein lieber - lavv. unser guter

Vater , 6roL vater, 8chviegervater, 8ckviegersokn,Bruder,
äckvager und Onkel, der

Lcbmiedemeister

MW » M , «MS
in seinem 64 . Lebensjahre sankt entscblsten.

In tieker Trauer
? rsu O . Lereots , Lseb . de Loer
nebst Linder» uncl ^ ngebSrigen .

BeenLgung Sonntag nachmittag 2 Ohr

8eWlSllS-MM-lMNS IWilSllMMWll
Orootkusen, dev 7. - lai 1956

/ Im - ttttvocb , dem 6 d. - Its^ srerrchied unser
längs Lbrige» - Utglied, cker

Sebntted»ni«>»t«e
L . Svrvnl »

tu - lanslagt .
Bkre seinem Andenken!
Oie Lollegea des ^ Itkreises Bwdev treten rur Teil¬

nahme an der Beerdigung am Sonntag uachmittag
1 .50 Obr beim Voydtscden Osstkok an.

Linden, den 7. Ldni 1936.
Statt besonderer Alltlsiluag.

Leute morgen eat»«bliek nsd, Ismxem leiden
unsere geliebte T'sate und Oroöttwl«

krLuleia

MH
KlMlll» M lKiMMll
im Alter von 78 jabrea.

Im Lsmea sller AnxekSrixea
k . Lüden

Lpsr ksssend irektor .

Beerdigung am - lontsg , dem 11 . - lai , nacbmittsgs
2 Obr vom Oouves -8tttt aus .

N« «ch den 7. Xis, 1936.
Leute morxea 4.30 Ukr entsddiek asd» langem,

»ibvereo leiden im Oisubea so das freimsd»eade
Lvsnxelium von jesu Lllristo unsere lrerrliebe
l 'odlker, Lcbvester, LcdvLzerin und T'ante

I^slhLrinL OorneliL
im 30. I^ebeasjsdr.

In tieker l 'rsuer

k«oc^e Ztormer k>r3ll
geb. LoeübtE

nebst Kindern
Beerdigung am - lontag, dem II. - lal , naobmlttags

2^0 vbr .

Lmden , de» 6. - lai 1956 .
blacb längerem Leiden versckied gestern abend

sankt und rubig meine liebe berrevsgute krau , unsere
unvergeLliebe- lütter, 8ebviegermutter und OrvKmutter

«W> W IHM Aüll!»
geb . Ooeo »

im 72. Leben sjrbre .
In tieker Trauer

/ scol » V3N Lolllims LmeämL
^ .slliArine ? Imr
geb. van Lollbuis 8m« Üog
LIise Lode
geb. van LoUbuis 8med!ng
I °l2nas V2ll Lollkuis ämedinz
Llsbetli vsa Lollliuis Lwedioz
Anni Xdertr
geb. van Loilbuis 8med!ng
Ke8 .--L3urat Llivr » ldslle
Lsnkdirektor ^ lertr , Oillenbür ^
und knkeUttnder

Von Beileidsbesuchen bitten vir abinseben.
Di« Beerdigung kndet am Sonnabend, nacbmkttags
5 Llbr statt . Irauerteier im Hause um 2.50 Llbr.

öuvderbee, den 6. Xksi 1936.
Ltakt jeder besonderen XÜveiluozs !

Diesen blorxeo eotsddummerte sank und
rubiz meine lieb« Lsu . unsere teure bkuller
und Oroömutter, Ldrvester, Lrbväzerin und
Tante
^ äelaicle I^Iete Olrr!8t!ne

Oroenevelci
zeb. LauermAnn

in lbrem 80. bebeasjsbr«.
In tieker Trsuer

Ouao Oroenevedd

fscflies Oroeneveld und k^rsu
Oertrud , Leb . VAN besseo
^sbobus Olddeas und k^rsü
LsariaA , xeb . Oroeneveld
/an Koets und k^rsu
Klet/, xeb . Oroeneveld
Annette Lmitb

Oie Beerdigung Lodet am 8onosbead , dem 9. - lai ,
nacbmirtags 2 Llbr statt ; Trauerkeier 1,50 L>br.
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand ru oebwea .

Lmdeo , dev 7. - lai 1956
Statt besonderer - littellung -

Lleute morgen versckied nack langem Leiden unser
liebes Lökacbeo und Brüderchen

im Filter von 4Vs fahren .
Dies bringen tiekbetrübt rur / rnreige

Ll . 8od8 « v « « Ä krau
nebst Lindern .

Oie Beerdigung kndet am - lontag , dem 11 . - lai ,
nachmittags Z .ZO Ohr , vom Trsuerhause , Lirlrsenastr . 10,aus statt . Trauerkeier eine halbe Ltuvde vorher .
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MüilMlouI
Naraa üsakvii !

iVkiMNesemeims
vsir >« a !i » aN86kuIie
Mil hübscher 8tulpe

1.95 1 .65 1 .45 0 .95

N » inen8lrüinpkv
plattiert , Kunstseide

1.65 1 .25 0.95

Hsiri « N8triimpk «
bewährte (Qualitäten , künstl .
8eide 1 .95 1.65 1 .25 0 .95

VrrnieripuIIovvi '
die neuesten Lrühj shrsmodelle

4 .90 5 90 2 .95

vntsrkieiNer
gute Kunstseiden -Lharweuse -
(Qualität, entzückende Motive

2.95 2 .50 1 .95 1 .50

Ksrnitur
Kunstseide Intberlock i» glatt
und gestreitt , rsrte ksstelltüne
bleu , lachs , weik

Oemdchen 0 .95
8chlüpfer 0.95

Vsausgsrnttar
kerlstreilen , die groüe idode
letzte bleüheit

Oemdchen 1.95
8chlüpter 1.95

IIM »MI
Luiden , Zwischen beid . 8ielen
Os « führende Lscbgescbskt

AM
M -»

füi- als lllictts
vins nsas

ülieHKsl!!»!!
'

von

^ sz>Lz»^ omzM ür»K

6sbp . I,sngs , ^ m6sn
Lisi'tvnbsubsipisb ^uksp üvm dlopcisntop

^ snni ' uf 3378

2um I ^ ultertaF
»dieldutter verdient 's,
dak man ihr etwas
8chönes schenkt «
Line gro6e Auswahl
schöner

Oe8(^enIce
in allen kreislsgen linden
8ie bei

LUreSAeilens
fu ^ eüer

Linden , Lcke2w .bd .8ielen -
Ideuer idarkt

>

Am 1v. VIsi
Vluttvrtsg !

das Ohrenkachgeschäft

uoderte von hübschen Laben ,
wie Ohren / 8chmuck / Kleinsilbsr
Lestecke usw. — such lür kleinste
Leldbeutel erschwinglich — bietet

Lucb Kindern

n . Kein «»»», kimülvi»
^7ilhe1ms1raLe 27 — 28

AnsertertindrrSZZ.

AM MiitlmdoiH « » ixjiiM « MI «

rumnimerisg
kMstve uns preiswerte Kesüienlie

Oamen -kullover in den neuesten Lrühj shrsfsrben
entrückende iduster . . . 4 .25 5.95 2.95
Oamen -LIusen , sebr elegant , K .-8eide . . . <2.25 1.95
L>3men-8chsls , K .-8eide , moderne Laiben und Oekore
. 1 .50 1.10 0.95
Oamen -Llsndschuhe , ldattkunstseide mit groLer
ldanschette . . . 1 .50 1 .25 0 .95

Oamen -Osndschube , blappa , elegant , modische
Lsrben . . . . . . 4 .25 5 .75 5 .25

L>ameu-8lrümpfe , K.-8eide plattiert mit klorsoble
extra verstärkt . . 1 .45 0.95

Oawen -8trüinpte , fdattkunstseide , mit allen
Verstärkungen , in den neuesten ldodekarbeo
. 1 .75 1 .45

poriovss Lriwei
«aasvaUsmszmrnenM slle rumke
Slskmare » ilii' «sus ulirl Nllene
sowie viele kleine , aber praktische Ideuheiten
von der Leipriger ldesse

Garlenbauvelrieb
Emden , Hinvenburpstraße

Mi kniK MiMM
jxottSnr ».

Om den idittsgstisch oder
T^bendbrotstiscb rasch ru be¬
reiten , greift die idutter
idittags scknell ru einer Dose
Le m üsek o ns er ven und
Abends ru einer Dose Lisch -
konserven . 8ie erhalten
diese preiswert im

WIMM
MM S lüM

kaul Ollvier
^ uriel », Osttr .
idarkt 4

Lsrnrut 404

keenaers L Völlers kmüen

mod .

1 . 10

Vamen -Onterkleider , K .-8eide mit Idaroc -fdotiv
. . . 2.95 2.25 1 .50

feine Ausführung
. . . 1. 75 1.25 0.95

L>Lmen-8cblüpfer , Xunstseide ,

Ormen -Oemdeben und Oemdbosen , Kunstseide ,
gute tzuslität und ksLform . 2. 25 1.75 1 .25

Osmen -öesucbstsscbe » , neueste Cluster , gescbmrck-
volle T^usfübrung . 4 .50 5 .50 2. 50 1. 50 1.25

Osmen -Lssttrscben , geräumig , moderne färben
. 2. 75 2 .25 1. 10

Osmen -LinkLulstrscben und Leutei , ecbt Lindleder
stransriertäbig tür den täglicbes Oebrsucb
. . . . . . . . . . 7 . 2 .75 1 .75 1 .50 1 .25

ölumen Muttertag
fiossn , flslksn , fulpsn , bttidsnds fopfpflsnrsn

Oartenbaubetrieb

I^ m6en , V^ il^ elm8lra6e

W WttM
Blühende Topfblumen

und Schnttlblumen
z» Mm. ßMimlm -

Aurich , Breiterweg , Tel . 478

Keorö Kittel.
Mm ri . Weseniisi 'liliöi siiei ' ai'l

scbenkst Du der Idutter
8ü6igkeiten . idutter wird
sicb bestimmt darüber treuen .
8cböne Oescbenkpackungen
erbältst Du im

»MWI'M
lSllSMM
mm t isrli

ksiil Ollvier
/^ uricb , Ostlr .
idarkt 4

Lernrut 404Ans

Lvvs- und
Schnttlblumen

, empfiehlt

MW IM . » Il»
WUende Geschenke
zum Mutterkag

tN
HSorzettan ,
Keramik

Glas

»MS». UMWöll ,
Aurich , Osterstratze 20.

Idein Lager in

KMmilim!I»!I
'Ml!II

bringe icb empfehlende
Lrinnerung .

Neralrsrä LlvLsvr , Surick »
Lurgstr . / Lcke 8cbulstr .

IIvsmImlWkNpkukli
wie : Tassen , 8smmeltassen , Vasen,

6Ias - und Xeramikscbalen
in groker Auswahl ,
8cbokoladen , krslinen , Keks
in ksckungen

bei N . Snsllsnkllsvk , ^ UldoK

6ro6e Auswahl in preiswerten
VIiittvrtaN - VvsvIlivaksa r

lduttertag -Torten von 2 Lid . an . 8cbokoladen - und idarripan -Oerre
mit teinsten krslinen gefüllt . TKUes eigene Ankertignng

vrUch « M » l>«kI ,
V/ilbelmstr . 21 , Telefon 2154 .

Leidbörsen , in VoIIrind -8akLan und Loxcsltleder
mit und obne LeikverscbluL 1 . 10 0 .95 0.85 0.65

Tausend andere Artikel , die Lreude bereiten , Loden
8ie in unbegrenrter Auswahl u . in jeder kreislage bei

v ^/ls

kmösn / Mutorrtialio 7-S
6uss

8onnsbend vormittag aut dem Linder idarkt riesige
Auswahl in den schönsten iduttertag -Llumen . ^ eukerst
niedrige kreise . Verkauf nur bis 1 Ohr .

Lo»ÄttorvL - VskS klink«
LAlOklbk, Ideutorstrske / Lernruf 5006

empfiehlt
rum Muttertag :

Saat « 8edÜ88 « Ii », Vorlsa
Vst » - aaS

ün clis lVIuttsn
ciisgi^olZts ^ sucis :

OisLpar 'SLmkSlt dsnKmclsr'

krsuSv bervttvi, L»m Sluttsrlrrg
durch eine schöne

Sssekenkpsekung LLL von

k . len « sie , NsrNen

Lroke Auswahl in bübscben » « 8 ^ arLvUm »
LvramUr

LrichlaU

Lam » attsrtag

Mvilvlsttk * «eks * Pralinen
in 6 e s c b e n k p a c k u n g e n
in r e i ch h s l 1 i g e r ^ us w s h >

Namburgvr Lattavlager

Ittamz L Saris Kartten



Llnterhaliungsbeilage der „OTZ ."
vom Freitag , dem S. Mai 1936

Das seltsamste Volk der Erde
«Zigeuner der Südsee". — Urheimat in Birma . — Ruhelos durch den Indischen Ozean.Das Gefäß mit heiliger Erde

Weh« dem Volk, das vergißt, dag das höchste Ent , das es
versichern sollte, seine politische Vernunft ist, jene Ver¬
nunft, die in der Volksgemeinschaft ihren gesunden Aus¬
druck findet . Adolf Hitler .

Von den Inseln und Küstenstrichen des IndischenOzeans kommt die Nachricht , daß die Mawken ,die man die „Zigeuner der Südsee" nennt, wiederm Hellen Scharen aufgetaucht sind und die Insu¬laner beunruhigen. Hierdurch wird die Auf¬merksamkeit aus das seltsamste Volk der Erdegelenkt , dessen Leben dem Europäer noch fast un¬bekannt ist.
Dem Meer Verfallene

Dort , wo die blauen Wogen des Indischen Ozeans andie Küsten Hinterindiens branden , haust eines der merk - .würdigsten Völkchen dieser Erde . Es sind dies die Mawken,dle „dem Meere Verfallenen "
, wie sie sich selbst nennen ,bis „Zigeuner der Südsee"

, wie sie von den Seefahrern ,denen sie gelegentlich begegnen, getauft worden find .Die Mawken sind ursprünglich seßhaft gewesen. IhreUrheimat war die Küste von Birma in Hinterindien . Siehaben ihre Seßhaftigkeit jedoch längst ausgegeben und be¬fahren nun mit ihren Booten den blauen IndischenOzean , bald nach Süden , bald nach Norden . Bei ihrenFahrten halten sie sich meist an die Küstenstriche, manch¬mal führen diese sie aber auch in weite Fernen , bis hin¬unter zur Straße von Malakka.
Augenzeugen berichten, daß es ein einzigartiger An¬blick sei , wenn sich die vielen tausend Hausboote diesesruhelosen Völkchens von der Küste aus in Bewegungsetzen , um, auf der Suche nach Nahrung , ins offene Meer

hinauszufahren . Dis Boote dieser kühnen Seefahrer liegendann so dicht beieinander , daß man beinahe den Eindruckeines Heringssch -warms haben könnte, der aus den kleinenBuchten der Küste auswandert . In dieser Geschlossenheitbleiben die Boote der Mawken zusammen, bis die gefähr¬liche Brandung der Klippen und Riffe überwunden ist.Erst dann lockert sich die Formation in einzelne Ketten -
rsihen von Fahrzeugen auf , die dann jeweils von einemAeltesten des Stammes angeführt werden . So zieht diesesganze Völkchen , Männer wie Frauen , Kinder und Greise,auf die Wanderschaft über den Ozean.

Die besten Perlenfischer des Ostens
Der Abstammung und ihrer Herkunft nach sind dieMawken Malaien . Noch bis vor wenigen Jahrzehntengalten sie überall im Osten als die besten Perlenfischerder Welt . Sie verdienten mit dem Fischen der birmestschenPerlen , den schönsten und reinsten , die es gibt , viel Geld,obwohl ihnen von den Händlern nur unverschämt nied¬rige Preise gezahlt wurden . Seitdem die Fundstellen derPerlaustern an den Küsten Indiens so gut wie erschöpftsind , ist dieses Völkchen im wahrsten Sinne des Wortesarbeitslos geworden . Seit jener Zeit fahren die Mawkenauch Zigeunern gleich über die Meere , um sich in den

reichen Fischgründen ihre Nahrung zu suchen.Das Leben der Mawken spielt sich heute ganz auf demMeere ab . Die Kabanks , ihre Wohnboote , sind ihnenalles . Diese Kabanks gleichen schwimmenden Hüt¬ten , in denen die Schlafräume , die Küchen und sogarSpielplätze für die Kinder untergebracht sind . Alles na¬türlich in großer Beschränkung. Die Boote werden aus
Baumstämmen von sechs bis acht Meter Länge hergestelltund zu Flößen zusammengesetzt . Mitten auf diesen Flößenwerden dann die kunstvoll aus Palmenblättern gebautenund mit Harzen abgedichteten Hütten aufgestellt . Diese
schwimmenden Hütten sollen selbst den stärksten Unbilden
des Wetters standhalten . Ein offener Feuerherd dient der
Bereitung der Mahlzeiten .

In keinem dieser Kabanks würde außerdem jenes selt¬sam geformte Gefäß fehlen, das bis obenhin mit heiligerErde aus Birma , ihrer Urheimat , angefüllt ist . Dieses
Gefäß steht in einer besonderen Ecke des Wohnraumes ,der gleichzeitig dem Gottesdienst Vorbehalten ist.

Frauen und Mädchen werden entführt
Bei den übrigen Völkern an der Küste und auf den

Archipelen ist dieses ruhelos über den Ozean dahin -
ziehende Zigeunervolk gefürchtet. Die Mawken sind ge¬
walttätig , und Dank für genossene Gastfreundschaftkennen
sie nicht . Gelegentlich mag es gelingen , sie durch einen
freiwillig überlassenen Tribut — in Form von Haus¬
tieren . Weizenmehl, Reis und Kokosfett — wieder zum
Abzug zu bewegen, aber in den meisten Fällen hilft das
alles -nichts. Die Mawken fallen dann sengend und plün¬
dernd llebr die Küstenstämme her, stehlen Kleider und
Waffen und verschmähen es auch nicht , junge , schlanke
Frauen und Mädchen zu entführen . Obwohl sie ihre eigene
Religion besitzen , lehnen sie sich an den Mohammedanis¬
mus und treiben infolgedessen Vielweiberei .

Das Nahen der Kabanks dieses die Meere befahrenden
Zigeunervolkes kündigt sich übrigens schon von weitem
durch den pestilenzialischen Geruch an , der ihre Flotte um¬
gibt . Diese Zigeuner der Südsee sind nämlich von einer
unvorstellbaren Unsauberkeit.

Ihre Unsauberksit ist den Mawken zum Teil aller¬
dings auch durch bestimmte religiös» Gebräuche oorge-

schrieben . So herrscht bei ihnen der Aberglaube , daß die
Vernichtung der Fischreste den Unwillen der Gottheitherausfordere . Aus diesem Grunde werden die Abfälleund Eingeweide der verzehrten Fische nie über Bord insMeer geworfen, sondern irgendwo in einem Winkel derHütte aufgestapelt . Was dies unter den Gluten der tro¬
pischen Sonne bedeutet, kann man sich vorstellen. Krank¬heiten und Seuchen sind nicht ausgeblieben . In den letztenJahrzehnten sind diese Zigeuner der Südsee außerdemmehr und mehr dem Laster des Opiums , das ihnen vonChinesen und Japanern geliefert wurde , verfallen . Alle
diese Dinge haben bewirkt, datz dieses seltsame Volk aufeinen Bestand von fünf- bis sechstausend Köpfen zu¬sammengeschmolzen ist.

Unter den Palmenhainen von Dala
Machen sich bei einem Stammesgenossen die erstenZeichen des herannahenden Todes bemerkbar, dannwendet sich dis ganze Flotte dieser seefahrenden Zigeuner ,uraltem Brauch zufolge, nach der Insel Dala , einemkleinen Palmen -Eiland , auf dem die Sterbegründe derMawken liegen . Den Sterbenden stehen dann für ihreletzten Tage kleine, einfache Behausungen zur Verfügung ,in denen sie bis zu ihrem letzten Atemzug von den übrigen

Familienmitgliedern mit rührender Sorgfalt betreutwerden.
Ist der Tod eingetreten , dann wird das Hausboot des

Verstorbenen auf dis Insel hinaufgeschleppt, um ihm als
Sarg und als letzte Ruhestätte zu dienen . Ueber demToten wird außerdem eine hohe, spitze Pyramide ausSteinen aufgerichtet, als bleibendes Andenken an die
„Zigeuner der Südsee" Dr . Fr . B.

Die Palette der IS 000 Farben . —
In der größten Mosaikwerkstätte der Welt in
Berlin - Treptow wurde soeben mit der
Herstellung eines monumentalen Kunstwerkes be¬
gonnen: Aus drei Millionen Steinchen entstehtdort im Auftrag der Reichskammer der bildenden
Künste ein 120 Meter langer Mosaikfries, der für
den Großen Kongreßsaal des Deutschen Museumsin München bestimmt ist.

Der Fabrikschlot aus Blattgold
Wo in aller Welt steht ein Fabrikschornstein, der vom

Sockel bis zur Spitze in echtem Gold funkelt? Im Lande der
Multimillionäre vielleicht, oder dort , wo unsagbar reiche
Maharadschas sich jede Laune erlauben können? Nein,weder in Amerika noch in Indien ragt dieses seltsameBauwerk in den Himmel, sondern — auf einem Fabrik¬
hof vor den Toren Berlins , an der Stätte , an der ein
Jahrtausende altes Kunsthandwerk jetzt einer neuen Blüte
entgegensteht: die Kunst, aus bunten Steinchen unver -
gängnche Gemälde zu formen . Ein hoher Schornstein aus
echtem Eoldmosaik ist das Wahrzeichen von Deutschlandsund der Welt größtem und bedeutsamstem Unternehmen
dieser Art . Einem Berliner Künstler war es Vorbehalten,diese uralte Kunst um die Jahrhundertwende wieder zuneuem Leben zu erwecken . Von ihm mußte das „ alchi¬
mistische" Geheimnis der Herstellung des llrstoffes von
getrübtem und gefärbtem Glas erst wieder in zahllosen
Versuchen und Experimenten neu entdeckt werden . In
einem dumpfen Keller begann er einst sein Werk alleinund heute sitzen an langen Tischen über hundert Mosaik¬
setzer, von denen jeder ein Künstler ist und die doch ge¬meinsam an einem einheitlichen Ganzen wirken.Gerade in diesen Tagen wurde mit der größten pro¬fanen Mosaikarbeit des Kontinents begonnen , einem 120
Meter langen und vier Meter hohen Wandfries für den
Kongreß -Saal des Deutschen Museums in München, der
nach dem Entwurf des jungen Münchener Malers Her¬mann Kaspar , dem Preisträger des großen Jdeenwett -
bewerbs , an dem sich 600 deutsche Künstler beteiligten , in
mühsamer Setzarbsit gefertigt wird .

„Unzählige Versuche und Proben , die über die schwie¬
rige Frage Klarheit geben sollten, welche Mosaiktechnik am
vorteilhaftesten sei" , erzählt uns der Leiter dieser Werk-
stätte , „waren zuerst notwendig , bevor wir mit den eigent¬
lichen Zusammensetzarbeiten beginnen konnten. Bei der
besonderen Farbenprächtigkeit dieses Wandgemäldes , das
die vier Elemente versinnbildlicht , war es kein leichtes ,die Farben auszuwählen . Glücklicherweise verfügen wir
über eins Skala , die etwa 16 000 Farben und Schattierun¬
gen umfaßt , so daß sogar Italien , das früher die Führungin der Mosaiktechnik hatte , gewisse Farbnuancen bet uns
kaufen muß, weil es das Geheimnis der Zusammensetzung
nicht kennt. Mit diesem Farbenreichtum haben wir die
antiken Meister bet weitem übertroffen , die schon mit 50

Das deutsche Volkslied
Eröffnung einer Ausstellung der Preußischen Staatsbibliothek

Von Zeit zu Zeit veranstaltet die Preußische Staats¬
bibliothek in ihren Räumen interessante Sonderausstellungen,die ein bestimmtes Teilgebiet ihrer wertvollen Sammlungender Oeffentlichkejt zugänglich machen sollen . Die vorgestern hier
eröffnet« Ausstellung ist dem deutschen Volkslied gewidmet.
Manuskripte , Karten, zerknitterte Zettel . Erstdrucke und Flug¬blätter, eine ganzes Archiv an wertvollein Liedgut ist Per zu¬sammengetragen. Mehr als gelehrte Aufsätze und schöne Vor¬
träge belehren können , zeigen diese vielfältigen Dokumente die
Entstehung und das Wesen des deutschen Volksliedes , wie
Verse und Melodien ein ganzes Volt erobern können , um nie
mehr von ihm vergessen zu werden. Um nur ein Beispiel
Herauszugreisen : In einem dieser Ausstellungskästen befindet
sich die Niederschrift des Kampfliedes „ Volk ans Gewehr "
in der eigenhändigen Niederschrift des Komponisten Arno
Pardun . Auch von Horst Wessels unsterblichem
Freiheitsliede ist ein Faksimile der Niederschrifthier zu sehen. Zahlreiche Volkslieder, die auf Schallplatten
ausgenommen wurden, werden sogar während dieser Aus¬
stellung dem Besucher vorgespielt.

Der Generaldirektor der Preußischen Staatsbibliothek , Ee-
heimrat Krüß , erläuterte deu zur Eröffnung erschienenen
Gästen den Sinn dieser Ausstellung und Ministerialdirektor,Professor Dr . Vahlen , der als Vertreter des Reichserziehungs-
ministers erschienen war , erklärte in seiner Ansprache, daßdas Volkslied Kulturgut der gesamtenNation sei , das ein Teil
seines Wesens und seiner Geschichte verkörpere . Aus diesem
Grunde wolle auch diese Ausstellung in gewissem Sinne nur
dem Volke zurückgeben, was sie von ihm empfangen habe .

100 Künstler schaffen an einem Werk
Farbtönen Auskommen mußten , während wir allein über
1000 verschiedene Goldtönungen verfügen .

"
13 000 Farbrezepte

Ja , man staunt ob des ungeahnten , schillerndenFarben¬
reichtums, über den die Steinsetz-Künstler verfügen . Die
Arbeit eines Lebens hat ihn hervorgebracht, und heute
noch sitzt oft der Meister bis in die späte Nacht vor einem
bis zu 1600 Grad erhitzten Schmelzofen und experimentiert ,
bringt bunten Sand zum Schmelzen oder macht Glas
flüssig , bis er wieder ein neues Farbenrezept entdeckt hat ,das er, wie die übrigen 15 000 , dann sorgsam im Panzer¬
schrank hütet .

Auf langen Tischen stehen 400 Behälter , bis zumRande gefüllt mit kleinen, bunten Glaswürfeln . Jede
Schale enthält eine bestimmte Farbe — 400 verschiedene
Farben also , die zum Riesenmosaik des Deutschen Mu¬
seums benötigt werden, 5000 Steinchen gebraucht man zueinem Quadratmeter , insgesamt müssen 3 Millionen Elas -
würfel gesetzt werden , bis das musivische Monumental¬
gemälde vollendet ist . „Ein volles Jahr lang arbeiten
hundert Künstler an diesem Werk"

, erklärt uns unser Be¬
gleiter , „denn der Werdegang ist unendlich zeitraubend
und mühevoll, muß doch jeder einzelne Stein in seiner
Farbe ausgesucht und zurechtgehämmert werden , bis er
seinen richngen Platz erhalten kann."

Neben der Arbeit an Deutschlands größtem Gemälde
hat die Treptower Werkstätte noch viele andere künst¬
lerische Aufgaben zu lösen . Weil Mosaiken durch Witte -
rungseinflüffe unzerstörbar sind , benutzt man sie heute
sehr oft , um Kunstwerke, die vom Zerfall bedroht werden,
zu kopieren und auf diese Art der Nachwelt zu erhalten .So wurde hier das berühmte Abendmahl Leonardo da
Vincis , das sich im Reslektortum des Klosters Santa
Maria della Gracte in Mailand befindet und dort un¬
aufhaltsam dem Verfall entgegsngeht , bereits original¬
getreu in Mosaik gesetzt. Heute hängt dieses „Gemälde
für die Ewigkeit" in einem Ehrenraum dieser Werkstätte.

Deutsche Mosaikkunst ist in den letzten Jahren führendin der ganzen Welt geworden. Nicht nur Millionen¬
projekte, wie sie die Ausschmückung des Stadthauses in
Stockholm oder die Mosaizierung der Gedächtniskirche in
Topola nach einem Privatauftrag des ermordeten Königs
Alexander von Jugoslawien darstellten , wurden von den
Treptower Werken ausgeführt , sondern auch unzähligeandere bedeutende Bilder in aller Welt vollendet. Die
Berliner Mosaiksetzer arbeiten heute in Amerika wie in
Brasilien , Japan oder Skandinavien . Sie hämmerten die
bunten Steinchen in die Decken der Münchener Ehren¬
tempel und sie schaffen heute im großen Festsaal des
Retchsluftfahrtministeriums , im Haus der deutschen Kunst,in zahlreichen Domen , kurz überall da , wo ein monumen¬tales Werk Jahrhunderte überdauern soll. zb .

Deutschlands größtes Gemälde entsteht
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Geheimflug öer Zeilungs - und
Nundfunkleute — „Ziel unbekannt"

(Schluß)
Ein Rundfunksprecher mischt sich ein .
„2a , aber wenn wir mal herausgehen müssen ?"
„Sie können eben nich"

, sagt der Mann .
Jetzt wird den Herren die Situation peinlich.
Vergessen ist die Diskussion, ob sie schwimmen oder fliegen .

In Wirklichkeit schwimmen sie jetzt alle etwas , haben keinen
festen Boden mehr unter den Füßen und fragen , was denn
eigentlich Mystisches los sei .

Da kommt der Nachtschwärmer, den wir erst um 7 .30 Uhr
morgens erwischt haben . Geht 'rein , will wieder heraus und
mutz wie alle anderen drin bleiben ! Ausgerechnet , denkt er .
Mutz ich noch eine halbe Stunde vor Dienstbeginn nach Hause
kommen, damit mir das noch passieren mutz . Denn nun sitzt auch
er in der „Falle ".

Die schwarzen, breitschultrigen SS .-Männer zucken nur die
Schultern , wenn man sie fragt . Genau gesagt : Sie haben
vielleicht einiges läuten hören , aber was passiert , das wissen sie
auch nicht, und was wir Vorhaben , ist ihnen erst recht unbe¬
kannt . Denn darüber sind nur Berndt und ich informiert . Und
im übrigen verstehen SS .- Männer zu schweigen

Als ich gestern abend um 9 Uhr meinem Büro im Funkhaus
in unauffälliger Form die Meldung machte, datz wir noch etwas
arbeiten müßten , hatte mein Stellvertreter Voese mit seiner
guten Nase bereits gewittert , datz irgend etwas los sei und ich
viel zu tun hätte . Trotzdem er am Abend einen Malariaanfall
gehabt hat . wollte er selbst unter allen Umständen im Funk¬
haus bleiben . Ich rief ihn an und gab ihm den kategorischen
Befehl , um 19 Uhr abends nach Hause zu gehen und sich ins
Bett zru legen , denn ich hatte die Absicht , ihn zusammen mit
den anderen am Sonnabendmorgen für unsere große Aktion
einzusetzen . Da konnte er seine Nerven brauchen.

Eine Minute vor 19 Uhr rief er mich indes im Propaganda -
Ministerium an und bat fast flehentlich darum , doch diese Nacht
so lange Dienst tun zu dürfen , bis ich selbst auch keine Ausgabe
mehr zu erledigen hätte . Der Ahnungslose ! Der Dienst sollte
vom Freitag bis in die frühen Morgenstunden des Sonntags
durchgehen !

'

Als er merkte , datz es 12 und 1 Uhr nachts wurde , und ich
die Telefonadressen einiger Rundfunksprecher angesordert
hatte , begann er in seinem Uebereifer damit , selbst in der
Weltgeschichte herumzutslefowieren und einem Sprecher mitzu -
teilen , er würde vielleicht noch in der Nacht von mir benötigt
werden .

Eine solche unnötige Alarmierung war nun gerade das
Gegenteil von dem, was ich wünschte, und konnte unliebsame
Unruhe erzeugen . Ich stellte ihn also telefonisch sehr grob zur
Rede und versicherte ihm halb im Scherz, ich würde ihn ab-
führen lassen, wenn er noch einen einzigen Menschien anriefe .

Schweigen .
Hörer aufgehängt .
Morgens um 6 Uhr bestelle ich ihn , wie alle anderen , auf

8 Uhr in das Propagandaministerium , Pompejanischer Saal .
Der Wache , die ihn täglich ein - und ausgehen läßt , gebe ich
einen kleinen Sonderbefehl : Er sei genau wie alle anderen zu
behandeln .

Er kommt also mit großer Eile in den Pompejamiffchen
Saal , sieht sich um , entdeckt mich nicht und will sofort wieder
heraus , um sich bei mir persönlich zu melden .

„Sie können hier nich wieder ' raus "
, sagt die Wache, dop¬

pelt teuflisch grinsend , und stellt sich breitbeinig in die offene
Tür . -

Da fällt ihm meine fürchterliche Drohung von heute nacht
wieder ein , und er sieht sich betreten erst einmal in dem Kreis
der „Sträflinge " um , zwischen denen er hier festgehalten ist.

Ein paar Männer bringen Kaffee , Milch , Zucker , Wurst -
und Butterbrote herein .

Sie werden freundlich eingeladen und essen in etwas ge¬
drückter Stimmung .

Der Leiter der Presseleute , Obersturmbannführer Berndt ,
kommt mit mir zusammen in den Raum .

Alles will Fragen stellen.
Berndt winkt ab und sagt :
„Meine Herren , wer für zu Hause oder für die Frau noch

irgendwelche Grütze oder Mitteilungen bestellen will , der kann
sie hier meiner Stenotypistin diktieren . Es wird alles sorg¬
fältig ausgerichtet . Aber Sie selbst dürfen nicht telefonieren .

"
Einige werden blaß .
Der bekannte Berichterstatter der Scherl -Presse , Rolf

Brandt , hat an unseren ernsten , aber durchaus nicht feind¬
seligen Gesichtern erkannt , datz hier irgendein interessantes ,
zwar aufregendes , aber sicher wicht bösartiges Spiel gespielt
wird , und er diktiert der Stenotypistin auf den Block :

Meine Frau soll die für heute abend eingeladene Gesell¬
schaft wieder ausladen !

Allseitiges Gelächter . Die Stimmung ist wieder hergestellt .
Inzwischen kommen Waschkörbe mit Wurstbroten herein , be¬

reits fix und fertig in Papier gewickelt und in kleine Por¬
tionen verteilt .

Die Herren stehen immer noch kopfschüttelnd da .
Es geht doch nicht etwa auf eine Reise?
Einer hat ganze zwei Mark eiwstecken. Ich beruhige ihn

und verrate , daß wir ihm aushelfen würden .
Aber wir können noch immer auf keine Frage Antwort

geben.
Draußen steht ein geschlossener Lastwagen der Leibstandarte ,

buntfleckiq bemalt wie die gelandegängigen Wagen des Heeres .
Wenige Minuten nach 8 .39 llhr ist alles im Wagen verstaut ,
das Hintere Fallgitter wird hochgezogen , die Plane verknüpft ,
und nun ist der Laden dicht . Keine Maus kann 'raus .

Sie haben alle gemerkt , daß es bisher gemütlich zuging,
und es ist eine prickelnde Abenteuerlust und Freude an diesem
seltsamen Spiel aufgekommen. Alles ist guter Laune , lieber
Fliegen und Schwimmen wird nicht mehr geredet . Aber was
kommt, weiß noch kein einziger .

„Wir fahren Richtung Flughafen "
, bemerkt einer .

Der Wagen fährt direkt auf das Rollfeld des Flughafens
und stoppt zwischen zwei mächtigen dreimotorigen Maschinen.
Wir öffnen unseren Wagen , niemand ist in der Nähe . Alle
müssen schnell in die Flugzeuge , denn wir haben Eile mit dem
Start , und die Motoren sind bereits angelassen und heulen
und donnern .

Nun erst erfahren unsere Presse - und Rundfunkleute , wohin
es geht.

Wir erklären :
„Meine Herren , die Reichsregierung hat Ihnen ein außer¬

ordentliches Vertrauen geschenkt . Sie fliegen jetzt nach Köln ,
Koblenz , Frankfurt a . Main , Mannheim und
Saarbrücken . Von den Flughäfen werden Sie znm Teil
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Die letzte Fahrt des „König Albert*

Als eins der letzten bei Scapa Flow versenkten deutschen
Kriegsschiffe ist nun auch „König Albert " gehoben worden , der
auf unserem Bilde zur Abwrackstation geschleppt wird . Man
sieht die drei riesigen Schrauben des Kriegsschiffes .

von bereitgsstellten Automobile « weiterbefördert werden .
Heute mittag um 12 Uhr werden die deutschen Truppen in
Zügen und Kraftwagen über die Rheinbrücken rollen , und
Deutschland wird durch die Wiederherstellung seiner Friedens¬
garnisonen in der bisher entmilitarisierten Zone seine volle
Souveränität im Rheinland wieder Herstellen. Sie sind dazu
ausersehen , über diese außerordentliche Aktion der Reichs¬
regierung die Presse - und Rundsunkberichte zu machen.

Vis heute mittag 12 Uhr bleibt diese Aktion Staats¬
geheimnis . Sie stad bis 12 Uhr , besonders im Falle einer
etwaigen Notlandung , zum Schweigen verpflichtet .

"

Staunen , dann Bewunderung für die in wenigen Stunden
erfolgende Befreiungstat , Achtung vor der bis ins kleinste
durchdachten Organisation des Propagandaministeriums und
schließlich lebhafte Zustimmung und herzliche Dankbarkeit liegt
auf den Gesichtern der hierfür Ausgewählten . Der Geheim¬
flug ins Niemandsland ist für sie nun das interessanteste und
tollste journalistische Menteuer der letzten fünfzig Jahre . Nun
los ! In drei Stunden werden sie zusammen mit den deutschen
Soldaten , die vor achtzehn Jahren den Rhein verließen , dort
drüben sein als die ersten Zeitungs - und Rundfunkleute der
Welt , um dem deutschem Volk und dem aufhorchendeu Europa
ein Bild von drüben zu geben.

Die Bremsklötze werden fortgezogen , die Motoren gehen auf¬
heulend aus höchste Touren . Begeistertes Winken , die Flug¬
maschinen schießen in der grauen Morgenluft davon . Berndt
und ich bleiben , plötzlich etwas müde von der durchgearbeiteten
Nacht und etwas neidisch im Herzen auf die Glücklichen , die
dort ins befreite Rheinland fliegen , auf dem Flughafen zurück
und raffen uns dann zur Abfahrt auf . Denn im Ministerium
wartet nach dieser ersten , heute nacht aus dem Handgelenk ge¬
lösten Organisationsaufgabe eine Fülle weiterer , dringendster
Arbeiten .

In drei Stunden ist Deutscher Reichstag , und der Führer
spricht!

Ei» Roman von Sport und Liebe
Von Oswald Richter

' Copyright by Karl Köhler und Co . . Berlin -Zehlendorf .

14) (Nachdruck verboten .)
Elftes Kapitel .

Als Klaus um sieben Uhr früh vor Schmidts Häuschen lan¬
dete , stand dieser bereits wartend am Schlag eines hübschen
Zweisitzers . Hinter ihm , eine Ledertasche in der Hand , der ge¬
treue Martekat . Erstaunt betrachtete Klaus das Auto . „Seit
wann hast du denn einen Wagen ?"

„Seit zehn Minuten ! Aber damit dn 's genau weißt : Er
gehört meinem Nachbarn , an den ich meine Garage vermietet
habe , seit ich keinen Wagen mehr besitze. Ich habe ihn mir nur
mal ausgeliehen .

"
„Wollen mal sehen, ob er was taugt .

" Und schon saß Klaus
am Steuer , drückte auf den Starter und gab langsam Gas . Mit
schief vorgebeugtem Kopf horchte er auf Las gleichmäßige Sin¬
gen des Motors . Dann sprang er mit einem Satz heraus , ritz
die Haube hoch und überblickte prüfend das Getriebe . „Haste
genug Benzin ? Was , dreißig Liter ? Mensch , Schmidt , damit
kommen wir ja bis Leipzig !"

Klaus nahm wieder am Steuer Platz , Schmidt setzte sich
neben ihn . und Martekat verstaute das Köfferchen und wollte
fürsorglich eine Decke über Schmidts Knie legen . Nur mit
Muhe war er davon abzubringen . Schon wollte Klaus los¬
fahren , als Schmidt seine Hand hindernd auf des Jüngeren
Arm legte und sich noch einmal Martekat zuwandte , wobei er
betont und eindringlich sagte : „Ich komme spätestens abends
um zehn Uhr zurück . Vergiß nichts , hörst du ? Heute ist Sonn¬
tag ! Mittagessen Punkt ein Uhr hinauf ! Und bevor du nach¬
mittags weggehst, vergiß nicht, den Samowar aufzustellen , und
um sieben Uhr , zum Abendessen bist du wieder da . verstanden ?"

„Jawoll , Herr Oberleutnant ."

„Und noch eins : Hast du die neue Gummizwinge an den
Stock gemacht?"

„Jawoll , Herr Oberleutnant , ist gemacht! Wird auch alles
pünktlich besorgt . Auch die Heizsonne wird gegen sieben Ähr
angestellt . Ist abends noch kühl !"'

Schmidt nickte ihm anerkennend zu. „Ist gut , Martekat !"

Klaus hatte mit einigem Erstaunen zugehört . Jetzt hupte
er plötzlich ohne jede Veranlassung , aus reinem Uebermut , und
auf Schmidts Zeichen hin ließ er den Wagen anspringen und
die Heerstraße entlang sausen.

Matskat blieb , obwohl keiner der beiden sich umsah, in
strammer , militärischer Haltung , die Decke unter dem Arm , am
Eartentor stehen. Als der Wagen nicht mehr zu sehen war ,
ging er ins Haus , um bis Mittag alles in Ordnung zu brin¬
gen . Für den Nachmittag hatte einen neuen , aber nach alter
Taktik ausgearbeiteten Feldzugsplan vorbereitet , durch den er
von der hübschen Geheimratsköchin ans der roten Villa das
Rezept einer besonders raffinierten Pastete zu erobern hoffte.

Als Friede ! Rawthe umgezogen aus dem Bootshaus trat ,
sah sie zu ihrem Erstaunen Hans Ruppert im Boot stehen und

das Segel setzen. Erfreut und gut gelaunt ging sie auf ihn zu :
„Ist doch nett , datz du gekommen bist, Hans !" Sie hatte ihn rn
den drei Wochen seit ihrer Auseinandersetzung wegen des
Besuches von Klaus Röhr nur sehr wenig gesehen . An den
beiden Sonntagen und auch mehrmals in der Woche war
Ruppert als Berichterstatter zu auswärtigen Sportveranstal¬
tungen gefahren , und in Berlin war Friede ! ihm scheinbar
zufällig , von ihr aber doch beabsichtigt, um ihm mal die „kalte
Schulter " zu zeigen, etwas aus dem Weg gegangen . Daß ihre
Taktik die richtige war , sah sie aus seinem Kommen zur heuti¬
gen Segelpartie ^ Sie reichte ihm mit einem offenen , lieben
Lächeln

'
die Hand : „

's hat sich eigentlich nicht gelohnt , um so
'n

Unsinn , nicht wahr ? Zwei so alte Freunde wie wir !" Er er¬
widerte freudig ihren Händedruck. „Feiner Tag heute , nicht !"

fuhr sie fort und sprang ins Boot .
„Wäre ja auch zu verwundern , wenn 's nicht so wäre ! Wenn

du was vor hast, Friede ! , glückt ' s doch immer . Setz mal , bitte ,
das Focksegel !"

Im Nu hatte Friedet die Leine angezogen , prüfend betrach¬
tete sie das vom Wind leicht geschwellte Segel . Dann sprang
sie mit einem leichten Satz auf den Landungssteg : „Mutz doch
mal sehen , wo unsere Gäste bleiben !"

Als sie um das Bootshaus herumging , erspähte sie die
beiden in der Ferne und winkte ihnen fröhlich mit ihrer
Kappe zu .

Fluchend stolperte Schmidt über einen dürren Ast, der noch
vom vergangenen Jahre über dem Weg lag . „Verdammt noch
mal , Klans , renne doch nicht so ; mit deinen langen Beinen
kann ich unmöglich Schritt hatten !"

So schwer es ihm auch fiel , Klaus mäßigte sein Tempo,
dabei hatte er seine Augen unverwandt auf die leuchtende
Gestalt in grüner Strändhose und grün -weiß gestreiftem
Sweater geheftet , in der seine scharfen Augen längst Friede !
Rauthe erkannt hatten . Sie rief ihnen etwas entgegen , was
aber unverständlich blieb . Klaus Herz klopfte in stürmischer
Freude , und seine seelische Erregung verlangte drängend nach
körperlichem Ausdruck. Er stieß den Siegesschrei der Schwarz¬
fußindianer aus , der ihn als Schuljungen schon in seinem
Wohnbezirk bekannt gemacht hatte , warf sich gleichzeitig auf die
beiden Handflächen und wirbelte in ständigem Radschlagen
den Rest des Weges bis znm Bootshaus hinunter . Hart vor
Friede ! sprang er auf die Beine , strahlte sie an und stieß nur
hervor : „Hier Lin ich !"

Lachend streckte sie ihm die Hand entgegen : „In Lebens¬
größe, und zwar jetzt Gott sei Dank den Kopf oben und die
Berne unten ! Guten Morgen , Meister Klaus !"

Er schüttelte die Hand der jungen Dame und hätte sie über¬
haupt nicht mehr losgelassen , wenn jetzt nicht Schmidt heran¬
gekommen wäre , um seinerseits die Gastgeberin zu begrüßen .
Aus dem Boot kam Rupperts Stimme : „Los ! Los ! Wenn ihr
da noch langes Palaver macht, gondele ich allein davon !"

Schnell hatten sich Schmidt und Klaus im Bootshaus um -
gezoaen und sprangen zu den beiden anderen ins Boot .

„Ich freue mich "
, begrüßte sie Hans , daß Sie beide gekom¬

men sind , und daß es auch wir geglückt ist , mich für diesen Tag
frei zu machen !"

„Ja "
, nahm Friede ! das Wort ans , „es ist ihm gelungen ,

sich von vielem frei zu machen!" Dabei spritzte sie mit der
flachen Hand Wasser nach ihm.

„Du , werd ' nicht frech , ich könnte mich rächen !" rief Hans
Ruppert über die Schulter zurück , während er das Boot los¬
machte und die Ruderpinne ergriff . Langsam löste sich das
Boot vom Steg , der Wind sprang in die Segel , und anf-
rauschend glitt die „Talassidroma " aufs offene Wasser hinaus .

Die Sonne stieg langsam höher . Der Himmel war wie eine

Kuppel aus blauem Glas , und der See blitzte mit seinen zahl¬
losen, ganz keinen Wellen im Sonnenlicht . Paddelboote trudel¬
ten schon auf das Wasser hinaus , hier und dort durchschnitt ein
Achtriemer , von kräftigen Armen vorwärtsgetrieben , die
Fluten , von den die Ufer umsäumenden Villen lösten sich ein¬
zelne Segelboote und glitten wie weiße Möwen mit schräg ge¬
stellten Flügeln über die Fläche . In der Ferne umgrenzten
dunkle Kiefernwälder , noch in einen leichten Morgendunst
gehüllt , die Landschaft. So gab es eine wunder -volle Farben¬
harmonie : das grauschwarze, silbrig ausfunkelnde Wasser, die
weißen Segel , dahinter das rotbraune Band der Stämme und
das schwarzgrüne der Wipfel , dazwischen die Hellen Flecken der
Villen und hochgeschwungen , über alles weg, das Seidenblau
des Himmels .

Während Hans Rupperts ganze Aufmerksamkeit beim Kreu¬
zen in Anspruch genommen war , um nicht andere Boote zu
rammen — hatte doch der schöne Tag alle Sportler der so
wasserliebenden Berliner herausgelockt —, saßen die anderen
drck auf den Deckplanken, und unter munterem Geplauder floß
die Zeit dahin .

Nur Klaus , den seine innere Unruhe nicht lange auf einem
Platz duldete , sprang hin und wieder auf und trieb mit turne¬
rischen Hebungen allerlei Unfug , durch den er das Boot fast in
Gefahr brachte , so daß Friede ! ihn zur Strafe ein paarmal
tüchtig anspritzte und Schmidt seine mahnende Stimme erhob.

Aber man hatte nun Wasser geschluckt, und so war ein Bad
die zwingende Folge .

Nachdem man sich abwechselnd >in dem kühlen Wasser getum¬
melt und bald darauf Friedels Kochkunst hatte bewundern
können, machte man das Boot wieder klar .

In der Mittagsglut schlief der Wind ein . Hans Ruppert
hatte seine Pfeife angezündet und führte lässig das Ruder .
Friede ! lag auf den Kissen des Laufstegs , während sich Schmidt
auf den Boden des Bootes , die Arme unter dem Kopfe ver¬
schränkt , ausgestreckt hatte .

„Wie spät ist 's eigentlich ? Hat jemand eine Uhr da ?"

fragte Friede ! träge in das allgemeine Schweigen hinein .
„Halb zwei Uhr "

, antwortete Schmidt .
„Was , so früh noch?" tönte es zurück.
Statt jeder Antwort hob Schmidt seinen Arm , die llhr

Friede ! Rauthe vor Augen haltend .
„Ach , was für ein reizendes Ding haben Sie da !" rief sie

überrascht ans . „Das ist ja eine Damenuhr ! Darf man die ein¬
mal näher ansehen ?"

Schmidt löste sie vom Handgelenk und die Uhr wanderte von
Hand zu Halft»; ihre Brillanten blitzten im Sonnenlicht . Als
Klaus sie ihrem Besitzer wiieder übergab , hatten seine scharfen
Augen eine Jahreszahl auf dem Hinteren Deckel wahrge¬
nommen . „6 . 2 . 1915", las er laut .

In Gedanken versunken befestigte Schmidt die llhr wieder
an seinem Handgelenk und meiute dann etwas zögernd : ,Menn
Sie die Geschichte interssiert , will ich sie Ihnen erzählen .

"

„Ja , bitte , erzählen Sie , Herr Schmidt" , bat Friede ! «wd
veränderte ein wenig ihre Lage . Schmidt hatte wieder die
Arme unter dem Kopf gekreuzt und blickte in den blauen
Himmel . Von fern wehten die Klänge eines Grammophons her¬
über , das Wasser gluckste leise gegen die Bordwand . Und
Schmidt begann ; Es klang, als käme seine Stimme von weit
her : (Fortsetzung folgt .)

s//S/77 «S/ ^



Schiffsverkehr Leer . An gekommene Schiffe : S. 5.
Schwalbe , Badewien : Risico , v . d . Tunk ; Nora , Kaiser . 6. 5 .
Annie , Schlink ; Frieden , Klee « ; Maria , Grützing ; Nordstern ,
Orthmann ; Margarethe , Meiners ; Muttersegen , Venthake ;
Gerhard , Oltmanns ; Adler , Meyer ; Jupiter , Raak ; Anna
Gesine , Peters ; Immanuel , Lüttermann ; Hermann , Rauert .
7. 5 . Anna Maria , Schröder ; Entreprise , Schuitema ; W . B . 3,
Butz ; Jantje , Meeuw . — ALgegangene Schiffe : 5 . 5.
Ostfriesland 1 und 2, Wolthoff ; Marie Herm . Elise , Schröder .
6 . S . Frean , Mengedoth ; Jantje , Sannema ; Dini , Post ; Lbar -
lotte . Roskam . 7 . 5 . D . Dollart , Park ; Johanna , Ratz ;
Lauria , v . Lintel ; Johann , Hoffmann ; Risico , v . d . Tuuk ;
Frieden , Kleen ; Maria , Erützing ; Rordstern , Orthmann ;
Muttersegen , Benthake ; Gerhard , Oltmanns ; Adler , Meyer ;
Hermann , Rauert .

Hendrik Fisser , Aktiengesellschaft . Martha Hendrik Fisser
ist am 7. 5 . von Narvik nach Emden abgefahren .

Fisser « . v . Doornum . Lina Fisser ist am 6 . 5 . von Königs¬
berg nach Stettin abgefahren .

Hamburg -Amerika - Linie . Deutschland 7. 8 . von Cuxhaven
nach Southampton . Neuyork 7 . 5. von Cherbourg nach South¬
ampton . Orinoco 5. 5. von Habana nach Vigo . Caribia 6. 5 .
von Barbados nach Santander . Ammon 5 . 8 . Fernando de
Noronha pass , nach Madeira . Uckermark 4. 3 . in Bremen .
Leuna 6 . 8 . in Newcastle o. T . Naumburg 6. 3 . Ouessant pass ,
nach Bremen . Halles . 3 . von Aden nach Port Said . Heidel¬
berg 6. 8 . von Rotterdam nach Hamburg . Duisburg 3 . 8 . von
Miri nach Manila . Kulmerland 3 . 3 . von Osaka nach Poko -
hama . Vurgenland 6 . 5 . von Singapore nach Penang . Münster¬
land 6 . 5. Aden pass , nach Penang . Ruhr 6. 5. Gibraltar pass,
nach Port Said . Mecklenburg 6 . 5 . in Pokohama . Oldenburg
6. 6 . von Colombo nach Penang . Milwaukee 6 . 5. von Datum
nach Santorin .

Hamburg -Süd . General San Martin 6 . 5 . von Madeira
nach Lissabon . Monte Pascoal 5 . 5 . von Lissabon nach Las
Palmas . Vigo 6 . 5. von Bahia nach Hamburg . Grandon 7 . 5 .
Fernando Noronha passiert . Niederwald 7. 5 . irr Antwerpen .
Parana 7 . 5. Dover passiert . Pernambuco 6 . 5 . Madeira
passiert . Steigerwald 7 . 5 . Madeira passiert . Witram 6. 5.
in Bremerhaven . Planet 7 . 5 . von Hamburg nach Mittel¬
brastlien . Monte Rosa 7 . 5 . in Eravosa . Monte Sarmiento
7. 5. in Hamburg .

Deutsche Levante -Linie GmbH ., Hamburg . Achala 6. 5 . in
Antwerpen . Akka 6. 5. Gibraltar passiert . Andros 5. 5 . in

Lonstantza . Angora 6. 5. von Piräus nach Malta . Ealilea
5 . 5 . in Malta . Jthaka 6. 5 . Gibraltar passiert . Kiel 5 . 5 .
von Alexandrien nach Malta . Helga L . M . Nutz 6. 5 . Gibraltar
passiert . Sofia 6. 8 .i n Haifa . Star 5 . 5 . von Alexandrien
nach Oran . Tinos 6. 5. von Rotterdam nach Hamburg .

Deutsche Afrika -Linien . Wakama 6. 5. in Antwerpen .
Wahehe 7. 5. Plissingen passiert . Jlmar 5 . 5 . von Monrovia .
August Leonhardt 5 . 5 . Dover passiert , llsambara 5 . 3 . von
Malaga . Wangoni 4. 5 . von Lourenco Marques . Watussi
4 . 3. in Port Elizabeth . Adolph Woermann 3. 3. Cuxhaven
passiert .

Deutsche Dampsschiffahrts - Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .
Treuenfels 6 . 5 . in Antwerpen . Stahleck 6 . 5 . von Hamburg .
Falkenfels 5 . 5 . in Karachi . Frauenfels 6. 5. in Hamburg .
Liebenfels 4 . 3. in Vhavnagar . Schönfels 6 . 5. in Hamburg .
Soneck 3. 5. von Lissabon . Stolzenfels 5 . 5 . von Malta .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei Hamburg .
Porto 6. 5 . in Antwerpen . Sevilla 6. 5 . Dover passiert . Ceuta
6. 5 . von Musel nach Oporto . Oldenburg 6. 5 . von Larache
nach Lissabon . Larache 7. 5. in Hamburg .

Reederei F . Laeisz , GmbH .» Hamburg . Puma 3 . 5 . von
Tiko . Pelikan 6. 3 . von Hamburg .

H. C . Horn , Hamburg . Ingrid Horn 7. 5 . in Hamburg .
President « Gomez 7. 5. von Bremen nach Antwerpen .

Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 6 . 5. von
Antwerpen nach Narvik . Heimdal 6 . 3 . von Oxelösund nach
Emden . August Thyssen 6. 5 . von Vaertan nach Emden .
Widar 7. 3. von Emden nach Kirkenes .

Mathies Reederei AG ., Hamburg . Bernhard 7 . 5 . in Ham¬
burg . Gerhard 5 . 5 . in Memel . Gertrud 6 . 5 . in Libau .
Königsberg 5. 5. in Oernsköldsvik . Maggie 6 . 5 . von Helsing¬
borg nach Hamburg . Werner 6. 5 . von Stockholm nach Stug -
sund .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 5 . 5 . von Antwerpen
nach Madeira . Bremerhaven 5 . 3 . in Hongkong . Este 5 . 5.
von St . Thomas nach dem Englischen Kanal . Frankfurt 3 . 5 .
Vishop Rock pass , nach Bremen . Gneisenau 5 . 5 . von Hongkong
nach Schanghai . Ingram 4 . 5 . von Tampico nach Ealveston .
Lippe 5. 5 . Perim pass , nach Djeddah . Neckar 5 . 5 . von Port
Said nach Colombo . Porta 5 . 5 . in Montevideo . Potsdam
6 . 5 . von Manila nach Singapore . Raimund 3 . 5 . in Manaos .
Sierra Cordoba 5 . 5 . in Bremerhaven .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Josiah
Macy 14 . 5 . in Rotterdam fällig . Svithiod 5 . 5 . in Abo .
Georg McKnight 12 . 5 . in Le Havre . Peter Hurll 4 . 5 . von
Aruba nach Bremerhaven und Hamburg . F . H . Bedford jr .
4. 5 . von Aruba nach Glasgow .

Zucht - und Nutzviehmarkt Leer vom 8. Mai

Großvieh markt : Antrieb 187 Stück . Auswärtige Käufer
ziemlich vertreten . Handel : Hochtragende und frischmelke Kühe
1 . Sorte gut , 2. Sorte mittel , 3 . Sorte schlecht; hoch- und
niedertragende Rinder 1. Sorte — , 2 . und 3. Sorte mittel ;
jährige Bullen 1 ., 2. und 3. Sorte langsam ; 1—2jährige güste
Rinder langsam ; Kälber bis zu zwei Wochen alt langsam . Ge¬
samttendenz : in besseren Tieren lebhaft , sonst sehr ruhiges
Geschäft . Preise : Hochtragende und frischmelke Kühe 1 . Sorte
550—600, 2 . Sorte 450—525, 3 . Sorte 300—400 ; hoch- und
niedertragende Rinder 1 . Sorte — .— , 2 . Sorte 350— 450, 3.
Sorte 270—330 ; jährige Bullen 1 . Sorte 400—500, 2. Sorte
300—400 , 3. Sorte 200- 300 ; 1—2jährige güste Rinder 110 bis
300, Kälber bis zwei Wochen alt 18—40 RM . Einzelne Tiere
aller Gattungen über Notiz . Kleinviehmarkt : Antrieb 98 Stück .
Handel mittel . Ferkel bis 6 Wochen 14— 15 6—8 Wochen 18
bis 18, Läufer 25—40, Lämmer 13—13 RM ,

Großhandelspreise für den Monatsdurchschnitt April

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich im
Monatsdurchschnitt April auf 103,7 (1913 -- 100) . Sie ist
gegenüber dem Vormonat (103,6) wenig verändert . Die Kenn¬
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,0 (plus 0,5
v . H .) , Kolonialwaren 84,8 (plus 0,2 v . H .) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 93,5 (minus 0,3 v . H .) und industrielle
Fertigwaren 120,3 (plus 0,2 v . H .)

Deutschlands AutomoMexport wöchsi
Bereits am 29 . April konnten wir über die außerordentlich «

Steigerung der Produktion und des Absatzes der deutschen
Kraftfahrzeugindustrie berichten . Die soeben herausgekomme¬
nen Zahlen über das Auslandsgeschäft mit deutschen Wagen
und Krafträdern zeigen , daß auch der deutsche Kraftfahrzeug¬
export im ersten Viertel dieses Jahres erheblich zugenommen
hat . Auch der Anteil des Auslandsabsatzes am Gesamt «
absatz hat sich im Vergleich zum ersten Vierteljahr 1935 er¬
höht , er betrug bei Krafträdern 9,2 v . H . gegen 5,2 v . H . im
Vorjahr , bei Personenkraftwagen 11,8 v . H . gegen 10 v . H . und
bei Lastkraftwagen 11,1 v . H . Der Gesamtwert der von Januar
bis März abgesetzten Fahrzeuge und Fahrgestelle betrug 230,3
Millionen RM ., von denen 19,5 Millionen RM . auf Auslands¬
verkäufe entfallen . Wertmäßig betrug der Auslandsanteil am
Gesamtabsatz der Automobilindustrie 8,5 v . H . Entsprechend
der Entwicklung im Innern macht sich auch im Auslandsgeschäft
eine gewisse Rückentwicklung vom leichten zum schweren Wagen
bemerkbar .

DMMMWWH

Der diesjährige letzte Holz¬
verkauf auf Gut Stiekelkamp
findet am

Mittwoch , 18. Mal,
nachm . 2 Uhr beginnend ,

statt . Es werden

Kiefern , rannen, zum
Sagen sowie z. Haus¬
bau passen-, sehr viel
Richelholz sowie große
Mengen Brennholz

auf dreimonatige Zahlungsfrist
MM Verkauf kommen .

Timmel , den 8. Mai 1936 .
Hinrich Buß ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrages werde iS
die zum Nachlaß des weil
Fräuleins Ohling zu Rysuv
gehörenden Gegenstände am

Mittwoch , dem 18. Mai
nachm . 1 Uhr ,

bei dem Hause der Erblassern
in Rysum

2 eichene Kabinettschränk !
1 nußb . Kleiderschrank ,
zweitiir . weiß . Kleiderschran
1 mahag . Eckschrank, 1 kleir
Büfett , 1 mahag . Sekretäi
1 eich.-mahag . Kommode ,
Kommoden , 1 mahag . Spiegc
mit Konsole , 1 Spiege
3 Sofas , mehrere Sesse
1 mahag . run . Tisch , 2 viel
eckrge Tische , 1 Bauerntisck
1 mahag . Serviertisch , groß
Anzahl Stühle mit Iftchr
Roßhaar - und Binsensit
4 mahag . Stühle . Earter
Kuhle , 1 Flurgarderobe ,
Blumenständer , 4 Bettstelle
mit Matratzen u . Aufleger ,
1 Waschtisch . 5 Gestell Vet ,
zeug , 2 Regulatoren ,1 hall
käst. Wanduhr , 2 Stubenöfe ,
1 weiß emaill . Sparher !
1 Küchenschrank , 1 Rackjl
elektr . Lampen , Teppiche ,
Matten , Topfschränke , Po ,
zellan - u . Elassachen , Kesse
Töpfe , Eimer , Valjen , Bil
der und was sonst da sei
wird ,

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Besichtigung vorher .

Pewsum . I . Bergmann ,
Preuß . Auktionator

Gut erhaltener
Krankenfahrstuhl (Selbstfahrer )

todeshalber zu verkaufen .
Offerten unter L 406 an die
OTZ ., Leer .

Zwangsversteigerung .
Sonnabend , de» 9. Mai , 14.3Ü Uhr » werden im Auktionslokal

Am Eiland in Emden
2 Büfetts , 1 Flurgarderobe , 1 Couch , 1 Stehlampe ,
1 Schnellwaage , 1 Schreibtisch , 1 Schrankgrammophon

gegen Höchstgebot und Barzahlung zwangsversteigert .
Bollstreckungsstelle des Finanzamts Emden .

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend , dem 9. Mai

1938 , 15 Uhr » versteigere ich Am
Eiland in Emden öffentlich
meistbietend gegen bar :

2 Schreibmaschinen , 1 Schreib¬
tisch, 1 Standuhr , 1 Vitrine ,
1 Vertiko , 2 Plüschfessel , 1 Tep¬
pich «. a . m.

Ribatzke ,
Obergerichtsvollzieher .

Das zum Nachlaß von Fräu¬
lein Ohling , Rysum , gehörige
sehr geräumige , in bestem Zu¬
stande befindliche

Saus Rr. 22
mit kleinem Garten

in Rysum habe ich zum sofor¬
tigen Antritt unter günstigen
Bedingungen unter der Hand
zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Pewsum . I . Bergmann »
Preuß . Auktionator .

Ein bester zwei - oder drei¬
jähriger

Wallach
mit Schein zu verkaufen .

Forstamt Aurlch
verkauft am

Dienstag, dem 12 . Mai,
19 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Rade -
macher in Sandhorst aus
der Revierförsterei Meerhusen :

5 sm Eichen 1. u . 2. ; 369 fm
Fichten 1a—3L; 1999 Fichten¬
stange » I/VII ; 159 fm . Kie¬
fer « 1b—3b ; 359 kief. Weide¬
pfähle ; 349 rm Richelholz « .
Brennholz .

Kraft Auftrages werde ich

am Montag , -. 11. Mai,
nachm . 2 Uhr »

im früheren „Viktoria -Hotel " in
Leer . Adolf -Hitler -Str . 1/3

IS Waschtische (eingerichtet
für fließ . Wasser ) mit Mar¬
mor und Spiegel , 1 Telefon¬
zelle , 3 große Schiebefenster
(passend für Wintergarten ) ,
2 Schaufenster und was evtl ,
sonst da sei« wird

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 1 Stunde vorher .
Leer . L . Winckelbach ,

Auktionator .

Ferkel zu verkaufen
Rudolf Meyer , Scharrel E . Meyer Wwe .,
Lei Detern . Lübbertsfehn .

Kraft Auftrages werde ich
am Sonnabend , dem 9. d. Mts .,
nachm . 6 Uhr , bei der Voßverg -
sche« Gastwirtschaft in Pewsum

20 5 Noch, alte Ferkel
2 Lauferschweine und
5 Ztr. bl. Eßkartosteln

im Wege freiwilliger Verstei¬
gerung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Besichtigung vorher .

Pewsum . Gerrit Herly »,
Versteigerer .

Im Aufträge habe ich in der
Nähe von Esens

HauS
mit Diemat Land (46 Ar )
worin seit 100 Jahren eine
Schmiede betrieben worden ist,
zu verkaufen . Das Schmiede¬
handwerk ist bis jetzt betrieben .
Das Haus paßt aber auch für
jedes andere Geschäft .

Näheres durch
Buisma « ,

Zu verkaufen bestes

Arbeitspferd
(br . Stute ) , fr . Einspänner .
H . Creutzeuberg » Hartgast ,
Post Esens über Fulkum .

Schwerer

Auchstei
(Wallach )
zu verkaufen .
Joh . Siedens , Ulbargen ,

Tel . Großefehn 39.

Herr Edo Müller , Westlintel ,
will

Montag, den 11. Mat,
vorm . 11 Uhr ,

beim Gasthof „Jerusalem " hiers .

1 i2jSbr. Arbeitspferd
1 kompl . Milchverkaufswagen ,
1 Ackerwagen, 1 Häckselma¬
schine, Einspänner - Pferde¬
geschirr

öffentlich meistbietend auf drei
Monate Zahlungsfrist verkaufen
lassen . Besichtigung vorher .

Norden , den 8. Mai 1936.
Everts »

Preußischer Auktionator .

15 qm

Preuß . Auktionator , Esens .

Habe ein schwarzbuntes ,
stammberechtigtes

Kuhkalb
zu verkaufen .
A. Frühling ,
Forlitz - Vlankirche « .

Habe drei belegte

Wtidrriuber
und zwei

Weldrbullen
zu verkaufen .

H. H. Sasse « , Lottjeshausen .

Weserjolle
5 Meter lang , und

Alltvboot
5-PS .-Vub - Motor , 3 Meter
lang , zu verkaufen . Beide
Fahrzeuge sind Werftbauten
und aus Eichenholz erbaut .
Näheres
Emde «, Wilhelmstraße 94.

Für Schuhmacher!
Eine gut erhaltene

EchuhinacherMinaschine
io« Paar Leisten

« . anderes Werkzeug gebe gegen
bar billig ab .

Frau Johann Saathoff Wwe .,
l Spetzerfehn .

Kaferkaff
und Rvggenslrvh

zu verkaufen oder gegen Torf
zu vertauschen .
I . Dirksen , Engerhafe .

Gutes Meedehe«
zu verkaufen
Andr . Dirks , Engerhafe .

Z-Sitzer 8/28 W.
Fvrd -Llnwuslue

versteuert , in allen Teile «
erstklassig in Ordnung , billig
zu verkaufen .
Wo , sagt die OTZ ., Emden ,
unter E 557.

Marktbezleher!
8/28 Ford

4fach neu bereist , als Zuep
Maschine für nur 180 RM .
zu verkaufen .
P . Dirksen , Emde »,
Große Straße 55.

MMN '. V

2 Deckel voll
lösen -en Schmutz
2 solche kleine Deckel voll Burnus aus der 49 Pfg .-Dose ge¬
nügen, um den Schmutz in einer ganze« Einweichwanne voll

Wäsche aufzulösen . Man setzt dabei voraus , daß in dieser Ein -

weichwanne sich 4 Kücheneimer (je ro Liter Inhalt ) voll Wäsche

befinden. Ist es nicht erstaunlich, baß schoneine so kleineMenge

zum Schmutzlösen genügt ? - DaS wird nur dadurch möglich,

baß Burnus den Schmutz nicht nur weich macht, sondern ihn

mit seinen Drüsenpräparaten vom Gewebe löst. Sie sparen jetzt

die halbe Wascharbeit - denn fast aller Schmutz löst sich schon

beknEimveichen.BrmmS , großeDose 49 Pfg .,überall zu haben.

GtstfchKstk 016440 SUl August Iacobi U.-D. Darmfiadt
Ich möchte Durnns ausprobiere«. Senden
Sie mir Kostenlos ein« VersuchspaLrmg.
Dame ->— . —> > . .

Grt «. 9irahe —

Eaatkartossela
(Industrie )
hat zu verkaufe «

s. Böden, Füsmv.
Habe laufend

S- lMW
abzugeben .

M. Echeepker, Nor-en,
Norddeicher Mühle .

Fernruf 2339 .

»WM UW» »
Kleine Shemohnnng

für ruhiges älteres Ehepaar
oder alleinstehende Person
passend , ist M vermieten .
Zuschriften unter E 555 an
die OTZ.. Emde«.



NrkanntliwWng
über -je Nerbraucherhöchstpreife für Kartoffel»

lm Monat Mat 1936
Gemäß Verordnung über Preisüberwachung vom 11. Dezember

1934 und auf Grund des Erlasses des Herrn Ministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft vom 30. August 1935 bestimme iä
nach Anhörung des Kartoffelrvirtfchaftsverbandes Hannover , das
die Verbrancherhöchstpreise für Kartoffeln im Regierungsbezir
Aurich mit Ausnahme der Stadt Wilhelmshaven für den Monat
Mai 1938 dieselben bleiben , wie sie von mir durch Bekannt¬
machung vom 3. April 1936 für den
worden sind.

Aurich , den 6. Mai 1936 .
Der RegieruugsprSsideut . gez. Refardt .

G. 988 I

Susges MSdcheu
von 18—20 I . b . Familien
Anschluß auf sofort gesucht .
G. Börchers , Aurich,
Leerer Straße 32.

Monat April festgesetzt

0

Suche zum 15. 5. od . später
auf einer Insel eine Stelle
als

Kindermädchen
Lei Fam .-Anschl . u . Tascheng.
Schrift !. Angebote u. A 207
an die OTZ ., Aurich.

llniilictie kelmiiliiigctilWell ser Illek- um! Vsl8de !!öll!eii
Norde»

Gemäß Z8 164—166 des Preußischen Wassergesetzes vom
7. April 1913 gebe ich hiermit bekannt , daß in der Zeit vom
11. bis 25 . Mai 1936 eine Ausfertigung des Ergänzungsplanes
der Reichswasserstraßenverwaltung vom 18. Februar 1936 zum
Plan vom 26. Mai 1928 , betreffend die Teilregulieruug der
unteren Ems an der Knock in den Gemeinden Campen , Loquard ,
Rysum , Wybelsum , Logumer -Vorwerk , Twixlum und Larrelt bei
den Bürgermeistern öffentlich zu jedermanns Einsicht ausliegt .

Einwendungen gegen den Ergänzungsplan oder geltend zu
machende Ansprüche sind binnen vier Wochen auf dem Landrats
amte in Norden schriftlich oder zu Protokoll vorzubringen .

Nach der festgesetzten Frist können außer den im 8 172 des
Preußischen Wassergesetzes vom 7. April 1913 bezeichneten An¬
sprüchen keine mehr geltend gemacht werden .

Norden , den 7. Mai 1936.
Der Laudrat . Schede .

Svetzersetzn
Die Brücke über den Fehnkanal

an der Norderwieke , bei Schule Hoffman« in Spetzerfehn , wird
wegen dringender Reparaturarbeiten von Montag , 11., bis ein-
schtteßl . Sonnabend , 18. Mai 1938, für jeglichen Verkehr gesperrt .

. Spetzerfehn , den 6. Mai 1936.
Der Bürgermeister . H . Hage «.

->«W
Wittmunb

Der Bürgermeister Dirksen in Dunum ist mit dem 1. Mai
d. 3 . zum Standesbeamte » des Staudesamtsbezirks Dunum -Brill
bestellt worden .

Wittmund , den 4. Mai 1936.
Der Landrat . Kreutzberger .

lencliMe MMliiMliiW

Das für die Witwe Gretje Gronewold , geb. Willen , in
Auricher -Wiesmoor II eröffnete Entschuldungsverfahren wird für
die Eheleute Gerhard Ockenga und Foline Eretine , geb . Grone¬
wold , daselbst fortgeführt . Deren Gläubiger haben ihre Ansprüche
Lei Meldung der Rechtsnachteile des Schuldenregelungsgesetzes bis
zum 30 . Mai 1936 anzumelden ; Entstehungszeit , Grund und
Betrag der Forderungen sind anzugeben . Entschuldungsstelle
bleibt die Hannoversche Landeskreditanstalt in Hannover .

Entschuldungsamt Aurich, den 28. April 1936.

In dem Entschuldungsverfahren für die Eheleute Johann
Müller und Greetje , geborene Saathoff , in Strackholt wird der
Eröffnungsbeschluß vom 4 . Januar 1935 dahin berichtigt , daß das
Entschuldungsverfahren nur für die minderjährigen Kinder Jann
Focken Müller und Maria Fraukea Müller in Strackholt durch -
gefuhrt wird . Etwaige Forderungen sind bis zum 30. Mai bei
dem Unterzeichneten Entschuldungsamt anzumelden .

Entschuldungsamt Aurich, den 30. April 1936 .

I >si » I

Suche einen guten

Form« und
Leistungsbullen

zu kaufen oder zu pachten.
LH . Bketor , Coldeborg
bei Jemgum .

Mel
Mädchen

Gebrauchter

Geldschrank
zu kaufen gesucht .

Deutsche Arbeitsfront , Aurich,
Ostertor 1 .

Gesucht für sofort fleißiges ,
solides Mädchen

Kochkenntn. Bedingung , geg.
hohen Lohn . Altersangabe ,
Zeugnisabschriften u . Frei¬
kuvert beifügen .

Otto Schmitz , „Ewige Lampe",
Norderney .

Kaufe
oder nehme in Tausch

altes Geld n. Silber
— auch altes Silbergeld —

und zahle hohe Prelle .
Alfred Steffens , Juwelier ,

Emden , Ecke Zw . bd. Sielen —
Neuer Markt .

Amtl . zugel. Goldankaufsstelle .

Kaufe gelbfleischige

Kartoffeln

für Geschäftshaushalt gesucht
Bewerbungen an
I . Th. Visser, Norderney ,
am Denkmal.

Suche zum 1. Juni ein

junges Mädchen
Melken Bedingung .
Fra « S . Kramer , Hinte .

Gesucht auf sofort ein sau
beres , fleißiges

Lin Sausmädchea
zum 15. Mai oder 1 . Juni
gesucht . Gehalt 25 RM .
Dr . Brahms , Aurich.

mit vr. MUUer « ttoarvueds-LULier .
NLrUsrt clon U«ss»I>!ollvvoedr» derel-
l>M N»»r»u»I»II , Hont . « » tmbra, -

wr Ibr » »«7,—"
' - « rt um 1.25 - > »9 , z,I», , ,7,

In Lnulo » ru haken :
bleck . - Drogerie ^oks » » 8run » ;
blsrltt -Drogeris Älsao Lorsiono ;
Lentrsl -Drogerie ^ Ureck AluUos ;
Dellt -Drogerie Hans 8ckrelber

ln I -ser ru Kaden :
kartümer . U . V^tttig , Hssrpüeger !
kstksus -Drogerie Fok » . Hskaer ;
Droger . kkotoknus Hern ». Deoot

In Norckvn ru Kaken :
bleck .-Drog . / llkert lUnckennson ;
blsrkt -Droger . Uoinriok Hinken

V^llkelinskr . S4

Lprecdntnncke » rur kostenlose » Liut»
nntersuckung aut blalariserregsr von
^ pril bis September tügUek von 0 .00
bis 12.00 Dkr , »ukee 8onnsk «n «i»

ts /

Gesucht zum 15. Mai freundl .

Stütze als Sesettschafferin
aus guter Fam . im Alter v.us guter Fl
30—40 I . für Haus - u . etw>
Gartenarbeit .
Frau H. Weers , Wwe .,
Wiegboldsbur b . Eeorgsheil

UMLWWH

Suche für kl . Haushalt eine

Saustzülterin
etwa 35—40 Jahre .
Anton Ortgies , Norden ,
Ostermarscher Straße 8.

Kontoristin
für Schreibmaschine und leichte

Büroarbeiten zum sofortigen
Eintritt gesucht . Persönliche
Vorstellung erbeten .
Offene Hand .-Ees. Johann

Emden , Zw . bd. Sielen 2/4 .

rill MM« !» m
AWMiMMlM

V « rnlini
/l !lsn Xsmsnscion unck
Qsstsn bolts msins
l-okoÜtStsn bsstsns

omploklsn
V/svnvv Akossol »

Anmeldungen
für die

Fahrt n. Frankfurt
lis . Mail

müssen bis spätestens Dienstag ,
12. Mai » fest abgegeben werden .

Lassens , Dornum.

Stenotypistin
für einz. Tagesstunden ges.
Angebote unter E 556 an die
OTZ ., Emden .

Perfekte

Näherin
gesucht .
Kötter, Semgum.

Svphienhvfer Sester
Austrieb

am Donnerstag, 14. Mal
Sophienhof .

Carl Bogena , Verwalter .

Suche aus sofort einen
soliden

Großknecht
Ohling , Stiekelvorg
bei Marienwehr .

Bäckerlehrling
mit guten Schulkenntnissen
gesucht .
Th. Janssen , Dampfbäckerei,
Leerhase . Tel . Wittmund 177

iMWillMiker
IMbMlWr

welche an flottes und selb¬
ständigesArbeiten gewöhnt sind,
für Kleimchiffbau von Werst an
der Unterelbe sofort gesucht.
Angebote unter E 884 an die

OTZ . Emde «

Suche Stellung als

Hotel - und Hausdlener
ür sof. od . später . Off. u' 407 an die OTZ . , Leer.

Mädchen
Frau Fooke Janssen , Aurich,
Markt Nr . 29.

Esens. Verh. Setten .
Telef . 141.

Suche zu sofort ein junges

Mädchen
bei Fam .- Anschl . u . Gehalt .

j Hans Thiele , Wirdum .

Ehrenerklärung
Die Beleidigung gegen Frau

de Buhr in Mitte - Großefehn
nehme ich mit dem Ausdruck
des Bedauerns als nicht richtig
zurück.

Jakovus Erfeling .

Sstvrvßesehn
Am Sonntag , dem 18. d. Mts . :

Loggernmtrvsea-
AbschteMÄl

Gute Musik .
Anfang 7 Uhr .

Am s. Mai ist
Schulwandertag

Der Kreisschnlrat zu Aurich.
Thomas .

Losung
Sonntag , 10 . Mah
nachmittags 3 Uhr

Eeimtag, den 1«. Rai:
Volksfest

in Watzdorf
Um 17 Uhr : Uebergabe des

Maibaumes durch Plaggen¬
burg .

Ab 18 Uhr : Deutscher Tanz .
Es laden ein

die Veranstalter und der Wirt .

Sämtliche Sorten
Gemüsepflanzen
Franz Meyer , Gartenbau ,

Aurich, Breiter Weg . Tel . 478 .

Ml>WMWI» lII

sosta//ell bessere betten — arrob M O/ob.
bk/e/ue Se/rSZe, oeZe/mMs eespart unck von uns
s/ober vermalte/, maabsea ni// üen Zinsen sch ns//
rll e/aem l/ermSZen.
/ /as / Ou sobon e/n Sparbuob de/ uns?
Mr llnck unsere ZS ^ erep/llren uncl ^ me/Ks/e//en
nebmen Spare/n/aKen /n / ecker //Sbe en/seKeu.
/ e /rüber mau an/Sn§/ mtt Sparen, ckes/o besser.

blüncke/s/obere Lparltarse cker OsZ/r/es/soben Lanckraba/K

Kriegerkameradschasl Ihlow
Am Sonntag , dem 10 . d . Mts ., ab 1 Uhr mittags
und am Sonntag , dem 17 . d . Mts ., ab morgens
8 Uhr und mittags ab 1 Uhr auf unserem Schiebstand

Großes VreiSfGießen
Me »»vo « e Vretdek

Es ladet sreundlichst ein Kriegerkameradschaft Jhlo «

1- l s 1
- l I I^ gsr

' ls d

Die Licht - und Krastgenollenschaft e. G. m. u. S.
Wlttmundhafen

ladet zu ihrer diesjährigen

ordentllchrn Graerastmfammluag
die am Sonnabend , dem 18. Mai 1938, nachmittags 4 Uhr , in der
Tobenschen Gastwirtschaft in Ardorf stattfindet , höflichst ein.

Tagesordnung :
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr
2. Genehmigung der Bilanz per 31. 12. 1935 und Entlastung

des Vorstandes , Aufsichtsrates und Rechners
3. Verteilung des Reingewinns
4. Wahlen zum Vorstand
5 . Wahlen zum Aufsichtsrat
6. Bekanntgabe der Revisionsberichte von 1934 und 1935
7. Anträge aus der Genossenschaft
8 . Verschiedenes
Anträge sind bis zum 14. Mai an den Vorsitzenden des Vor¬

standes schriftlich einzureichen.
Die Bilanz sowie Gewinn - und Verlustrechnung liegen vom

8 . bis 16. Mai im Geschäftszimmer zur Einsichtnahme für die
Genossen aus .

Der Vorstand .
Ulfert Onken. Johann Hinrichs .

Z

Zugelaufen

klotim Zasdhlmd
(Heidewachtl) .

M . G. Saathojf , Westersander .

as sagt die Frau ?
Klosterfrau -Melissengeist hat sich als zuverlässiges Hausmittel seit nahezu

ISO Jahren tu unzühllgen Familien buchstäblich millionenfach bewährt .
Vielseitig wirksam und als reinstes , seinstes Heilträuter -Destillat völlig
unschädltch, wird es von Männern , Frauen und Kindern gleich gut vertragen .
Besonders beliebt ist es bei Frauen , da es nicht nur bei allgemeinen
Beschwerden Hilst , sondern auch schmerzlindernd, beruhigend bei Krämpfen ,
Ohnmächten und sonstigen Störungen wirkt , die in kritischen Tagen und
Wechseljahren austreten . Einmal erprobt , wird es zum dauernden Freund
und Helfer.

So schreibt z . B . Frau H - Brien , Oberwesel, Haumorkt , am 11 . September
1934 : „Schon seit 40 Jahren gebrauche ich Klosterfrau -Melissengeist und War
Melissengeist dis einzige Arznei als Hausmittel . Mein« Kopfschmerzen ,
Schlaflosigkeit, Verdauung haben sich vollständig gebessert . Ich gebrauch«
Klosterfrau -Melissengeist auch fernerhin ."

Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder
Drogisten . Original -Packungen zu Mk. 0,95, 1,75 und 2,95. Interessenten
fordern ausführliche Druckschrist Nr . oo von d -r alleinigen Herstellerini
M . C. M . Klosterfrau , Köln .

Klosterfrau-Melissengeist
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Leer , den 8 . Mai 1936.

Sstfriesen. bekennt Euch zum Dankopkee
der Nation ;

Aufruf zur Einzeichnung in die Ehrenlisten.
Am Tage des 47 . Geburtstages unseres Führers überreichte

ihm sein Stabschef als unvergängliches Geschenk seiner SA .
die Stiftungsurkunde zum „Dankopfer der Nation".

Es soll alljährlich von der Treue, der Liebe und der nie
versagenden Dankbarkeit des Deutschen Volkes zu feinem
Führer zeugen . Jeder deutsche Volksgenosse und jede deutsche
Volksgenossin erhält damit die Gelegenheit, dem Führer per¬
sönlich für seine Liebe und unermüdliche Arbeit zu danken .

Jeder Deutsche dankt dem Führer dafür, -aß er denk deut¬
schen Volke Ehre und Freiheit , Arbeit und Frieden zurück-
gegeben hat .

Jeder deutsche Volksgenosse Ostfrieslands zeichnet sich mit
einem Dankopser in die Ehrenlisten ein.

Die Ehrenlisten liegen in den durch Anschlag und durch
die Presse bekanntgegebenen SA .-Sturmdienststellen aus.

Der Führer der Standarte 1 Der Führer der Standarte R 52
i. B . gez. Rewerts , gez. B r u n ge r s ,

Sturmbannführer . Standartenführer .
Der Gauinspekteur Der Regierungspräsident

gez. Drescher . gez . Resardt .
Die Kreisleiter der NSDAP . :

gez. Bohnens , gez. i. V. Onnen , gez . Folkerts ,
gez. Ewerwien , gez . Oltmanns .

Der Oberbürgermeister der Stadt Emden
gez. Maas .

Der Landrat des Kreises Der Landrat des Kreises
Aurich, gez . Krieger . Leer , gez. Conring .

Der Landrat des Kreises Der Landrat des Kreises
Norden, gez. Schede . Wittmund, gez . Kreuzberger .

An Alle ;
Nicht zum ersten Mal wendet sich die NSDAP a« die

Bevölkerung des Kreises Leer . Immer haben wir anjgefor-
dert zum Kamps , sei es um politische oder wirtschastpolitische
Erfolg zu erringen. Und wir haben unseren Mann
gestanden ! Tie ungebrochene und gestählte Kraft unse-
rex Volksgenossen liest schier Unmögliches möglich erscheinen.

Evt4lF
Geneealveesammluna -er MAleemnung

otz . Gestern nachmittag tagten im van Markschen Saale
die Mitglieder der Tischlerinnung des Kreises Leer . Ober¬
meister Pg . Fr . Baumann - Leer eröffnet? die Versamm¬
lung . Nach der Verlesung des Protokolls über die letzte Ta¬
gung richtete Obermeister Baumann einen Tlppell an die
Handwerksmeister, sich stets ihres Berufes und seiner Auf¬
gaben bewußt zu sein und die Ehre ihres Handwerks hochzu-
halten- Die anschließend vorgenommene Wahl ergab eine
überwiegende Mehrheit für den bisherigen Obermeister Pg -
Naumann , der versprach , alle Kräfte für die Belang ? des
Tischlerhandwerks einzusetzen. Im Anschluß an die Aus¬
gabe der Handwerkerkorten wurden verschiedene berufs-
ständischs Aufklärungen gegeben über die Lehrlingszwischen¬
prüfung , die Beitragszahlung für die Wirtschaftsgruppe Ein¬
zelhandel, über Borbereitungskurse für die Meisterprüfung
in Hannover , über die Urläubsgewährung an die Jugend¬
lichen . Kreishandwerksmeister Pg - Fletemeher betonte , daß
auch im Tischlerhandwerk , das durch die zügellose Gewerbe-
freiheit viel gelitten hat , noch große Arbeit zu leisten ist .
Und deshalb ist der Obermeister bereit , sich mit aller Kraft
einzusetzen um für das Tischlerhandwerk alles herauszuho¬
len , soweit cs im Nahmen des Möglichen liegt. Es muß da¬
hin gestrebt werden daß die Einigkeit in den eigenen Reihen
nicht immer wieder durchbrochen wird , damit das selbstän¬
dige Handwerk nicht zu einem Anhängsel der Industrie ab-
sinkt ; gegenseitige Unterstützung des Handwerks. Schaffung
von Arbeitsgemeinschaften ist unbedingt notwendig, dem vor
allem die wirtschaftlich stärkeren Betriebe Rechnung tragen
müssen, um die Existenz der , schwächeren aufrecht zu erhalten.
Die Innungs -Mitglieder erklärten sodann geschlossen ihre Be¬
reitwilligkeit zur Eingliederung in die technische Nsthilfe.

otz. Weiße Pracht . Die Strahlen der warmen Frühlings -
sonne Huben gleichsam über Nacht eine herrliche weiße Pracht
hervorgs,zaubert- Usberall in den Gärten stehen die Kirsch -
bänme in ihrem Blütenkleid, aber auch die anderen Obst-
bäume beginnen ihre Knospen zu entfalten . Von einem er¬
höhten Platz ans bietet sich dem Auge ein reizvolles Bild
dar : sehr schön nehmen sich , zwischen den saftgrünen Wiesen
und Weiden die leider nur noch vereinzelt vorhandenen
Wälle mit den Schlehen - und Schwarzdornbüschen ans , die
jetzt ebenfalls in voller Blüte stehen.

otz . Vorführung dex Gaufilmstelle. Die Gwufilmstelle der
NSDAP und der NSG „Kraft durch Freude" in der DAF
bringt am Montag Carl Froehlichs Meister-Tonfilm „Krach
um Jokonthe"

. Der mit dem Staatspreis ausgezeichnete
Film ist bekanntlich nach dem erfolgreichen Bühnenwerk des
oldenbnrgischsn Heimatdichters August Hiurichs „Swiens -
kummedi " gedreht worden und zeichnet sich durch eins ganz

Für den S. Mai:
Sonnenaufgang 4.41 Uhr Monäaufgang 23 .37 Uhr
Sonnenuntergang 20 .15 Uhr Ntonäunksrgang S.S7 Uhr

Hochwasser
Borkum .
Noräernsg .
Leer, Hafen .
Weener . . . . . .
Westrhauderfehn . .
Papenburg , Schleuse

0.33 unä 12 .45 Uhr
0.53 unä 13.05 Uhr
3.25 unä 15.37 Uhr
4.15 unä 16 .27 Uhr
4.49 unä 17.01 Uhr
4.54 unä 17 .06 Uhr

Gedenktage .
1876 : Baubeginn beim Post- und Teleoraphenamt in Emden.
1805 : Friedrich v . Schiller in Weimar -gestorben .
1907 : Der Reichsjugendführer Baldur v . Schirach in Weimar

geboren .
1688 : Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürst, in Potsdam

gestorben .

besondere Urwüchsigkeit und Verwurzelung im heimatlichen
Erleben und Brauchtum aus- Fritz Hoopts von der nieder¬
deutschen Bühne Oldenburg sowie Marianne Hoppe , Olaf
Bach , Marieluise Claudius , Albert Lioven , Carsta Lock und
Hugo Froelich sind die Hauptdarsteller. Der zugkräftigste
Schlager ist „Hein spielt immer so schon auf dem Schiffer¬
klavier" - Der Filmabend wir- durch die neue Wochenschau
und einen weiteren umfangreichen Spielplan besonders
ausgestaltet.

otz . Goldene Hochzeit feiert morgen der Schlosser Johannes
van Rahden mit seiner Ehefrau Elisabeth , ggb > Piukera-
van Rahden war be> der Firma Schreiber 50 Jahre als
Schlosser tätig und hat manchen Lehrling ausgebildet. Dis
Eheleute van Rahden, die in der Großen Rohbergstraße
wohnen, sind noch sehr rüstig und bringen allen Tages¬
ereignissen großes Interesse entgegen ; es fft zu hoffen , daß sie
noch manches Jahr in guter Gesundheit zusammen verbringen
können .
otz . Kreissieger im Reichsberufswettkampf ist außer den von

uns veröffentlichten Siegern der Klempnerlshrling Otto
Onnecken . Er »ahm auch am Zwischenentscheid in Os¬
nabrück teil.

Loga. Arbeiten an der neuen Fernleitung
Loga — Oldersum . Seit einigen Monaten wird fleißig
an der Herstellung einer neuen elektrischen Hochspannungslei¬
tung vcn dem Umspannwerk Loga nach Obdersum gearbeitet.
Die Pfähle stehen bereits einige Zeit und jetzt konnte auch der
Leitnn-gsdraht bis Neermoor gelegt werden. Auf dieser
Strecke ist das neue Kabel schon in Benutzung und die alte
Leitung wird abgebaut. Die neue Leitung führt abseits durch
das freie Feld, während sich die alte Leitung an der Land¬
straße Heisfelde entlang zog. Auch hier ist das Kabel bereits
abgebaut und auch die Masten werden in Kürze verschwinden .

1VS. Versteigerung von ostie. Juckt- und GebraucksviehJetzt warten sehnsüchtig Kinderaugen irgendwo in Deut¬
schen Gauen daraus, eine Reisekarte zu erhalten, um einmal
für Wochen bei sorgenden Pslegkeltern sich an Lech und
Seele zu stärken . Gesund bleiben und die Gesundheit for¬
dern . das ist die Ausgabe eines jeden von uns - Der organi¬
sierte Wille aber findet seinen Ausdruck in der NSV Wenn
in den Monaten Juni und Juli Kinder unbemittelter Eltern
zu uns kommen , dann sollte sich keiner, soweit es ihm mög¬
lich ist , diesem verschließen . Insonderheit wende ich Mich an
die ländlich? Bevölkerung» vornehmlich an den <^ uerru D ;e
Kinderlandverschickung kM bisher grrode hier " icht den Er -
folg gehabt , den man wohl erwarten durste . Und wenn der
Bauer mit feinem Gesinde aus dem Felde arbeitet, um dem
Volke das Brot zu geben , so bleibt doch die Bäuerin al -̂
Hüterin des Hauses zurück Sollte da nicht ein Kinderlachen
mehr die Schasferrssreude heben?

Aber nicht nur der Bauer , sondern alle sollen den Erfolg
sicherstellen. Unsere Parteigenossen müssen in vorderster
Front stehen.

Es ist vielleicht eine ruhige Zeit? Die großen politische»
Schlachten sind geschlagen, die notwendig waren, um den
Bestand Deutschlands nicht nur zu sichern, sondern zu festi¬
gen . Wir dürfen aber nunmehr nicht in eine Müdigkeit
verfallen, sondern haben uns den Ausgaben innerhalb unse¬
res Vaterlandes in verstärktem Matze zuzuwenden . Wir
kennen doch die Losung :

„Vorwärts immer , rückwärts nimmer !"

dann wird der Erfolg nicht «usbleiben.
Schümann , Kreisleiter der NSDAP .

Eine historische Stätte erhielt ein neues Aussehen .
otz . Den Spaziergängern füll: es auf , daß die historische

Kacckspürtc enc neues Aussehen erhalten hat . Im alten Stadt¬
teil ist ecn freier Platz geschaffen worden. Die bisherige Ra¬
senfläche ist m :t Sreinen ausgelegt worden, und die historische
„Kaakspütte" steht jetzt ohne jede Umzäumung da . Es ist setzt,
zu begrüßen, daß sie Stadtverwaltung die Bedeutung der ge¬
schichtlichen Stätten unserer Stadt in dieser Weise würdigt.
Die Kaakspü' te war bekanntlich der Mittelpunkt des alten
Marktes unserer Stadt und stellte den Schandpfahl dar,
an den alle , die sich gegen Recht und gesundes Volksempfin¬
den vergingen, an den Pranger gestellt wurden.

Zn der am Donnerstag in der Landwirtschaftlichen Halle
algchaltenen 109. Versteigerung von Zucht -- und Gebrauchs¬
vieh durch den Verein oftsrisfischer Stammviehzüchter in
Norden hatte sich außer den heimischen Züchtern auch wieder
eine Anzahl bekannter Züchter aus den Nachzuchtgebieten ein -
gesunden . Bei der Prämiierung , die vor der Versteigerung
stattfnnd, wurden folgende Form - und Leistungs-Preise ver¬
geben :

Formpreise
Bullen : 1 . Preise : „Freiherr "

, Bes . D . GruiS, Hele¬
nenhof, „Basso"

, Bes . O . Willms, Uthörn. 2 . Preise : „Ju¬
piter"

, Bes. S . Siepkes , Jeunelt , „Amor"
, Bes . B - Mütter,

Lütetsburger Riege, „Quertreiber "
, Bef . H . Meyenburg, Ha¬

germarsch . 6 . Preise : „Emma"
, Bös. F . Janssen Wive , En¬

gerhafe , „Blinker"
, Bes. E . W . Willms, Willen, „ Justus "

, Bes .
L . Becker , Neßmersiel .

Kühe : „Elsbeth"
, Bes . Fr . Hülsebus, Herrenbeer,

„Malve"
, Bes - I . Rieten , Werdumer Altendeich , „H. Alma 2" ,

Bes . B . LoertS , Nettelburg. 2 . Preise : „ Erika"
, Bei . H .

Weerda , Kl . Uppingen , „Hildegard"
, Bes . I . Boß, Dykhusen ,

„Reseda "
, Bes. W . Meints , Upende . 3 . Preise : „ Lora"

, Bes.
Fr . Breithaupt , Emden , „Frcya "

, Bes . H . Witts- , Upende ,
„Rebe "

, Bes . Ao . Bruns , Westeraccum , „ Anna"
, Bes . I . Rie¬

ten, Werdumer Altendeich .
Rrnder : 1 . Preise : „Rina "

, Bes . I . Werdermann,
Eiens, „ Fenke l "

, Bes . H . Bruns Wwe . , Wc '
chroßefthn ,

„Kttti"
, Bei . Wert Dicken, Willen, „ Gleichen"

, Bes . H . Hin»
richs Utarp . 2 Preise: „Renate"

, Bes . G . Schoos , Greetsiel ,
„Anäelika "

, Bes . R . Becker , Schleen, „Bella"
, Bes . I . Akker -

mann , Siegelsum „Netti" , Bes - B . Soeken , Sisgelsum.
3 Preise : „Rina "

, Bös . I . Riökerr, Werdumer Altendeich ,
„Hilda" Bei . S . Sjuts , Falsterhaus , „ Leonore "

, Bes . G .
Schoos,

'
Greetsiel , „Aga"

, Bes . Ad . Bruns , Westeraccum ,
„Tora "

. Bes . I . Rieten , Werdumer Aliendeich -
Leistungspreise

Bullen : „Emmo "
, Bes. F . Janssen Wwe Engerhafe,

„ Jupiter "
, Bes . S . Siepkes, Jennelt , „Kobold '

, Bes - Fr .
Meyer, Velde , „Hans"

, Bes . C. tzabben, Neßmergrode.
2 . Preise: „Alfried"

, Bös. Fr . Hüliebus, Herrenbeer - „Ewald" ,
Bef G . Hahen, Willen, „Arthur "

, Bes . A. Meyer, Bohnen¬

burg . 3 . Preise-. „Freiherr "
, Bef . D - Gruis , Helenenhos ,

„Basso"
, Bes . O - Willms, Uthörn, „Blinker"

, Bes. E. W.
WillmS , Willen , „Quertreiber "

, Bes . H . Meyenburg, Hager¬
marsch.

Kühe und Rinder : „Vcnna"
, Bes . I . Elchen Neu¬

westeel, „ Christine "
, Bes. R . Werts , Bohnenburg , „Bellas

Bes I Ufkermann , Siegelsum, „ Ella"
, Bes . Ad . Bruns , We¬

steraccum , „ Leonore "
, Bei - W . Schoss, Greetsiel. 2 . Preise:

„Adolfa"
, Bes . R - Uphofs, Gsorgsheil, „Tina "

, Bes . A. Gatts ,
Greehörn. „Lor -a"

, Bes. Fr . Breithaupt , Emden, „Aga"
, Best

Ab. Brun -I , Westeraccum . 3 . Preise : „Gretchen "
, Bes . H . Hin- '

richs , Utarp , „Anna"
, Bes . I . Rieten , Werdumer Altendeich ,

„ Schöne 1 "
, Bes . I . Janssen, Bedecaspel , „Katrins " Bes Fr .

Bönig, Borchholt, „Aennchen "
, Bei . S . Habbinga, Engerhafe-

Nach der Prämiierung begann dann um 10 Uhr die Ver¬
steigerung . Es wurde von Anfang an flott geboten . Ver¬
kauft wurden 18 Bullen zu einem Gesamtpreis von 12 480
Mark, so daß sich hier ein Durchschnittspreis von 693 Mark
ergab. 32 Kühe erbrachten 19 030 Mark , was einem Durch¬
schnitt von 595 Mark gleichkommt . Ter Durchschnittspreis
für Rinder war 509 Mark . 14 Rinder wurden für insge¬
samt 7120 Mark verkauft.

Den höchsten Preis von 1220 Mark erzielte der mit einem
1 . Form- und Leistungspreis ausgezeichnete fünfjährige
Bulle „Freiherr "

, Bes - D- Gruis , Helenenhof , der von der
EmSländischen Rindviehzucht- Genossenschaft Meppen ge¬
kauft wurde.

Für 700 Mark gingen bei den Kühen K .-Nr . 23 „Lissi",
Bes . Bernh . Loerts , Nettelburg, nach Sachsen , ebenfalls K . -
Nr . 51 „Hildegard"

. Bes Joh - Boß. Dykhusen . Für den¬
selben Preis kaufte ein hiesiger Händler K .-Nr . 37 „Reseda ,
Bes . Wilm Meints . Upende und ein ostfriesischer Züchter K.-
Nr . 36 „Annchen "

. Bes . H- Habbinga, Engerhafe-
Bei den Rindern erzielte K .-Nr . 52 ,Mtty "

, Bes, Werk
Onken -Willen, mit 660 Mark den höchsten Preis . Dieses
Tier ging nach Iserlohn

Nach Schluß der Versteigerung wies Zuchtdirektor Koppe
die anwesenden Züchter und Händler auf die nächste züchte¬
rische Veranstaltung am 23 . Juni d I - in Leer hin. auf der
wieder Kühe und hochtragende Rinder ansgeboten werden.



otz. Neermoor. NSG „Kraft durch Freude "
. Durch

bis Erika Graf-Bühne wurde das Märch -snspiel : „Frau
Holle" den Kindern zum Erlebnis . Weit über zweihundert
Kinder waren der Einladung gefolgt . . Die Dorfjugend ist

. der NSG „Kraft durch Freude" für diese Darbietung sehr
dankbar.

otz . Neuefehn . Flachsanbau , Die Leiterin der Orts -
Bäuerinnen Frau Roelofs hat sich zur Anbau von Flachs
entschlossen.

otz . Neuefehn . Aus der Landwirtschaft . Die
Wiesen , die in der vorigen Woche stark unter der Ueber-
fchwemmung zu leiden hatten , sind noch sehr feucht und
schlammig . Man sieht deshalb auch nur wenig ausgetriebe -
ues Vieh auf den Weiden . Das Winterfutter ist jedoch b^i
vielen Kolonisten und Bauern zur Neige gegangen , so daß
die Tiere jetzt ausgetrieben werden müssen- Der Winter¬
roggen hat durchweg einen recht dünnen Stand - Der Hafer
hat stark unter der kalten und nassen Witterung gelitten.
Das Pflanzen der Kartoffeln konnte bei» der trockenen Witte¬
rung der letzten Tage schnell und mühelos beendet werden.

Oldersum. Bonden Oldersumer We r s t e n . Nach¬
dem die Arbeiten an dem Motorschiff „Anna "

, Kapt. Südhofs,
Heimatshofen Riepe, fertiggestellt sind, ist es wieder zu Was¬
ser gelassen und hat seine Frachtfahrten wieder ausgenommen.
Auf die freigewordene neue Helling von Johann Wiese und
Sohn wurde das Motorschiff „ Meta" aus Großefe -Hn zwecks
Ausbesserung aus Slip geholt. Das schon seit einiger Zeit aus
der Helling von Joh . Wiese und Sohn zur Ausbesserung lie¬
gende Tjcrlkschiff ,,Elise"

, Kapt. Middendorf, Heimatshasen
Papenburg , geht seiner Fertigstellung entgegen . Sobald der
neue Motor eingebaut ist, wird das Fahrzeug seine Probefahrt
unternehmen und anschließend nach seinem Heimatshasen «be¬
fahren. Dafür wird die Segeltjalk „Fortuna " aus Slip ge¬
holt. An dem Fahrzeug werden einige Reparaturen vorge¬
nommen und ejn neuer Motor eingebaut. Auf der Schlömer-
fchen Schjffsiverst wurde das hölzerne Segelschiff „Martha " ,
Kapt, Heiko Kässtns - Simonswolde gründlich repariert .

otz . Stikelkampersehn. M a r k t fr eu d e n . Ein Junge ,
der sich vom Markt in Bagband einen Luftballon mitgebracht
hatte , wollte diesen seiner Mutter voll Stolz vorführen. Wer
der dünne Bindfaden riß und der Ballon entschwand in der
Luft. Der neunjährige Junge iing nun an zw weinen. Das
rührte einen 4 Jahre älteren Kameraden so , daß er sofort
zum Markt nach Bagband >uhr und ihm einen neuen Ballon
beschaffte- Alsbald verwandelte sich der Schmerz des Jungen
in Freude-

Timmel. Vermehrung von gummibereiften
Fuhrwerken . Die gummibereiften Wagen scheinen auf
dem Lande immer mehr Anklang zu finden- Auch haben s
scheinbar die Fuhrwerksbesitzer eingesehen , daß die Gummi- ^
bereifung rentabler ist, als die bisherige Eisenbereifung der
Wagen . Hauptsächlich die Wogen , die hier die Wege benutzen
müssen , wie Bäckerwagen u . a . haben die Gummibereifung
eingeführt, -da ein Einsinken der Rüder infolge der breiten

>Gummibereifung fast nicht möglich ist .
otz . Timmel . Einen Neubau läßt sich Dachdeckermci-

ster Harm Roelfs errichten . Zur Beschaffung des Bau -
i Materials boten fast sämtliche Bauern dem fleißigen Hand-
, iverker , der nicht sehr begütert ist , ihre Gespanne an . Ar¬
beiter waren ihm beim Äusschachten des Bauplatzes und bei
sonstigen Arbeiten behilflich .

otz. Veenhusen . Ein anerkennendes Diplom
der Gauamtsleitung der NS V . Vor einiger Zeit
konnte berichtet werden, daß die 2 . Klasse der hiesigen Volks¬
schule einen Betrag von 10,30 RM . an dis Winterhilfe abge¬
liefert hatte . Jetzt ist von der Gauamtsleitung in Olden¬
burg ein Dankschreiben in Form eines Diploms eingelrosfsn.
Dieses künstlerisch ausgestaltete Diplom wird von der hiesigen
Ortsgruppe einige rahmt werden und dann der Klasse über¬
reicht, damit es dort seinen Platz erhält und die Kinder damit
zur weiteren Mitarbeit im nationalsozialistischenStaate an¬
spornt.

otz . Völlenerkönigsfehn. Seinen 86 . Geburtstag
feiert am 11 . Mai der frühere SegclschiMkapitän Gerhard
Benema in guter Gesundheit. Als Matrose, Steuermann
und zuletzt als Kapitän hat er die Weltmeere mit Segelschif¬
fen befahren. Abenteuerlich und gefahrvoll waren die Fahr¬
ten nach dep überseeischen Ländern . Von seinen Fahrten kann
der alte Fahrensmann noch viele interessante Erlebnisse be¬

lichten - Aus seiner letzten Fährt erlebte er eine Strandung -,
- Ost hat er als Kapitän sein Leben aufs Spiel gesetzt . Doch
konnte immer wieder in der höchsten Gefahr ein Hasen er¬
reicht werden. Später hat er den Seemannsberuf aufgegeben
und die väterliche Besitzung übernommen und den Kamps
mit >dem Meer mit dem Kampf mit dem Moor vertauscht .

'
Große Flächen Oedland wurden unter seiner Hand in ertrag¬
reiches Acker- und Wüsenland umgewandelt. Heute hat er
sich eine stattliche Besitzung geschaffen, die er bereits an sei¬
nen Sohn abgetreten -hat .

' Der Alte, der sehr geschätzt und
geachtet ist, lebt jetzt auf dem Altenteil . Mit Interesse ver¬
folgt er die Geschehnisse des Tages . Möge es dem Kapitän
vergönnt sein, noch recht häufig seinen Geburtstag in bester
Gesundheit zu verleben, t

Westrhauderfehn , den 8. Mai 193k.
otz. Eine Kontrolle der Fahrräder und insbesondere der

'
richtige Sitz des Rücklichts wurde gestern von den Polizei¬
beamten durchgefü -hrt . Die Nebertreter der VerkeHrsvorschris -
len wurden von den Beamten eindringlich ermahnt und die
Abstellung der Mängel wurde in der nächsten Werkstatt vor-
genommen.

otz . Arg geschädigt wurde durch das Hochwasser der letzten
Wochen ein hiesiger Gärtner , dem durch das Wasser Tausende
von Weißkohlsetzlingen vernichtet wurden. Außer dem ent¬
standenen Materialschaden ist auch die ganze anfgewandte
.Arbeit und Mühe umsonst gewesen, zumal die Felder new
bearbeitet werden müssen

o :-z . Der Kuckuck ist Meder da . Nachdem der Frühling in
.Wald und Flur seinen Einzug gehalten hat und der Wonne¬
monat Mai uns ein paar schöne Tag« bescherte, ist ein
weiteres Mitglied unserer Bogekwelt , der Kuckuck, zurück-
gekehrt und läßt Tag für Tag zur Freude der Jugend seinen
Vökanncen Ruf erschallen .

otz . Ostrhauderfehn. Pr ü fu ng b esta nd en . Die Prü -
Krng zum Bordfunker 2 . Kl . bestand dieser Tage der Schiffs -
Wfstzier Johann Hahn von hier-

Weener , den 8. Mai 1936.

otz . Die Stadtverwaltung teilt mit : Ein in der Feldmark
Weener sich herrenlos herumtreibender Hund (Deutsche
Dogge) wurde eingefangen. Der Eigentümer hat sich inner¬
halb 3 Tagen im Rathaus in Weener. Zimmer Nr . 2 , zu
melden .

otz . Bingum . Deicherhöh ungsarbeiren . In
dem Bericht von den Deicherhöhungsavbeiten :st leider ein
Fehler unterlaufen . Die Firma Janßen -Aschendors erhöht
die Teilstrecke Soltborg —Jemgumkloster und nicht die Strecke
Soltborg —Coldam. — Die Firma Janßen arbeitet zur Zeit
in zwei Ta -gesschichten und holt ihre Arbeiter mit einem
Personenkraftwagen aus den einzelnen Dörfern .

otz. Bunde. Dankopfer der SA . Die Sammlung der
Kampfgemeinschaft der deutschen Nation , die ein Dankopser
für den Führer und der Ausdruck des Vertrauens zum Füh¬
rer sein soll , ergab bisher im Bereich des SA -Sturmes 50/1
den Betrag von 252 .50 RM . Listen zur weiteren Einzeich¬
nung liegen aus sür Bunde im Gemeindebüro Bunde , kür
Bunderhee im dortigen Gemeindebüro, für Böen und Wy¬

meer bei G. Müller und H . Dreher , für Möhlenwarf bei H,
Freese und für Stapelmoor in der Gastwirtschaft Hinrichs-

otz . Bunderhammrich. Verkehrs kon trolle . Hier-
wurden aus der Landstraße von zwei GeNdarmeriebeamten
die Fahrräder ans den richtigen Sitz der Rückstrahler nach¬
geprüft. Durchweg alle Verkehrssünder mußten ihren Rück¬
strahler durch den Fahrradschlosser richtig anbringen lassen .
Auch hier wird nochmals darauf hingewiesen , daß die Rück-,
strahier an Fahrrädern odern überhaupt an Fuhrwerken in
50 cm Höhe vom Erdboden angebracht sein müssen,

wtz . Ditzumer-Verlaat . Land Verpachtung . Die Re¬
gierung Aurich hat gestern im Harenbergsch -en Lokale die fis¬
kalischen Ländereien, „Marienchorster Meer" und den Kanal-
Polder Deich, in einzelnen Losungen öffentlich aus ein Jahr
verpachtet. Es wurden hohe Pachtpreise erzielt. Der Kanal-
Polderdeich wurde nur zum Mähen verpachtet.

otz . Soltborg . Der Straßenbau Soltborg - ^
Holtgaste schreitet dank des anhaltenden guten Wetters
rüstig vorwärts . Die Straße wird höher und breiter ausge¬
pflastert. Die alten Kopfsteine werden durchweg zu diesen,
Pflasterungsarbeiten mit verwandt.

Papenburg , den 8. Mai 1936.

Wufru? an die Bauern mrd LanöwirSe des
Kreises WOendsrs Siimmimg

otz . Durch die Hochwasferkatastrophe in unserm Emsgemct
sind zahllose Betriebe in große Not gerate«. Am dringlich¬
sten ist im Emsgebiet die Futtexöeschafsung für das in vjesen
Betriebe» vorhandene Vieh- Da Trockenfutter wie Heu uno
Stroh nur noch in begrenztem Umfange zur Verfügung steht,
richte» mir a« age nicht betroffenen Betriebsinhaber den
Aufruf, den gefährdeten Berufsgenoffen tatkräftig zu helfen .
Dies geschieht am beste» dadurch , daß Vieh aus betroffenen
Betrieb, » vorübergehend in Weide genommen wird.

Bauern , zeigt praktischen Nationalsozialismus und helft
eure « Berussgenoffen!

Handelt sofort ! Die Not ist groß!
Der Werbeleiter. - Der Kreisbauernsührer

gez . Wullotts . gez . H«nnen.

Geldmittel für 16 »erie Siedlerbauten bewilligt.
otz . Wie von zuständiger Stelle verlautet , sind aus den

von der Reichsrsgierung für Siedlerneubauten zur Verfü¬
gung gestellten Mitteln für die Stadt Papenburg rund
4 5000 Mark bewilligt worden. Durch die Bereit¬
stellung dieser großen Geldsumme ist die Stadtverwaltung
in die Lage versetzt, den Bau von nicht weniger als t 6
neuen Siedler - Häusern in Papenburg in Angriff
zu nehmen , die mit dazu beitragen werden, den immer noch
angespannten Wohnnngsmarkt der Stadt fühlbar zu entla¬
sten. Darüber hinaus werden bei den Neuban-a-rbciten wieder
zahlreiche Volksgenossen für eine ganze Zeit lohnenden
Verdienst und Arbeit finden-

Umfangreiche Arbeitsbeschaffung für Papenburgs
Erwerbslose.

otz . In den letzten Tagen konnten durch die Nebenstelle
Papenburg des Arbeitsamtes Leer zahlreiche erwerbslose
Papenburger Volksgenossen wieder in Brot und Arbeit ge¬
bracht werden, lieber 20 Volksgenossen wurden nach Wil¬
helmshaven vermittelt , wo si sErdarbeiten zu verrichten
haben werden , lieber 40 Volksgenossen konnten ferner bei
den umfangreichen Arbeiten zur Deicherhöhunq im Ems- ,
Leda - und Jümme -Gebiet an gesetzt werden , da in diesen
Tagen das große Projekt in Umgriff genommen worden ist.
Eine ganze Reihe von Notstandsarbeitern wurde nach Em¬
lichheim vermittÄt , so daß die Reihen der Papenburger Er¬
werbslosen erfreulicherweise stark gelichtet worden sind.
Wenn die wegen des Hochwassers der Ems verzögerten
Dsicherhöhungsarbeiteu im Gebiete des Dcichverbandss
Tunrdorf -Aschendorf-Rhede , die Anfang Mai ausgenommen
werden sollten , erst einmal in Gang gebracht worden sind,
dann wird die Arbeitslosigkeit im Bereiche der Stadt Pa¬
penburg dank der gewaltigen Arbeitsbeschasfungsnaßncchmen ,
die durch unsere nationalsozialistische Staaksführung ermög¬
licht wurden, so gut wie behoben sein.

otz . Betriebsausflug der Stadtverwaltung . Die Arbeiter,
Angestellten und Beamten der hiesigen Stadtverwaltung ein¬
schließlich des Personals vom Obenende unternahmen vor
einigen Tagen einen gemeinsamen Ausflug , der zunächst nach
Klosterm -oor führte. Hier wurde der Betrieb der Klostcrmoor -
Ggselljchaft besichtigt. Auch erlebten die Teilnehmer eine
Filmvorführung , in der die Herstellung des Hmnusv-olldün-
gers „Huminal" gezeigt wurde. Anschließend stattete wan
der neuen Siedlung am Lüchtenburg-Kanal einen Besuch ab.
Aus der weiteren Fahrt gewannen die Teilnehmer des Aus¬
flugs einen Einblick in den Betrieb der städtischen Gärtnerei .
Schließlich führ man zum Gasthof mit seinem an seltenen
Pflanzen und Bäumen reichen Park , von wo aus dis „Wald¬
lust " ausgesucht wurde. Hier nahm der Bürgermeister beim
kameradschaftlichen Beisammensein das Wort zu einer An¬
sprache, in der er insbesondere allen Teilnehmern für die rege»
Beteiligung an der gemeinsamen und in echter Volksgemein¬
schaft und Kameradschaft verlaufenen Fahrt herzlichen Dank
aussprach .

otz . Vorboten des Maimarktes . Nachdem bereits vor et¬
lichen Tagen einige Bezieher des diesjährigen Papenburger
Maimarktes ihre Standplätze auf dem Marktplatz bezogen
hatten , treffen seit gestern mit den einzelnen Güterzügen dis
Wagen der zahlreichen Marktbezieher an der Eisenbahn¬
rampe ein. An der Laderampe herrscht zur Zeit ein reger
Betrieb , der auch für den Sonnabend noch amhalten dürste.
Neben diesen ersten Anzeichen für den Beginn des Mai¬
marktes ließ sich bereits am Donnerstag in den Straßen un¬
serer Stadt ein Drehorgelspieler hören, der mit seinem fahr¬
baren Instrument neue und alte vertraute Weisen in den
warmen Frühlingstag hinan8schmetterte-

otz . Bon der Kriegskameradschaft. Am kommenden Sonn¬
tag vormittag und nachmittag führt die Kriegerkameradschast

Papenburg wieder ein Uebungsschießen durch , das bei gün¬
stiger Witterung eins sehr rege Beteiligung finden wird-
Da den drei besten Schützen des Tages se ein Tagespreis
ausgehändigt werden soll , wird das Uebungsschießen sich zu
einem interessanten und erbitterten Wettstreit unter den
Schützen gestalten .

otz . Zu der mit eine«, Elternabend verbundenen Werkaus-
stellung des BDM Papenburg am heutigen Nachmittag Lud
Abend sind , wie aus der gestrigen Anzeige hervorgeht, seitens
der Orksgrnppenleitumgder NSDAPnrußer den herzlich will -,
kominenen Einwohnern aus Stadt Papenburg und Umgegend
auch sämtliche Mitglieder der Gliederungen

'
der Partei zur

Teilnahme «ungeladen- Die Mädel und Jungmädsl Papen¬
burgs erwarten die gesamte Bevölkerung der Stadt im Saale
von Hülsmann . uw ihnen hier einige Stunden froher und
angenehmer Unterhaltung bieten zu können - Da der Unkosten»
beitrag sehr gering und der Eintritt für minderbemittelte uns
erwerbslose Volksgenossen frei ist, rechnen die Veranstalterin¬
nen mit einem übervollen Hause .

otz . Von der Papenburger Seeschleuse. Infolge des Hoch»
wajsers , das d >e Ems seit über 14 Tagen führt , sind bei der
Lcenhleuse außergewöhnliche Wafferverhältnisse eingelrcten,
wie diese seit Jahren um die gleiche Jahreszeit nicht zu ver¬
zeichnen gewesen sind , lieber zwei Wochen sind die Ebbetore
der hiesigen Schleusenanlagen nicht geschlossen gewesen, da
bei der vorherrschenden Hochflut in der Ems ein zu starkes
Abflüßen des Binnenwassers nicht möglich war . In den letz¬
ten Tagen konnte erfreulicherweiseein geringes, aber stetiges
AL-jsicken des Wasserspiegels festgesiellt werden, was mit auf
den günstigen Wind aus süd - östlicher Richtung zuvückz-uführen
sein düw ' e Wenn das aus dem Uebsrschwemmnngsgebiet bei
Mepven gemeldete Zurückgehen der Hochflut weiterhin anhält ,
ist in absehbarer Zeit auch an der Seeschlense wieder mit nor¬
malen Wasserverhältnissen zu rechnen . Wie ungewöhnlichhoch
und katastrophal die diesjährige Frühjahrsemshochflut ist»
kann daran ermessen werden, daß die in der Nähe der
Schleuse geschützt d-alisgend-en Weiden lies unter Wasser stehen.
Diese Erscheinung ist im Lause der Jahrzehnte sehr selten zu
verzeichnen gewesen und zwar trat die selbe Maiüberschwem¬
mung vor 17 Jahren um die gleiche Zeit hier aus.

otz . Reger Schiffsverkehr a«f dem Dortmunv -Ems -Mnal .
Nach der kürzlich erfolgten Freigabe des Dortmund -EmS-
Kanals , der gleichzeitig mit der Ems starkes Hochwasser
führte, und wegen der

'
Gefährdung der Schiffahrt bei den

Brücken gesperrt gewesen war , herrscht auf der gesamten KgM
nalstrecke wieder ein sehr reger Schisssvevkehr . Während di«
zu Tal fahrenden tiefbeladenen Schlepp- und Motorkähns
noch bei dem hohen Wasserstand des Kanals viele Brücken
hatten Passieren können , sind zahlreiche berg -auffahrende un-
beladeue Fahrzeuge wegen ihres geringen Tiefganges ans der
Fahrt liegen geblieben . Nach der Freigabe der Kanalstrecken
können auch die,« Schisse ihre Reffe forffetzen, so daß die Zahl
der zu Berg fahrenden Kähne sehr groß ist.

otz . Börger . M i t s ch w e r e n V e r l e tz u n g en i n das
Krankenhaus ^ ingeliefert wurde der Landwirk
I . Stricker aus Esterwegen, der auf der Fahrt von Sedelsberg
infolge Sch-euens der Pferde vom Wagen geschlendert und
unter die Räder geraten war . Der Bedauernswerte hatte
dabei erhebliche Verletzungen am Kops, sowie an Armen und
Beinen erlitten . Die Pferde waren durch das Hsraussallen
der Deichsel während der Fahrt ansggschreckt und plötzlich los¬
gerast .

otz . Sögel . Unter den : Verdacht des Wildfre¬
vels fe st genommen . Seit längerer Zeit wurde von
unbekanten Tätern durch Wilddieberei erheblich unter dem
Wildbestand aufgeräumt . Jetzt ist es endlich gelungen, einen
Mann dingfest zu machen , der dringend verdächtig ist, für dis
Wilddieberei in Frage zu kommen .

otz . Sögel . Neuwahl des S ch ü tz en ob er st e n.
In einer Generalversammlung des hiesigen Schützenoereins
wurde anstelle des zurückgetretenen bisherigen Schützenober -
sten Wichmann, der seinen Posten 13 Jahre hindurch tatkräf¬
tig versehen hat , einmütig das Mitglied Heinrich Marschall
vorgeschlagen und zum Schützenoberst gewählt .

' Der neue
Oberst bestimmte in seinem Mitarbeiterstab Bernhard Becke¬
ring zum Major , Hermann Plaggenborg zum Kommandeur,
Joseph MöhleNkamP - zum Rechnungs- und Schriftführer ,
Wilhelm Farwick zum Adjutanten , sowie zu Königsoffizieren
die Mitglieder H . Beckering , Th . Moritz, G. Robbers und G .
Toben . Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde be¬
schlossen , das diesjährige Schützenfest am 19. und 20. Juli zu ,
feiern. Nachdem noch über die Ausgestaltung des Schützen¬
festes und über die Bildung von vier Schützenikompaniezügen, ,
sowie über einige andere Angelegenheiten Beschlüsse gefaßt
worden waren , wurde die Versammlung mit herzlichem Dank
des neuen Obersten an den bisherigen Schützenobsrsten Wich-
mann für geleistete treue Arbeit beendet.

O



Fahrt der NSG „Kraft durch Freud?" nach Hamburg.
otz Die AST „Kraft durch Freude " veranstaltet am 10.

Mai eine Fayrt nach Hamburg. Die Abfahrt erfolgt ab Ol¬
denburg nur 7 60 Uhr , Ankunft in Hamburg (Hauptbahnhof)
10 .31 Uhr. Die RLcksahrtzeiten werden am der Hinfahrt be¬
kannt gegeben .

Leerer Ailmbühneu
„Junges Blut "

otz. Das neue Programm des Palast - Theaters bringt diesen
Film ans Masuren , dem Land der tausend Seen und versetzt uns
mitten unter ostpreußischeä Bauern , Menschen aus echtem Schrot und
Korn , die in tr -ever Pflichterfüllung ihr Tagewerk vollbringen . Der
Film behandelt ein Einzelschicksal . Die Liebe der Muerntochter
Hannchen Segatz steht im Mittelpunkt . Es wird die Seelennot eines
jungen Menschen gezeigt, der um sein Lebensglück kämpft. Dabei
offenbart sich dis Seele des Ostdeutschen. Wir steigen tief hinein
in masurisches Volkslebeen , erleben die Johannisnacht , Erntefest und
Bauernhochzeit . In den Hauptrollen spielen Marin Paudler , Kurt
Skalden und Hans Scharlach .

„Familie Schmuck ."
Man glaubt in die Vorkriegszeit zurückversetzt zu sein, wenn man

die Herren rin Hohen Kragen und die Damen in großer Toilette mit
Reihergesteck und phantastischen Pleureulen über die Leinwand
spazieren steht. Man erlebt noch einmal eine richtige Premiere

(nach Begriffen von damals !) im Berliner Metropol -Theater .
Pferdedroschken rattern durch die Straßen . Wir sehen in das typischeLeben der Kleinbürger jener Zeit uns werden mit den „Schimm
tischen " bekannt , wie die Familie Schimek in der Nachbarschaft kurzer¬
hand genannt wirb . Dort treibt der ehemalige Tischlergeselle Ludwig
Schigl fein Wesen, das schon mehr Unwesen ist, weil er sich unge¬
fragt in alles einmischt und natürlich een ungeheures Durcheinander
anrichtet . Hans Moser spielt die Rolle des Ludwig Schigl Neben
ihm spielen noch Grete Weiser , Kate Haack, Hilde Schneider , FritzOdemar , Wilhelm Bendow und Viels andere . Dieser Film ist in den
Tivoli - Lichtspielen zu sehen .

„Lorkenkäpschen."
Dieser Film , den das „E e n t r a l - L i ch t " zeigt , ist ein nioder - '

nes Märchenspiel , Shirley Templc spielt darin die Hauptrolle Sic
ist noch ein Kind , aber aus anderen amerikanischen Filmen ist sie
bereits als gute Spielerin bekannt geworden . Der Film versetzt uns
m ein Waisenhaus , wo die kleine Elisabeth Blair und ihre ältere
Schwester Mary , die ihre Eltern durch einen Autonnsull verloren
haben , aufwachsen. Herrlich ist das Leben und Treiben !m Waisen¬
haus zwischen all den kleinen Kindern geschildert. Aber auch Er¬
wachsene kommen in dieses Kinderparadies hinein , sogar Herren vom
Aufsichtsrat . Weiter stellt der Film dar , wie schließlich ans den
Waisenkindern ein paar glückliche Menschen werben .

Darorneterstanä sm 8. S ., morgens 8 Uhr : . 761,0
Höchster Thsrmometsrftsnä äer letzten 24 Lkuncksn : L - j- 17"
Niedrigster . . 24 O -j- 9°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . 4,3

Mjtgetellt von D . Fokuhl , Optiker , Leer.

MNWM
KreSsschMe Leer

Am Sonnabend , den 9 . Mai . nachmittags 5 Uhr , letztet
Schulungsvortrag für den ersten Kursus im Rathaussaat .
Die Kursusteilnehmer werden gebeten , dann ihre Hörer¬
karten abzugeben , damit eine Teilncrhmebestätigung ausge-
stellt werden kann . Butz , Kreisschulungsleiter-

Zweiagcschäftsstelle der Ostsriesischen Tageszeitung
Lee « . Brunncnstratze 28 . Fern «« ? 2802 .

D . A . IV. 1936 : Hauptausgabe über 23 (XD , davon mit Heimat -
Boilage „Leer und Reiderland " über SV00. Zur Zeit ist Anzeigm -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaststaffel A für die Heimatbeilage

i „Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzeiaenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Aohndruckr D . H . Zopfs
L Sohn . G . m . b. H ., Leer .

Anreisen

*
bitte bis 9 Uhr morgensaufzugeben
größere am Nachmittag vorher .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf guten Satz verwenäet weräeu .
Sie haben äeshalb mehr Freuäs unä
Erfolg äurch Ihre Anzeigen .

Zwangsweise
verkaufe ich am Sonnabenä , äem
y. ä . Mts ., nachm . 3 Uhr , in Leer,
Auktionslokal Wws . van Mark

1 kl . Bücherschrank
öffentlich gegen bar .

Trsups , Obergsrichtsvollzieher .

Zwangsweise
verkaufe ich sm 9. äs . Mts .,
nachm . 13 Uhr , in Leer :

1 Alsvier , 1 Geläfchrank , 1
Büfett , 1 Rrsäsnz , 1 Teppich ,
1 Glssausfatz, 1 Stehpult ,
1 Studentisch , 1 Stanäuhr ,
1 Nlubfofs .

Versammlung äer Asufer im
Eenlralhotel (Wwe . van Mark ) .

Flohr , Vbsrgerichtsvollzieher
in Leer.

Lik 8M » Md WliklW Lev .
wenn 8ie kür Ikre 3onnisgs -
Auknsbmen nur äie besten
dlarksn-kolltilm « u . Matten
Kaulen. Diese erkalten 8ie
in äer unten verreickneten
Drogerie, äie suck Ikre llul -
nskmen soknell unä sauber
entwickelt, kopiert unä ver -

gröösrt.

Stzrmanta -Vrotzerie»I-eer
kok . korensen

Z>k verkaufen ein- schönes
farbsnreines

Frubkalb .
Ja « Ackermann , Jübberde .
Zwei hochtragende

« übe
Mi verkausen .

G. H. de Vries,
Nordgeorgsfehn.

Ferkel zu verkaufen
E . Schoon , Großwoläe .

Ferkel
zu verkaufen .

Weert stansfen jun ., Barge .

Glucke mit Mken
zu verkaufen .

Heisfeläe , Ringstr . SS.

1 MM WM
neuwertig , preiswert zu ver¬
kaufen .

Heisfeläe , Logaerwsg 3.

Z-Z-MHIkMlllMW
zu mieten gesucht .
Angebots mit Preisangabe unter
l. 4t0 an äie „ OTZ.

" Leer.

kin6en 8ie bei mir in groLer/iusivabl .
stfur gute tzuslitsten . Billige Preise .
Herren ilüte und Mützen

Gasthof Eints , Backemoor
Am Sonntag , äem 10. Mai

Laar .

MWMMDDD

Suche zu sofort ein
Tagesinädeheii.
SchrW. Anigebote mit . „L

409" an die „OTZ .
"

. Leer .

Lehrling gesucht
Kr meine Buchbinderei.
Richard Raget , Bnchbinder-
meister , Weener/Ems.
Schließfach 42 .

Line zuverlässigej )erson
mit Fahrrsä gesucht für täglich
einige Frühftunäen .
Angebots unter S . 1754 an äie
Annonc .-Lxpeä . A . Nolsf Nachf. ,
Münster/W .

Schwarzer Dackel
sbhsnäen gekommen.

Müller , Leer, Haus Hinäenburg

1 Küchenherd hat zu ver¬
kaufen .
Braun, Leer , Brunnen .str. 12I.

« MRettex
nebst Zubehör zu verkaufen.

Leer, Abba Emmiusstr . 60 .
Ain - erwagen

gut erhalten , billig abzugeben .
Heisfeläe , Moorwsg 27.

Halte meinen neuen , äeutschen,
prämiierten

Mskl - öchel - RMÄkk
zum Decken empfohlen.

Horst, Leer,
vstermesälsnäsweg 15.

Lvotorvad
„Triumph "

, gut erhalten ,« nständehaMer Kr 75 RM.
Ml verkaufen.

, Zu erfragen bei der OTZ . ,
.Leer . _

' Ein«

klimise Wmg
ENGoffen« « tags, « rf

M vern, — vermieten .
^ «fragen Sei 8« OM ,

Suche zwei gute

Fohlen - weiden
ffoh. Hinken , Schattsburg .

WW « K . WM »
8onntsg :

Aeisfelde .
Die Aunäfchaft spricht für uns .

Aus letzten Eingängen
aparte und billige Sachen

Waschmusfelins von 48 Pfg . an
Sommerkittol , grün , mit Samt »
Kragen, 5.SS Mk . Unserer billigen
Preise wegen Ver - » . ^kauf nur gegen bar Illh .AlWtklS

Eingemachtes
Schnittbohnen Pfä . 25 Pfg .
Brechbohnen . 25 .
Salatbohnen , 27 .
Tvsinkraut . 15 ,
Aonferv . Grünkohl . 35 »
Fifchmarinsäen
Hermann Brettschneider

Leer, Heisfsläsrstr. 40.

Mmill 'Wskll
gegen unreine Haut , Pickel ,
Furunkel , Haulausschlag .

Echte Vitamin -Tropfen geben
gesunäeHaut - gefunässBlut

Fl. 1 .25 . Nur erhältlich :

Kreuz - ssl Drogerie

L r i tzl- ISits
Leer, Aäolf-Hitlsrstr . Fsrnr . 2415

Imptlingz -

Kleittcken

KopkbeöeckunZf

Lekuke

Ärümpke
Wüsste

In neuer , vielseitiger Auswsbl

^ Krackt
^ ierringriekir

la Spargel Achen ,
täglich frisch .

H.L'öhr,Loga . Zsrnruf2242 .

Spargel , Notkohl,Wurzeln,Tomate
Pflanzen . Selleriepflanzsn , Tafel»
äpfel, Apfelsinen, Bananen nfw .
LaersMale.Leer .M . -Merstr .13

Me Me WSWe»
Ml MMMWUWtll.

AugustGraventern,Leer
Wilhslmstr . 106 . Telefon 2427

BMger Räse !
Empfehle schönen Aümmolkäfö ,
Pfunä LS Pfg ., ferner Rümmsl »
kLss, Pfunä 25 Pfg ., bei ganzen

Pfunä 24 Pfg .
Heinrich B . Meyer, Leer

^ am Bahnhof

arbeiten
ander ,gut , j
reiswert .

Malermeister .
Brinkmannshofb I

6 eschenke
finäen Sie preiswert
u . in groß . Auswahl in
rohbach's StaWare»'

baüö .Lssr, Hinäenbgstr .14

krveckMrffsng-
los äis gslvnlerte
Hoäelinls . ln kxgi -
sni-cdvyllsnriswr
Vslre KLüerrowi
unä äsucklosleld
^ .unäffsqsnrnrück.
kr gibt besäen

Illndeälngtensts»

I
IVIs Wirkung ht
ludSNBLcKsnä

Alleinverkau !

o . I . kövsr ,
Uinäsnburgstr . 72

Anrul 2877.

bür 6ie üdersus groLen Lkrungen ru unserer
Oolclenen tiock/eit von seiten 6er ? r. Ztssts -
reAierunZ. li/kfksuserbunä . KrieZsopkerverforgunZ ,
fterstörpersckrikten äerOemeinckeOstrtisufterkelin ,
6er ttrieZerk8mers68cliskt 08trke»u6erkelin , sovrie
überküupt 6er gsnren Oemein6e Ostrksuäerkelin
sprechen wir unseren tiefempkun6enenOsnk sus .
08trksu6erseiin,
6en 7. iVlgi 1936

ttsrm Osrsn unck krsu
Qebke , ged . Lnßels .

k'ür 6ie uns emlüülick unserer 8ilber - l^oclireit
in überaus Aroüem IVlsLe erwiesenen LkrunZen
un6 Qiückwünscke 6snken vir kerrlicb

Weener . I . I-skms ^ er unri kesu

fWüielülMielileii

Unser /Üdsrtur kckrsrck « uräs Keule geboren.
Dies reißen kockerkreut an

Iskobur vsttsrmsnn u . kesu
Lkristine , geb. 8irsukms ^ er .

De er , äsn 7 . IVlsi 1S3b.

I^ oZsbirum , 6en 7. lVisi 1936.
Heute vormittaz 11 llkr entsckliek ssnkt

un6 rukig unser lieber Vater, 8ck «ieZervster,
QroLvaker, 8ru6er , 8cbivsZer un6 Onkel

käo Kleen
in seinem 88 . I^ebensjskre.

In tieker Irsuer
ckls Kinckor , nebst Rngekörigen.

Leeräigung : Nontsg nsckmiilsg 2 Dkr.

Roher » .-gekochter
Schinken , zart n. miläs.

H. Stumps , Wsstsrsnäs II ,
Fernruf 23S3.

Droß . Drost, Hinäenburgstr. 2b
Drr» . blskner
Drog. Hits, Aäolk-ltitlsrstr. 20

^ ertiZeLsrZe
so« !e i. slcksnMf8 » « lH «

owpiieklt
§ kvrgmsnnrtrahs44

^ or6georZskebn, 6en 6. Aisi 1936.
Mr erkielten aus Kotenburg 6ie traurige

Xscdrickt , 6sk meine liebe Pocbter , unsere
gute 8cbivester , Lckvsgerin un6 Psnte

Vreljs äe kreere
km / Uter von 31 Iskren nscb lsngem I^ei6en
sankt in 6em kkerrn entscklsken ist.

In tieker Irsuer
ylkittve lobsnn cks krsero
nebst Angehörigen .

Ltatt Xvttsn !
kür äie « okltuenäen Lsweiss liebevoller Teilaskme,

äie uns »ack äem Ableben unseres lieben unvergsülicksn
Lntscklslenen rutsil « uräsn , äsnken wir aus tielstsm Herren

krau krns vrort
I.«er. unä Ainäer .

kür äie vielen Lewsiss kerrlicker leilnakme beim Heim¬
gang unserer Neben Hntsvklakensn sagen wir allen unser»
korrllcktton Dank.

ksmllle 7. vsn l>«x ».
Leer , äsn 8. Nai 1936.

ksmUisnnur in ciio 012 .
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Aum Muttertag!
Blumen spende aller Art,
H . Haas «, L - «r , L 7S " ° ^

Rni -ul 2671

LM

Teer , Heiskeläsrstrsüs
klumsnkslls : AdoII-I1itler-8tra6ö

Lmpkekle rum kluNsNsg

in ßroöer Hu8«kski ru msüigso Preise n .
Osrtnerei / ^ . kann , I.eer , k4ei8ke16er8trs6e.

Anrul 2695 .

Das passende Geschenk
bietet Ihnen das
Tss -, Baffes - und Aonfitürsn -SpszialgsfchSft
D . s . Selrichs . Leer . Brunueaftratze 34.

Süßigkeiten aus diesem Geschäft bringen
stets wieder Freuds bei groß und , klein.

in jeder preisIsZe .

klumenkslle biielrsmp
Lose . Ldoli -Oiilvritr ,
Anrul 2021 .

Lum l^ uttsrtsg !-
Hin 8cböner laedsnks , die liebe Nutler
rum lUuttertax- mit einer

8IuiB,SS,SPSIBlIv
ru erlreuen !

8ie linden reicbe Au8vcsKI ru nisrlrigsn prsirsn bei

^ 4 EikE , 26
Anrul 2729

«Tum MttttsrtttH
er ^ rsrtv - t äe ^ o - es

8cknittblumen> blühende Lopfpflanren usv .
krau kmma vntjsr , I»ver , UinäenburgLtrshs .

Hnrui 2596 . 8onntsg8 von 11— 1 l_lbr grLllnet.

^ um M uttertag
WneMf ' llndSchnitMlltllen
KMeOlttlzallMrWer

Leer, Brinkmannshof .

Oie pa88snäen

SWilM
rum iViuttertsglinden 8ie bei

IM . I« . « US »»

Aum Muttertag
Porzellan -, Uristall - , Nickel - ,
Chrom- unä andere

GksUMtilkl
in reicher Auswahl .

Campe Jacobs . Jheringsfehn

empfiehlt
Is Torten , Sandkuchen .
Apfelkuchen, Bienenstich
uncl bunte Schüsseln

Dampfbäcksrei Bremerstraße 20
undAonditorei r »v0ts ^ albN , Lbbr , Anruf 23S8

GMOWzmMMWlitt
MH » Aparte Neuheiten in Porzellan,

Keramik, Kristall u . Glaswaren
finden Sie bei

K tv . ckrutpev , Leer .

?

Lse.r ,
Brunnenstraßs ,Konditorei Schlothmann,

empfiehlt zum Muttertag
reiche Auswahl in Äonbonnieren, Torten
und bunten Schüsseln in allen Preislagen.

Ds8 80köne Qe8ekenk
in Olsr / XrirtsU / porrvllsn
ll^ „ s !- d° !

rum Muttertag A

Eu » » , L »» » , e «

UM.
Uslene kllskur , l.esr , UinäsnburgLtrshs

Kauft bei unseren
Inserenten !

2 um /Vluttertag

in reicker /lusivskl

Kl! s!olk 88 !il,ills . !im 8tsg !! k 3i

Zum Muttertag
empfehle ich meine reichhaltige
Auswahl in

UMM»
aller Art .

g . Schiiür .
Neermoorer - Kolonie

, S- Mochhevde
weiß emailliert , geschliffene Platts , Stange 3seitig,
Plattengröße 71X50 cm, Mk . LS.50
sowie alle anderen Größen und Ausführungen .

Gußeiserne Serbe v°n Mk. ss .- an
WaschWenherbe . Mk. 22.-
Saab - u. e!ettrifche Waschmaschinen ..Betoma "
Der uniibertrosseneMeiosen mi. kupf-r - verz.
Einsahkesfsl

ti M kiiilikr vm « m. Men - klsWM
r/ * » stupst , »vs Auf vielseitigem Wunsch Wiederholung der Luftschutz
Spszialhaus für Brautausstattungen . — Annahmestelle für Binder -
reichenbeihilfe und Lhestandsdarlshenscheine .

Mer kauft, schafft Arbeit !

Für die
in Frankfurt haben wir noch einige verbilligte
Eisenbahn-, Eintritts-, Uebernachtungs - und
Nheindampferkarten zu vergeben .

Da Abrechnung am 10 . Mai , wird um sofortige Bestellung gebeten '

Leer, den s . s . 36 . Areisbauernschaft Leer.

Auf vielseitigem Wunsch Wiederholung der Luftfchutz -
vorsührungen vom 25 . 4. in Ihrhove am Sonnabend, dem
LL -- MmrWsl 8m M . BirLklS
I» 3^tt»tlftll! . Eintrittekart.n 30 Pfg. nur an äsr Aasls

RLB . Der Gsmsindsgruppsnführsr . H . sselting

Sonnabend , 9 . Mai , abends 8 Uhr , im . Tivoli' das große

Japanische Vlütensest
der „ Euterpe "

Eintrittspreise : 1,75 für Herren , 0.75 für Damen sinschl. Tanz

Dis Daufilmstelle zeigt am

Montag , dem 11. Mai 1838. nachm. 4 Uhr . abends 8 ' /- Uhr.
im „Tivoli " den großen Meister -Tonfilm von Carl Froelich

HrsclilliiiülllillllVIIk
nach dem erfolgreichsten deutschen Bühnenwerk unseres olden-
bnrgischen Heimatdichters August Hinrichs „Snnsnskurnmedi "
mit Zrih Hoopts von der niederdeutschen Bühne Oldenburg
sowie Marianne Hoppe, Olaf Bach , Marieluise Claudius ,
Albert Lisven Carsta Löck , Hugo Froelich.

Hauptschlagsr : „ Hein spielt immer so schön auf dem Schifferklavier .
'

Dazu die neue Wochenschau und der weitere große SvieUan !
Eintrittspreise : Erwerbslose , Arbeitsdienst 20 Pfg -, Vorverkauf

40 Pfg . , an der Abendkasse 50 Pfg .
Volksgenossen, diesen lustigen Abend müßt ihr alle miterleben !
Vorverkauf : Zigarrenhsns Ernst Schmidt , Leer, Adolf-Hitlerstraßs

^ Deutsche Arbeitsfront .
NS G. „Kraft durch Freudc"

. Kreis Leer.
Die deutsch « Marchenbühne von Erika Graf

M gibt am Sonnabend » dem 9. Mai ,^ nachm . 5 Uhr , im Saals von van Mark
(Zentral -Licht) in Leer das deutscheMärchen

Rotkäppchen
und de« wolß
ein KinberwaibmWen in S Men
von Gebr . Grimm .

Eintritt : Binder NM . 0 .30, Erwachsene NM . 0.50.

Dev « ame Gvtka Gvaf
besagt attesr

MmdeWlmllkireiKwdmdlkÄ« «»»

lm Montag , d . 18 . s . 1936 . 20 .39 Uhr . findetim Ev. Bereinshaus die
Generalversammlung des
Beamten -Wohnungs -Vereins
in Leer statt.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2 . Bericht über dis vorgsnommsne Verbandsprüfung .
3. Genehmigung des Jahresabschlusses für IS35.
4 . Verteilung des Reingewinns .
5 . Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats .
6 . Verschiedenes.

direkt vom ksrreuZer
in bekannter Oüte ,

prima klumenkoiil, Kurken , 8pinat, Tomaten,
Apfelsinen, 10 8tüek von 30 ? f§ . an,
keue Kartoffeln , Kilo 22 pfg.

Obst ^enIralS Visär . Mkeisrig, Av uk 220L
^ ^ » F

» «l> «kW « » W«.
>k, II « ,M«

Z.Wer . LW
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